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Liebe Freunde der Funkgeschichte! 

¼it diesem Heft vers chicken wir nun zum ersten Mal über 100 Exem­
;lare. Aller Anfang ist scnwer, und der Interessentenkreis auf un­
serem gemeinsamen Interessengebiet ist nun einmal sehr begrenzt. 
Ich habe di e Anzahl potentieller Interessenten in der Bundesrepu­
blik Deutschland vor 7 J a hren einmal auf ca. 200 Personen geschätzt. 
Da r an glaube ich auch heute noch. Viele funkhistorisch tätigen 
Freunde l eben rr.it ihrem Fachgebiet cehr oder ~eniger einsam, eben 
weil e3 s o we:'li 6e davon 5ibt. Das Problem ist, sie zu erreichen. 
Darum ~a~en wi r zur Zeit auch Werbeblätter laufen, und im neuen 
Jahr 'Hol len 'Ni r di e Öffe ntlichkeitsarbeit auch noch intensivieren. 
Es ist mit oehr Mi tgliedern e ben alles leichter, vol- all em finan­
ziell lei c hter. Le ben wir geldlich doch rein und fast nur, jeden­
falls zum größten Teil von den einkommenden Beiträgen. Da kann j a 
dann jeder mitrechnen , wi evi el Geld wir zur Verfügung haben. Sind 
wir erst einmal mehr Freunde , dann leger. sich alle Unkosten vi el 
besser um , daz1.n bleibt mehr für die Werbung , dann werden die Hefte 
bil li5er. Nun haben wir so eine gewisse Schwelle Uberschritten. 

tiun , ia daa Geld da ist, findet sich vielleicht auch ,noch jemand, 
der e t ·Nas mehr Zeit und Kraft aa t, die Gesellschaft te4aktionell 
zu betre~en . Unter 100 findet sich leic~ter jemand als tlnter 2o 
oder nur unter 1o Freunden. Das ist nu.~ einmal statistisch so. Im 
Jahre 1981 s ind wieder Rats'Nahlen fälli g . Vielleicht können Sie 
scho~ eiern&] da rüber nachdenken , ob Sie selbst für eine Tätigkeit 

-----------------------------------------------------------------
Kcptbild- Re~roiuktionen mit f reundlicher · Genehmigung der Verlage: 
H. ::ertz und J . 1.iarconi aus -ier: Buch: " 'ö'el lentelegraphie" von 
~&~~s J J n t ter, Fr ~nckh ' sche Verlatanand~ur.g , Stuttgart 1921; 
:.. . ?op ov :ius 1e!: Buch: "Fer ji:1& r.1 Braun" von F. KurJlo, :ieinz 
. .:0cs Ver lag , :.:Lr:~r.er. 1965 ; Imye3swn si e:ie 5.-..cksei te des !-!eftes. 
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i~ nat der GFvF ~uot h~tten , z . 3. lo Red&1.tuur . 
Die letzten .'.'tAi'llen w&ren ZWII 31 . ~1 197S au1«se11ohri eb.in . 1•1.or. 
der 3o. t zung dUrten damit bereits , um drei ,.,ond. te voröezoger. , die 
n.i.ono ,;en •,.~l\ltn ZWII 29 . Pe b1•uar 1981 11.uor3eool\rio oen ,..,er'.111n . .,1, 

der Vorgang wegen der pootaliech- eor.ri ttlicnen Prozedur unj ~er 
Koppelung mit Fr1o ten u_nd "1tteil1..n6 ablc,.tt r.;enrore :..011.te verzehrt , 
mUBten dann die Vorbere itungen ber eite im Herbat 19bo ~nlall!en . 
Dae heißt : bie danin m~ßten Sie wiaaen, ob Sio kkndidieren ode r 
wen 61 e voraohlaeien möohten,, 1'Ur oine Ttit1~ke1 t im Rat . .Cenken 
Zi e oohon eirutal aarUber r.ach? 
Denn , no.ohdem nun daa t i nanziello Fu~da.ment errichte t iet , sollen 
auch die Hefte noch beaaer werden . Bio dahin will ich ie rn die 
LUcke UberbruckaM, weM nicht achon vorher eine ßeeignete Löeunp 
sichtbar wi rd. Ihr K. New:iaM 

Von Gunther Gördea 

Um Ertah.rungen und Hinweiae an andere wei terzugeben , kbM an die­
ser Stelle von jedem naohgeleoen werden, wae der "Kollege" von 
nebenan tur Trioka hat. Nun geht ea loa: 

1. Wenn Zelluloi d matt wird 
---------------------------

Mattgewordenea Zelluloid , z . B. Skalentenster , Zeiger uow ., werden 
~it Sidol , ge~ieobt m~t Sohlemmkreide , poliert. Man kann damit 
auch teine Kratzer in Plexi und Aatro.lon o.uepolieren. Natte oder 
ein "eioher Lappen tun gut• Dienste . Anaonließend mi t II Prilw&eaer" 
abwnaohen . - Sohlemmkreide bekommt man in ~alergeoch~t ten. ~an 
kann auch Tatelkreide mit dem ~eaaer abaohaben. 

2 . Der Selen - leioh- rioht - er 
--------------- -----------------

In vielen Oertlten aind Selen-gleich-richt- cr vorhanden , Je ren In­
nenleben durch "Elko-Schluß" u.n ter Abgabe von Geruch ihr Leben 
ausgehaucht haben . 
Ea iat zu überlegen, ob man aie in den MUll wirtt , oder aie noch 
einmal einbv.ut . Allein !Ur daa "optiacho Auaaehen" der verkte iot 
ea vonnöten , die Oleioh, -~ ,, ,'\ - ,·~ , • • . ') ~.-., ' · l'\." 

ea vonnöten , clie Oloiohrichter wieder einzuaetzen. Durch leiohtoa 
Aufbiegen 1er Seitenlaschen läßt eich das Innenleben leicht ent­
fernen . Gebraucht werden iille Ieoliertoile und die LIHtahn•n 11ov11 e 
das JehiJuae . Naondem die vier Löttahnen ~ekUrr.t wurden , nimir.t QOn 
vier Dioder. 1 A/1000 V, z . B. 1 n 4007 , ur.d l ötet aie zu eine r 
Br Uckc zu~. an.an , eo daG in den Ro.hClen , wo vort.or die 3elen'il, tt-
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.= :,er. .., .. ren , i1ine inpllaeen. D11.nc1.oh 1111 t einom Zweikomponentenlcle ber , 
z . 3. UHU p.l.ue oder Stabili t t, ver0 1eßen. :1nchdem der "Guß" auege­
n.. rte t iut , Ni.:s in 24 Stunden erleJiet iet , ,,ird dae ei•nze wieder 
a 1n0 e o..1u t. 

/ 
L öff~hnt 

. f -f 1 f> 
0 .. 

~ "' ~ 
~ 

~ CIO + ,•, ... -- -- ·~· •, , ,, 

~ seht .,.,:/ J,,.,, f1tJJ f7" a.uf 6 ,•,J f f) 

Wenn Elektrolytkondenoatoren lUngoro Zt1t nicht benutzt werden , 
lann ninrut die Dicke der 1eolierenden AlWlliniumoxyd-Sohioht ab , 
und der Kondene tor muß eioh beim "V.1ederinbetriebnehmen" neu tor­
~ieren. Im normalen Betrieb eind sie aber immer nooh soweit epan­
r.ungeteat . Duroheohlllgo häuten eich t r at bei jahrelang nioht be­
nutzten Kondensatoren . 
Dae vorher Gesagte tri.t'tt auch zu, WtM längere Zeit d,er Kondensa­
tor mi t einer niedri geren Spannung betrjeben wurde. Ea genügt eohon 
eine Dillerenz von 100 Volt, Die Kapazität des Kondene&tore ho.t 
eich vergröeert , seine 3paMung1te1tigkeit d&ßegen merklioh abge­
no~men. n1euee Nkohlaaeen der Spannun~eteatigkeit l ßt sich glUok­
lich,r..veiee ••iedor beheben. Man kann die Iaoliereohicht nämlich 
~i~der regeneri eren • 
. ,!an no!ut,e , eo a:an hat , ein re0elbares Netzteil mit automo.tiecher 
11 ~1:norunß" (siehe Heft ~r . 7 , Juni 1979 , Seite 59) , Nun stelle 
x~n 1aa Oerd t auf Jie kleinste Spannung. Den kranken Konienaator 
o.r.ao~l1e~er. ~nj lundaim nochr•~•ln , eret bie zu 1/4 ~er Betriebe­
e;:1r.nung leo Kondonea~or e. t a.'ln brauchen wir etwae Ooduld . Ho.eh 
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oiner halben ,Hunde wird 1l1e i)i:i;.nnun0 uut die rlol!te r.oc::<)ore0elt, 
Eino Stunde hird genUgen , Jetzt lan~aEllll ~ut die Betriebaa;o.n·ung 
hoohreseln. 
No.ob einer .guten Weile den Kondenao.tor Uber einen llooho.nm-liider­
atand (oa . 1 UOh.a:.) entl"den , don~oh Nieder o.utladen und entladen. 
Diesen Vorgli.ng aoll man mehrmui.la wiederholen. :>ano.oh wird ea oine 
Freude aein , den eo geretteten Kondensator wieder einzubauen . 

4, Ein ~antel !Ur Elkoa -----------------------
In mancher. hundtunkgeräten iet :ier Elektr olytkondonaator uue 
echo.lttechniachen GrUnden dicht bei der Oleichrichterrijhre und 
dem Netztrato angeordnet. Die Folde davon iat eine UbermU6i6e Er­
wärmung des Kondenaatora und damit eine ato.rke VerkUrzung aeinea 
Lebena. 
Um dao zu vermeiden , grviten wir in die "Tr1ck-K1cte". Ubar den 
Kondenao.tor ko.nn man eine SchutzhUlae schieben. Hat man keinen 
alten Spulenbecher oder etwae Ähnliches zur Hand , eo kann man aioh 
die gewünschte HUlae auch auo Noißblech rollen (Koneervondoae) . 
Die blanke Seite kommt nach außen , da aie besondere wörmeabweieond 
wirkt . Der Durchmeaaer der Sohutzbulae richtet eich nach den Je­
v,eiligen L!ijgli ohlce i ten . 5 mm Rundumaba te.nd voa: Kondenaa tor arge ben 
schon eine wirksame Y.'ärmeabaohirmung. Ea iet ja bekannt , daß Lutt 
ein Wörmeiaolator iat . 
An den beiden Enden dea Rohreo ach.neidet man je J-4 FKhnchon ein , 
die man eo nach iMen biegt , daß oie dem autgeaohobenen Rohr einer 
testen Halt geben . 
Portaetzung tolgt l 

Fallrrad-Radio 
-------------

Von Ha.na Neckar 

Auch ich heb e in Baunat al e ioeo der angebotenen Pehnadradioe 
ergat t ern köMen. Getreu meinem Ol"'UJ'ldaat z: " j edea Radio spielt" , 
habe i oh ea nun tlottgemooht . Ea iat -b ie j etzt j edenfnlle- kein 
Schaltplan vorhanden und ea hoben wohl Unklarheiten Uber Typen 
und Reihentolse der zur Verwendung kommenden Röhren beatunden . 
Bei einigen Geräten waren Spulen looe oder abgerissen, deren Sinn 
auf AJlhieb nicht klar war . Daher heute - ohne Gewähr- wi e m~~ eo 
achijn aagt , einige Tipa und Hinweise für di e Inbetriebnbhm der 
netten kleinen AP~nrlitchen. 

Der Heret.e ll er iot tuoh mir unbelcnn•1t , wobei die Ban<h llter 
auf PHILIPS schließen la.aaen . tacht UMötlg nn der en Kernen dre­
hen . Ee ist wohl hinre ichend bekan1t , dn3 dieae Kummer bereiten 
kij,Jl en. Pall,;doch nicht , nur eo 11 iel dazu, Der eigentliche Kern 
ei t zt mit e i ner Te 1u1:tilm-srtiger, Foli e an der Eir11tcll1,1nd en10 l\r'lu­
be und lijat eich biswe ilen davon . Di e Schrllube lußt to1oh dann 
noch h r~uedrehen , wo&egon der Kern f eateitzt . Ee iet garnJchL 
einft1oh, ihn daM herlluezubrkoa-.m n, weil di e Spule n,10h unte,, 
keine ötfn~r.g besitzt . 
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v.eo!l~';e:: eescl'lieht der :.bgle i~h v.,111 t b lioh . Di e Trim·ner etnd 
b e j tllo'l 1<m Dreh,,o u,1d d it• be ider. hinteren fr eiet eh enden Spule n 
llinö dem Vor- u•·.d Ob.ilu,torkreia ZU1Jehl$r !e , Di e Abechirinhüla e 
c;ehort m,f die DK r.:_) . ~ den hint er en Kont,\kt at i ft iet e ine Kurz­
dr „l.tMte,111 e w,zuachli eßen . Der Emp1'i.11gt r wi rd durch Einot eok en 
e ine• B„n„1.on111t eckere i n J.1 e B1.ohee unter halb dee JAuteprechere 
ein~eeoi,i ltet . Di e Rbhrenheizungen s i nd parallelgeschaltet und 
erfordern somi t 1,4 Volt • • tUr die A.node uind Spannungen um 
7v Volt uuore iohend. r.Z.,A~# =-. ,: .:Or .-. • 
Parben der A.nachlußdre.ht : ( "\ . - • .:, 1. -K,...:, ~ 

!~!t : ~~~= ../ G]\....,! &l .c 9~ 
gelb „ He izunß 01 0 c) -Än.f. 
grun - HeizW'lg E ;"' ;n.- ~ ., ~o~- or-f\"re :.s 

- ~ · F 9 6 
!oh hoffe , me in Tipo nützen eohon e inmal vor dem Ereo heinen 

eines Schallplo.nee . l oh nun wHr e e inm~l interessiert , wne man ale 
:r,tlgli o hat or iginolge t reuee Gehliue e ver wen den kl$nnte . Die heut i gcn 
Pahrradlamp en eind ,llle zu i<lei n , j eden!olle di e , die rnM hier 
bckoit111cn konn . 

R1ct~lick oder vor 54 Ja•rer ! 
---------~--------------------

von CUnthe• Qijrdea 

?.ur Jahreewen~a ec 1 weiten die Erinnerungen in die Vergon­
F'e~l'.oit . Wir wo11,n uns hier on den OE))) erinnern! 
Der "E ))) mit Dreifochr::!hre wurde i n der Ja'".ren 1926 
und 1027 i mehr als eirer •·1111on Exen.plaren sebau t,und 
er ~eviar.n eine -ror!e Zo~l von Rundtunkh'Srern neu oder 
r lhrte 0111 doch v"m Detektor zun, Loute"rect er. 
:·un zum Sc alt':>il1 : 

:·onn man eo eich a~oc1nut w• rd man ru~en:"~ie hatten'o 
d?ch v~rde~ dil' Radioleute ~rA ~eque~••, oder ,Tn ein I . C. I'' 
noe ~1edr1v,o freeatoff"eh~uoe enttie1 ou~er de~ ~1nclen 
51""-c:;- "li~i erlrch\r,nd•nt" t "r un t ~e: :'.c ol t er t'l'st ni" hto , 
.i o~.. 11 o <! n. 1 r:::brcne;ys ter,e c, in. -:ld I c. 1 i ch · 01 "' lkondo1•-
a• toren ul'l Ar.odcl'- u d "ltt•robl11'twidtr a•rr. on bet'o.nden 
e,c~ ir.n~~ · ~,~ ~ee Rln3)olheRc 1er Oro1rachr'~re v ~ 
"'yp Y'F . 
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Die ' !oni"'." obe r. - nder Kor'l!)otleneeulP.n 1·1ur-1en auf~eotoc t . 
::>10 Ante:,nensr,ule w~ r :u1c~ oc 1"0. ••\;'Ir unA r in„ l)e:-·1-11ch 
i h~er :1nrlun~ozahl v~G der A1 t orro~l nRe ab . 
Di e rr:ckk"PPlUnl\ fot,l e . 
Ei n r ohrfnc~knl,)el mit Anodrns t eckern und Ka~elochu•on 
stellte c!ie Ver'>intlun· zur 90 'lolt A•odenbnt t erie una 1.um 
P.ei zak:u.ur.ult t or her. 
E1 ner der Vor:,'li:!e der Drei f cl.r'ihre war die t'ouc ti ·•keit e­
eicherc Unter br in~un~ der oeinorzoit weni, stniilan 
!ioc hohmwi oret'n e im Vakum . Die P.adio A. G. !> . S. Loewe 
hi elt an der En t1· ickluni,; und Ferti,:,un„ von l'ehrt'acl r~hron 
bis zum Ja' re 1°35 teat . F'lr 1nttariel,)etrieb ken. noc• Ho 
DorT>oltr i odo 2"F i'Ur HF- Vor stuf en und dio Drei"achrl$hre 
3 ' F/ Ba t (r.1i t Anac•luß 1'Ur R1lckkooplun11: ) l,inzu . 
Die Type )~''l:'K , war bereit s f'lr '.\'oc!-eeletromheizu.n:r vorro­
eehen. ( Zwei 1nd1rel:t v,e~ etzto Trioden r11r Auu1on und 
Nf - Vorstufe und eine direkt geleiztc Triode !Ur die En.ieture) . 
~7eitere \'loctaoletromrtshren woren 21"'0 , ''F )0 , 'i.'O )3 , 
Im Horb• t 1934 wurde di oae Reihe mit den Typen l'/0 34 , WC: 35 , 
~O 36 und WG )7 tort~eeetzt . Di e Jloiz"ijdon ln~on i n Sorio 
und nahmen ~onau 180 mA auf , 
Besondere t'ortachr it t lich war die Katoderkonetr uktion . Die 
Kotodenr~hrchen wft r en eo long, dae di e Heizf~1on , ihro An­
acrl Ueeo und dto ZutUhrun4edr l!'hto vollkommen dari n vcr­
echwonden .Yur die Katode omi t tierte . 3rumme1ne t reuungon der 
Steuerri tter konnt en durch ~onUgend ~roßen A~etnr.d zwiao 1 en 
Hei ztodenzuf'Uhrunß und 01 tte r verrriede11 werden . Sc•.w•'rzun~o­
rin".O an den Kot ~denendon lielten dje Temperntur J1oeer Teile 
der Kntode niedri~ und ver i nderten doa Auaotndor v•n 
Streuolektronen . 
Allen sei einmal geellgt , daß die „Jun"a" schon dain~le 
Röhren bauen konn ten . Wann mon bedenkt , daß heute noch 
eini i;o Radios mit der Dro t 1'oiohr l$l·ro ) l(F noch ~uton 
Empfang abgeben. 
Zum Abochluß sei noc h erwähn t , doß ea zu den, OE )3) 
eino tio tzanode WO 1 bzw. WF 4 gob. 
Damit konnte dae "Radio" auch a, l;etz betrieben worderi . 

BegiMend auf' de r nachfolgenden Seite bringen wir einen Abdruck 
aue Meyers Lexikon zu dem Stichwort "Funktechnik" . Die Darstellung 
stammt aue dem Jahre 1926 und ist daher mehr ala 5o Jahre alt . Ee 
war die Zeit , ale die Elektronenröhre Einzug hielt in die Funk­
etationen , große wie kleine , auf iahrzeugen und zu Lande , auoh 
und gerade beim Rundfunk . Allerdings waren verbreitet auch noch 
andere Systeme im Betrieb (!'unkenaender, Lichtbogensender , Ma­
echinenaender) . Ein eolcher teohnologiecher Wandel vollzog oich 
ja nicht von heute au~ morgen , wie eich epä ter dann ouoh die Ab­
l ösung i or Elektronenr öhre durch den Traneietor bekanntli ch Uber 
einen ni cht unbeträohtliohen Zeitraum hinzog. Aue der Si cht der 

We i ter auf Seite 87 
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_ .. 11 llf oa bo lhlltn b•rd> ,o~n Wlb la kT ffiltt !)lu t m ldll blc "~"""""· In kT l)H-PPGTOIIIT 
krdj Q1tu l~ o„c1aonbn11111Glltn. o~ kT fflttt bllfd> lltnfdlollu!IQ oon mcllf okr ""'"" e,,rra 
1~ blc 8•1Qbr•ll8 411111 e rollon•roum OlljltltQt. fokl 1lllrob• o"r Q tufnobltlmn,u91 •ab IOfllff, 
eu(lbrobt •nb SufOlrun• 1111 :lorm rint+ T bllbu. l•km man blc l:o~t oon cln~rldlolltlffl etNJm .-, 
II• bin (lnbfn f~tc'Mn \lor6(flo•l~n,n ,1hili,N1Uo, tbonkT unb bomh lb11 91mclnlom1 act64ilinbuttlo11At 
tolorm Mn" Ql,rtt1„n1 • I• .11upftrhlblf tldtTildj •• tftt11At ft<lll'm,lt•fttlt.ft\><1bbttt •;J1l ub~i,.. 111 ••1: 
unb ocnl•btn fit •Nllonlfdj mit Ilm lalll.tnorlrilrn, ~rioot1t lff, tlob. 14,. On btr ß1111t•II 1~ bri Nr 
tiri bc11 L, l,,1111nm 1~ blc Sufllhn,no tll bl• eint (labt O"llffllfflbtlm ~tQllffl4 blt l'lkllfflll.111 t1• ko 
kt llttffldll auttrlPOnnttn '.ttb~11 kfano1flitrrt, 4llf1!\lffl lllol tfttallbtr bcll ......,. a.ca flr Mc 
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14n4c (Okt hlr~ 11.kGc) l (1!01nlllla1, 100 m, bo '00ft ~hlt u• 2<1blrinbuhlohAI, <Ult 9411.)C lltrillc 
900000011lcam oon 1c 100 m \l.11111,. ciiu (jij) f/(11 w rwr (P1lne1•kt ;Jaalcn 011•; btnn 
tl11o.abtrQ1n1fll, bcn l»cfa mmH9 kT fort• bu~ bm ,tflm, fmftn i}unr,n IOOt~lfd)ffl 
~nlkOcn 11ltUc11tt{*ln11no In 1 1tk. : k1t u•nlcnfmdc11t1191ln eine „141 Ion!> 
800000000 1111 11'\lt,cn 1119L \1166. 10), n,.......,~ 11 ~ctttf 1lcl11nkt1 Cu[t m1fn1obcn. On bc1II 

~ c la cfn11111}1111f1c11bff tt~IIQlt 241\1111• 1!11,1101• 241111i1111un4,1Ntf bei altm 17lw 
0111111knfl'9IC iollb - IOlC blc clnr' 'Pfflbcl• (Oftl• tna!Tfvnln" etnbcN 11166. 11) '"" 
b111'4 91c\bu11A unb l!uf110lhtf111nb - bimfj ltn fdlClnkr hD0.)1141 unb 2d~11ab111tiol, 
dcfh'lld)c (Md)clnunqcn In l>m itnbtt, lilt. ttt hnh'fdlrc l!uftbraOI flol dtr 1111c 
f4111ln911nQ61Trilcn fo!INtlffllb 'OCrminbm. jtbct l?f\ltt rinc lcliMdlc 2tlbfllnhlriuhAI 
~ c edl111lng11ngm unb, In btt 'tki!lrit• unb ftdlt 11111 kt Ulk ClnC'O ltoobcnforor 
ftf~1111119, blt n'Gcf~a,n 'IOcU1n 111eto -=._..,, bar. ttt ~111,ngunqkrtc•Qtt!Trit (tr,u, 
kn •AcWntDfl•, 1)lc1)d111Df unQ IOl\'htro 111011 IDOr ,1tr at~rlo fnoblunQ• hdt 
11t{14t burdl tlllktftanM'OCl1ufrc bt tfllbt, t. 11•••"•"•1111

"• (l}unfri,frNdc - 1?11ltbro/j1-IM1 - (tiw 
lct111norn unb (lfbuno, tunfl 11.llrf>cllrtdmr 11nb 4!Drd,, -ljunlmlmdc), t lt unmu111t111rc1luf(lrobt11n9MlmPftc 
rt{~unom, \'lutfl'!Qllluna, lo111tc h~ '8ttMtc In bc• ncf>cn tlc11ufrcn III bm Ounltn blt cdlhllnQunQrn fo 
01 ol,uloo41dll'11ttn kr ltonknlo1orm.11)«11<n h.,.kn ~•11. llol kr ~k< foum ot1rl1nrnllot Nt, ~i bv ... 

t ttl" tl•rr••'·""•• ,Z.,,1111n911n9ttt.ic114tt blc (JuifO~run«rlntt • .t11,tfw•1 ...... t .. trl"'"'""l 
. .. ""'. ,.., ~ 3111Df1109• 1>C'!111ftt In km 6cfonbcnn •- ,. 

...., onQci'rotrncn !ntmnc111tt1• e„111btnunoktt ~ 
~ nfl In I• on6m ~ltob(l5Jt, ,1111ncr1Ntfft fmll 

btncrtlll)t, klblc~nitn, Qro6rn, gcl„tof• 
e1unor11 ftort Obtt 901\1 06, fcncn Jtonknfo, ~ 

- follcn, follQI Pc bann clfr rorcn unb ,nh 
111tcbcr nc• •~11ouf4cfdlo•• 4&Pulm) IIOr bcm 
ldhlfflbcn 111Qff1n, fo lori4t e,n.,1unQ„ 

..,.. mon l>o• rlncm t c11btt IOt (1(n11nnm•1lfffl' 
t,,,_. ...,..,. .. t ocWmoftt '41cUcn; klWI 111u!kn blc h• a.:•-
~ - ,. ._ Nt> nt ll,lritll~• t cnbtt fd1 un, kr obftlmmkr ~• •-• i:lli 

II. t• t•1I • ••• nll•• AtWmpfk flltUm lllfll>m unb kb11~ IM .,,,. , ,~ ... -- .... ..,.,. .,_ 
• arcul•••oert. blc&rlutltlof„ncllcf1lol,ut, cngcttn 3unhtr• IL tut•f••Ct•• l eo u . 

boHt•~11tll!Qffl kucmouf otridllr06flc._ril>m. unb fOt arolc ,tcid)IPr!tm mu46or. 1>tt Gt.i,119cro 
,.._ 11- 18 fltUm a1ttmlSufc btt 'OCff~cbcncn it11> mi. 19cfdlloffmtt id)111ln911no""1j1 Nt Im Slmmtt 
ktonnuu,•ffl.10 btc N,IM~•114rltt•11lcllcn,uktllor, mclft out llnknct t)l•l<ll<it uR• bPftl'kn'ilo41h>•lffl 

'.l)lc Oltfft etftkr fllt Qcb01111ftc 11hllc11 flttlffl ou1Qt6olll OIQL ,u •. ,g •• l61 UQ --~ 1W ntdt 
~ ~lne111Qtcr~•••1111 eine• ldlltinoune•ll'ri• kN '6crblnbnt Jlll btm ••~ ou\cn rtltltnbnt 11n• 
Cf , .un,tr ... 14)111llrintcfAOlttJuolmfmdcF, ~bffm tcnnmtnl• 9tiOPPtlL 1!rik ltfflfc mu,1t11 ••r ktlf11 
klbca lcllOI ,1, 'Bole rl.nct 18f<$1ttilromqucUt W ,.. Wuf1111J1no bcr 11111qt m8Qll„fr tl~cftltnlll frilt, 

,.., ,_ ... , ... .a.. ..... 

-... 
3"•"" - -• -

1J 
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l.lttffl fblcft ~ \lffolll. ""bct gb!lleff!f1111••-­
f,tlllabUdl 1000 lJ1t11lta~ H b IIOlllll llk~ illlt 11> 
j,NQlll ~II. 1 h -o). Oft llttl IJIIIP!onakal-et• (1 •• • vu 1 
IDl!t bu'll'.II bk Ckfa1111flt\l kbl+ '9tQ"'-lllftft Mr Rml• 
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N• "'" ,o .......... ,. 1 alL • • lk kl """ tl•t• - IOO • fQr t,w .... ("') ............... (,...ml• •11t.• .. h .. ) tt,-\4t'"'M' ..... ..,_ ... f' •"f-.. ""'"'-
l)CIJll011, wlrb 11• •ftll•, Mt 1ttn11rUle1 a1• •loft• br, 
~~"''· 1lic (ff11 lh nld!1 h1111!1' blt bc11t, M b11 
~~vn.gknrrolc w,ltb!I' lridil ""' ~ Im In bffl 
tt1em (lllff oom ll111«11nrn , bl bn1 arill!Qfl't) tfflt IM• 
itdlcl>laom 1on11 nb Mn• flr •v ldfmiljluao om 
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4 

~rrrmtmbr1111 tl"111ot, All• (tlllffbll„ IOOOmol. o"g,, 
609'", , ... , p, t\ftffl eu11111rnon 11111 1000 ~•uto 
i:iu~Qtn ,u Qk,e, ort1191. l>lorual "11tht bei ftiilni 
tofitnkrn Mt :ton(fflurq bllr~ bk U111~u119•• 
gtld,lntlnblolrit rinrr •roll!l'fllbffl l}u"ltaltffik• (II ... 

t e ata Tl 

' '([) 
, -~· ... ............... --~bf!al . '"" ----:.:-....... ~ 

u. enoltt ll•• •••11, 11,n •••1•1111„n e u,n (ta , • ••• .. ••l u • ••l• t••t•al-

ID 



Aus Funkgeschichte Heft 9 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 84 -

IV 



Aus Funkgeschichte Heft 9 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- e, -

1 ~uni 110:-;6:Qffl bff ~11th1011ngtlf1l• •IO• lllb• , 18C',1>ot1bttbwrdl~roflril)g~m~iobl9•11tm 

1 
lri•'"•"t•" fm11,a11. O"' M"""a••i1"'1ri• H+ e,. , 011,i<f<l/10~, ... Oll~.,•~••m• • .+n !»Oi!Mtftlb 
Mit ffi, - 1,,- R, - 111- u ,1 ' tltfUnl, ... 111114ufn- IMOIOf) 

1 
.i,11111 01• rlf,nt 11on1Wnf1100 

11 rintn ~tlllfOm 111h ßrt> 
ffll blf 91ohrffl 1R, lcibll mh QUfflJ ir,ro-, lnbll,)lm. ~ l'f 

lbl'f11 h~h~11n 6Jlrilcbfn lln• f\'i~~~~ enom 10lrh11n nld!1 1\111 M Oto 
okn unb 110111c,kn Olcftmn IIIOtlttlldlln ~ ltlf1rommo, 
burl1) IWn mh L, l'lldAIION'fl fd)lnm rilltm lllllfbOfrtk ..-er-
ltn 1»1111Tfdll'lllngunp• htlo I L., 1u·,.1a.:.,,: f,11m,fonbml Im e41llllnt•llil„ 
- 1•,-t„1111ttk!I Aclm tlk~- lfflo l re1Mfn - 1tonknlo10, 
III tion bllr. AfAQ. 111\b out blt rtn "1. K,-e ... 118,-&11/tt) 
k llWn t-'1111111 'OOn t., lllltltn, r::;;:;;~ ~Wo~ m6,,llldll1 MIUfll„ ,1U 'OOUtlll 
t>on btt 1)1111, 011• 0,lltnb, ob tluolffin,llljlffl Otffl~ ~mn 
IOtdll11nhadlb<lb<11 ~Utn ~I• ObQtfnmttllt Am~ tffl'\11 1111 
ldllüifl1'•nn• 0nltoknk unb,un- cd11t1lnA11np•1m~ ~, i t~nkf -
tnjlllttnl>( im,ml,ott, \0111191 11onbmfo10t K, - e,111, 8,-
ttht T Atbnldl unb bob•NI i 14nl!m rflctllllrtmb eint 
filr Olh1notti1un9 ~0l'\11 111. idllulnAIIIIG, bl, ritte hrd) blc 
'tunll lnhtltN llorriuttA fllf'T• l!bft1 btlut~uno ,IUIJl 'tOl>PCI• 
bm Mt ed,1t1nouno"' onl bm 1m ller OIM1f\lml11111..1 llff• 
ll111mnmlnlt 11..t C, - !In -.ii..~-- m•~m e.t1otnn11nn+JOIII t ff 
1n11u - 1/uhtaum Olf,'ffl hall. 'tot moan11llct,,fdtdlft1t 
1111111)1 {;g L,,, k r Olldl '"" ,,,. bltlff ~llrinn11nn 'l Obff• 
kh1 Atnllflt11'lil<mn ob,1ff11111m1 lf1, Rbtnranm ll III lllt lo~ttl ~CII bt1n llrltrblnllfn l»ttldlltro1nltlb Ion et811kr, 
0,1\IIOll!rlt. 'IU•llnOb<II lrtHIQUtlldlt ri11 ~llirom ' lt• ruft 1111 Mmlt :S tl!J11ftr - 110111Wnlot0f K1 - Aon, 
QflltlOIN'II tlnl\tltf!l, IW,lfn2on brnlntor J.;, - 1/~ufn) rinr 
fffl111tl\llllt ou~no,cn~ '• id)1olnnunR 1nh btUI l'nll•Cllffl 
9unnm fo u11 oont mohllm ,. ,-----'ffl''"' kr Qlrunbft'Nlntt~ bciwr, unb 
btl\ ~t Im Q111~long lf, t \'II / 1, ,-----. llrrlt 8 ffl'tlll tnblldJ ~n• 
oljn1btfonbffc ih,tt1o~n,n~"'lc ...-...JJ'l'ß'S'tT'.._11\_-J:::;- nunntn mit btm ~ittfodim llff 
l,jfcnbcr~n tiortar n,,lbtn - ChnblnQUtll,I In k 11 tln1cn, 

'tlt lluf,obf, IINll/t'Nl~tHlt 1-1;;:.._1,~.., ,_ _ _.-r 111nltrlt • 1~18nkf - ~u1c \18 
ect1111l11111111nm Ißt W ;\unl11d! - •n11nnt A - lluftroum -
nl! 11nm111tlba1 mole11lnc111•6i1n 1.-_:...::..,.:i...._..,1 Uk,1111g11~tdJ1 <lt - e1anbcr1. 
'" tTtfUAtn, litt hdlllldl1 bobunh _,,,...,.__, '-1~-' t-lc ,111111~ l!luf« un.b~1lnkr 
!Ofen, bOl mon llmbl'fhUnQl~bl ._ _ _._ ___ _, hin unb 1tn'l1>rinQt11btn~19u,, 
unb \lo4Alll - flkd)fftllfOffl • NI NI QliftQCII ~nkll ouf bclbttl eritffl 
bunomot lltl 111r QnrldJuftA llf+ to. au,1., 11 off ••., , o,110111tf 1t•II••• abfltirimm11 an-llt Mr, Qklaltft 
S111t+hflemt:mo11111u,1c111an, 191rb ltn Qllrldjflromlrti• • l>lc 
btmt 1)/ltttfn arnlm, 'lllt OI o I bf dl 1111b h 1)/ o ld) h I Gl"°'lunfj'lfUt Qlfl)flt brl (lunollff tolrb 11111 Qlol). 
/llbb. 21) tft rint ltltr ,..,,u loufcnbc ftlfd)fcllirom, fcljmlb14(nbcr brtri1btn . 
• QfflO IIIU ~ 1'0ll01>1 0111 t1lnbfT l~IOIOf l'lllrb ~ ttlrfunrm, t-«l,tl'fQiltt\l • 1'I O f ~· ft(" lt II'"· 

oonWrof ftrton• III b<Rlllllln~fOllffl l>Oft llll!l<ln.~010 - -~ 
~ i.&ll"111, - "411a11rl libolll, ljat OIHlnc111Q111lldlttitftanbo 

11Ur ;\ ff Q u t II ~ 19CI II bl Ir tllb• .13 0 ). 
f&l11 b kr tlifrnlffll rinff 

,., •••••., t rontlonno101i l>i• nCIOC 

V 

III blt N11ljlun~ftll,I( 
UOnlfll\llftllkrt, blnn Cf• 
tfMII ffll um bltfm Arnt 
bmt119cfQ~nn ~tl• 

• -- hrom tel11 ftAtf~ltt 
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von Seite eo 

Zw~nziser j~hre handelt ee eich dabei um eine :oitgonöaeiecbo Dar­
stellung. 
Der Vorschlag , dieeen Lexikonauezug abzudrucken , stammt von Herrn 
Boeterling , der nuoh beim Bibliographischen Institut in Mannheim 
~ di e urheberreobtliohe Abdruokgenehmigung nachsuchte und sie 
dort auch bekam. N m. 

Wer hat nicht , wenn es schnell gehen sollte , echon einmal einen 
Kupferdraht mit dem Meoeor blankgekratzt , damit or sioh beeeer lö­
ten ließe! Nun gut , bei einem dioken AnschluBdraht , z.B . an einem 
Trafo , mag doe noch gehen. Aber bei einer Spule mit HP-Litze? Grau• 
saml Beim Verlöten bat eie donn nur nooh die halbe Anzahl Adern 
an dor AnechluBetelle . Dae soll nicht eein . 
Eine !eine Litze muo man mit Kultur zur Raison bringen. Dae gebt 
beeeer eo1 1.) dreckiges , oxidiertet oder verletztet Litzenende 
abechnoiden; 2. ) am trieohen Ende aut 1- 2 om Länge die Umspinnung 
abwickeln; J . ) Uber einer zarten Spirituetlamme die Einzeldräht­
chen voreiobtig aueglUhen; dabei verbrennen Look , Pott und anderer 
Dreok; nicht zu heiO glUhen, damit kein Kupfer verlorengeht; 4 , ) 
Litzenende in Salz- oder Schwefelsäure tauchen; dabei löet sieb 
dae Kuperoxid und kommt dao blanko Kupfer zum Vortchein ; 5 , ) Draht­
enden grUndlich mit Waeeer abepUlen, wichtig; 6. ) blanke Litzonen­
don verdrillen und mit Kolophonium verzinnen. 

K. Neumann 

~~!R~~-=--~~~~!!~-E~_!I! 
Vor Ung1rer Zeit INchien in dor „Welt• 11n1 Aozanlion Obar 11n Buch Mit dM 
T1tll C.F. W1nterbothllll - Aktion Ultre - Oeutechlande Codll Maach1M hall' clln 
All111rt1n liegen. 811inclrvckt durch dln &nllPN ohevollln Titel ka.ul'ta ich da1 
Buch und la.a 11. lh 1e glei ch vorwog zu aagen 1 1e war 11111 A11ae~nttluachung. 
Oa.e Buch will bewoi•1n do8 dir B11itz , bzw. die Olchif'l'r11n.ing dir 11it dir 
SchlOeaellla.achinl vereohlOeeltltln FunkajlrOoh• Clln Kr11g1v1rloul' 1nt1Cheicllnd 
ble1nl'luBt heben. Dir Varl'aaaor cll1 Buoh11 hat 01'1'1nlioht lich nil 11M,.En1Q1110" 
ZU Geeicht blkONlan. litott: Ungl0ckU0h•~iN 1rh11lt ich keinen Zugang ZU 
dln Aogi1rungH1"Ch1lvon und mußte 111oh CW11r bei dir Ni1dlraohr11't d11Ma 
Bucha1 11ul' 1110in1 Er:l.nnerung, •• • v1rloa•1n. Z1 tat III FrOhlNI polniache Ol'l'iz11r1 
die jetzt in GroBbr1tanni1n leben, ha.bln nach F1rtigewllung ct1.1M1 Bueha1 
betannt gegobon-d1r polniecho Glha1Md1enet habe llllhNINI ENIGMA Schl01Nl­
fflll8ohintn bauen la1Hn und zwar mit Hilft von Inl'omat1on1n , dil 1ua dir in 
meinem Bor1cht 1N8hnt1n Fabrik 1n Oalt1ohla.nd hereuageactwugoelt w o r d •" 
• 1 1 1 n. W a h r a c h I i n l i o h ae1 1in1 d11Nr Ma.ac:nintn Modi in 
Poland an den br1t:1achtn Glhoi11d11net gal111'1rt worclln. 
Zitat III1 FOr d11 Ultr a ~rt•n wCU"ln die 1r1t1n Monat, dtle Johre1 1941 
1n011ut1gend •••••• 
Man 110llt1 110inen, daß lin Such , - lchla aich aueaohlioBl.ich mit clOr Enigaa 
bol'o8t , won10etona 11n1 AbbilQJOQ d1aNr 1eg1n1.111waben1n Moachint bringt. 
Nichte cllrgltichen. E1 werdln nur a.ll QIMint Kr11g11'oto•1 11bg1bildlt dio 11an 
auch in JoOOIII andam Buch l'indan kenn. 
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Wie der Ver1'011or two eigener An1ch1uuno wo1B , wurdln Jo wllhrond dee Kriogee 
Funk• prOch• nicht nur p• r Enigmo ver•chlU• oalt, •ondlm ouoh nach ondOm 
Mothodon, z . B. den F'Ont'el'-SchlWaeel. Gogen Ende dOa Kriogea wurdln aogar die 
Funl<atellen-Aut'zeichan nach roft'1n11rten Methoden verachl011Dlt l 

woitere Buche1nkUndigung in dor "Wolt"1 Plötzliehe wende der Schlacht 1111 
Atlantik, Untertitels Wie die EngUlndlr den deutachOn lolorinacode Enigma l öatel'\o 
Schon der Untertitel iat t'alach, dann die Enigma wurde ja wohl i n allen drei 
'N9hme1chttoilan bonutxt. 
In dllr Aozenaion wird u, o, boachrieben wie ein doutachOa U-Soot zum Aut't11Uch1n 
gexwungen wird und l'IOn doboi dio Enig1110 nebat Unterlagon erbeutet, 
Anlll , dea V1rfoa1ere1 aollte ea win<lich nicht möglich g11wo1Dn a1in , die Maachi­
n• unbreuchbor zu 111ochen , bzw, Ober Bord zu werf'en? Aber aelbat der Beaitz 
einer intakten Maachino bedeutet jo nicht, die da/llit ll'lrachlUaaolten 
Nochrichtan leaen zu kllnnan, Der Aozenaant t'Uhrt hierzu oua: Noch Angeben der 
doutachen Erfinder botrug dia Anzahl dOr mit ENIGMA el"ffl6gl1chten Pcannutotionen 
und K0111binat1onen cil'CO lGOTrillionenl II Konmonte1r? 
Admiral O!Sni tz aoll - 11bont'all1 nach Angabe dir Buchrezenaion - unbeirrt 
boatritten hobon daB je111ol1 11no totalo Ent1chleiC1Nng bzw, Ent1chl0111elung 
aer Enignio-GotNI 1ttn;CQC1l'unown hat, 
wenn 111on on d1e 160 Tr1llion•~l1chkeiten Oonl<t , k •nn mon trin• • olchll 
Moinung wohl durchaue teilen. 

Zuatllllfflllnt'oaoung: 
Dia logandtire SchlUaa•l~lchino Enigma bloibt weiterhin oino aeganunwobone 
Maechine, l:.a wordan Bücher Ober aio gaechrieben obor gonouo Konatruction• -
Einzolhoitan , die ja letztlich einen tachni1ch/h11tor11ch Intereaaiertan 
olltin bogoiotern können , aind woi~min nicht zu ort'anran, 

W, Moyor-StUvo 

Von RUd1gor Walz 

Dn daa ungoUbto Roataur1oron von h1ator1achen Rundfunkgertten 
mehr Schadon ala ~utzon bring~, ha'bct ich mich entochlooaon me1no 
F.rrahrungen hier zusa.~menzufasaon . Ich orhobo keinen Annnruch 
aur Vollattlndie;koH, und Perfektion t'leiner ,lethodon . Daher ochroibe 
ich diesen Aufsatz tn der Hor rnun~ , daß or oinon r•~•n Erfahrunea­
ouoteuach in dieee:n Heft auoltset . Dor Wort und die Dokumontutton 
uneoror Oer~to steht und fä llt :nit oinor sorgfältlßon Restauration . 
\'/ao nu ttt., Ubertrieben geaast, ein GorUt aus den 20~er JAhron :nit 
eingobautGm Traneietor radio ale Dokument der Funkr,oechtchte? 
Roataurieron untoracheidot eich vom ~eparieron dadurch da~ das 
Oorät nicht nur zum Spielen, sondern auch Mtsglichst or1K1nalgotreu 
zum Spielen gebracht werden s oll . Bei beoondere wortvollon und 
t eltenon Geräten sollte unter UmstMndon die Original~ot reuo Vor­
rang vor dor ein wand treien Funk t1on haben . 

1) Oehliuso 

a) Holzyohliuao 
Nach dom Rein1r:on mit Hauahaltereini1tor kann :nan don Lac,< mit 
,·ltsbel"ol1tur bearbei ten. An.,,oliorte ~l'Lchan ( ;ioaorung fuhtb.:ar) 
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bei ,ltoren l.ler!ilan d1 r- 20,or J,11hro l11soe,1 eich becatr '111t oinom, 
11it ';chotl o.c. 151,tr ,nlttc.o, :inll8n auf!riiichon . lat der Lack otork 
buech·1oil' t od l' 'bl it.t.crt a'b , 1ot' 1nuc h ,nei ner Er!nhrung a:n booten 
,un r1.,ctlicnon Lack ,1it Sch.Jirg<1l}lcµl.or (erot. :'.orn 80-1 .50 , dann 

/0- ~;v) .,,u eutforn en . i\b'botzor wUrdo 1ci1 nur 'bei oolu· roet haf­
t„ncJon Loc·<root.en :.11 .1ono :1 , cJG ;,'bbc.Lzen oino ach,niori go und un-
1.nrenoll,,1~ 1'. rbei t iot . t.ul?-o ruw:n sollte dor restliche Abbeizor nach 
ut. , Abttro.t.z<.n doo Loc-too "lli~ do ,1 Souchte l ,nit. oinor ':IUrzclbUrate 
uncJ „avc,r 11tfornt ::ordun , danl\. die JberfUicht ko1no Fleckc,n 
u1.,-<o,1 ... t. . ~•u „olz aollte anschlie"ond „1it ei nor Schnellochloi r­
crunc.l .. ,·un, geotrich~n und noch.goechl1 tton r,er \Jen. Die let"t.o 
Schicht \.rage ich mit de;,1 Bcll.e.n aur ( Schollock-Mat ine , , dci 
d r ont.otehenoe Olllnz wur,aer und nicht 10 unna-tUrllch neu wirkt . 
llan kunn natUrl.i.ch o.uch Seidonm• t.t- oder Olllnilackopray benu tzon. 
Ich wUrdo uur jeden Fall die lo tzte Schicht n.1cht mit. dem Pinael 
au!tror,en . 
b) Mo to. llßOluiuae 
Oft eind die Oehjuac so ,~or~ verroetet, don aio neu l ackiert 
werdon mUaaon . Diea iat um ao bodauorlicher, wenn es eich um 
~ruuaol- odor Schrump!lcck1erung hu.ndolt. Hlr 1at lo1dor ko1n 
prnktikablea Rozept rur solch eine Lackierung bekannt . Dor Root 
wird eo gut wie m!Sglich ont!ornt und Rostumwandle r aufgelragen. 
Anachlio~ond werden Grundierung und Deckfubo aurgeaprayt . Es 
gibt oogonannta "Schmiedeeieen"-Lackierung , dio don Eindruck oiner 
rauen Schmiodeeieernon Obor!ltlc he erweckt . 
c) 8o.kelit.gehl1uoe 
Auf Bakelit aitzon oft vi ele Schichten Schmutz und alte Politur, 
dio zuerst mit Haushalteroinigor grUndlich onttornt worden mUaeen. 
Anaoneton bleibt jedor Poliervereuch ert olgloa. AnachlioBond kann 
mit Möbolpolitur odor Vaaolino poliert worden. SprUngo laaaen aich 
mit Zwoikomponontonklobor untor hinterlegen einea Stuckes Pertinax 
(Platine) klobon . llorauegobrocheno Stollen konn man m1t Blech , 
Portinllx o.ä . h1ntorlogon und 111..it Autoapachtel nachmodelieran . 
Anechlie~ond dio Stellen achlei!en und spritzen . 

2) Skolon 

Boi manchen Glaaokolen bl ttort d1e Farbe ab. In d1eoem Fall sollte 
mo.n Klorlocaapray vorwendon . Stcclcboo mi t 4aa Pinnol kann zum 
&A-twiocJl.Othdcr $kQ)A ruhron l Selbst bei Spraylack dUrfen nur sohr 
dUnne Schichten au fgetragen worden, die zwischendur ch trocknen 
mUsaen . Skal.a waagerecht legon t Wird der Lock mit einem Mal zu 
dick aufgetragen , bleibt er solange feucht , daß eich die Skalen­
tarbO auflösen und ver!ließon kann . 

3) Chnsoia 

Von oinom vorroatoten Chaaaia muß der Rost oowoit wie möglich 
obgeachmirgelt werdon . AnechlieBond wi rd mit Rostumwandler be­
handelt und Silberbronze aufgetragen. Zuletzt wird mit Klarlock 
Uberatrichen , da Silberbronze alleine keinen Rostechutz biotot . 

4) Eraatzteilo 

a ) BlockJ<ondeneator 
Dor q1oekkondoneator hat mo1atone Fe1nach1Uesound llßt e1non 
Botriob doa Ger~tee nicht zu . Um den Originolzueto.nd de s Gor~teo 
zu erholt~n bauo ich dio neuen Kondensatoren in dcia Qeh~uoo des 
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Blockoo oin . Dazu mu~ der :<ondonoci.t.or 1-uog•b~ut werden und d1e 
Deckplatto voraichti~ enttarnt wordon. Hat ~an koinon Scholtptnn, 
muB man dio achwarzo VorguP.~aoee voraichti6 herauokratzon und die 
Schaltunß nutachreiben . 010 F.1nzolkondenn&toren innen lu~een eich 
leicht enttornon , \'/Onn man Jon Block 1111 Bllckofon auf 7<:lt erw:irnt . 
Cio neuon Kondonoatoren loaoon eich d1rokt untor clnn Docltel ;11on­
tioron . Dor Dockol wird anachließond ~1t Klebatorr umra~~t , oinro­
aotzt und dio Bo featicungalaacho wiodor zurUCkßObo~on . 
b) F.inze1kondenaatoron 
Nach Erwärmen 1m Backofen läßt sich der Inhalt leJcht aue d~m 
Papp- oder Olaortshr chen herauaziehon . Uach Einbau doa nouen Kon­
denaatoro werden die Endon mit Ubriggoblioboner Vergu~maaoe voin 
n1ockkondenaator vorgosaon . Eo senUgt ~eiatons Kondenoatoren bia 
400 V- zu benutzen . Nur bei EntatUrkondonaatoron und Lichtantenne 
wU rde ich htihero Y/erto oin bauen . 
c) 'Videratlinde 
Große OrahtwidoratKndoi die nicht zu enß gewickelt aind , laeeen 
o1eh zur Hot nou wiolto n. Loido r konne ich koino Mdero Quollo 
fUr ':liderato.ndodraht ala andere Vlidoratlinde abzuwickeln . 
d) Röhren 
Ea ßibt mehrere Methoden omieaionaachwache Röhren zu ropener ieron . 
Ube rheizen : Die Röhre wird einie;e Zeit mit doppolter lle1z11pannung 
bet rieben . Auf dieee Weiae laesen sich Thorlumrtshren und Po.aten­
kathoden manchmal regenorio ren . Ebenso werden GaaauabrUcho wieder 
abeorbiert . 
ZurUckdeat111eren dea Bariumo: Goht nur bei 13Ariumdest1llat1one­
kathoden . Dieoo erkenn t man on dem großen braunen Oetterapiogel 
gegonUber der Anodenö ffn ung. Oio Röhre wird an diesen Stellen 
vorsichtig mit der Gasflamme erwlirmt bis oin Ptonnißgroßer Fleck 
entatandon 1st. Doa Barium destill iert eo 1n den Anodonraum zu­
rUck und eetzt oich auch auf dem OlUhfaden ab. 
Uberlo.atung mit ?0- 120 mA Anodenstrom: Mit dioeor Hothodo habe 
ich die boaten Erfahrungen gemacht . Sio iat boi allen direkt und 
indirekt beheizten Röhren , die Barium ala Aktlvmasoe bonutien 
anwendbar . Zwischen Kathode und allg_andoron Elektrodon wird eine 
Spannung von }00 V- gologt . ( ::öglichot rogelbar) Dio Röhro wird 
neheizt und der Kathodonstrom genau beobachte t . Durch vor oichtigea 
„berhei zen kMn der Strom aur Uber 50 mA geetoigort worden . Jetzt 
sollte ein grUnee Leuchten im Anodonraum auftreten und dor Strom 
pltstzlich anotoigen . Oaa Leuchten zeigt o.n , do.ß noch 13Ariu.nrooer­
ven vo1·ha.ndon sind . Durch Einatollen dor llor.,alht izapannung und 
ser . herabr~geln der AnodonepMnung aollto die Ztromat~rke auf 
100- 150 mA bei Leietungoröhren und ca . 60- /30 mA b~l Voratnrker­
röhron begrenzt werden . Oio Anodo kommt bei dioe1.r Prozedur zum 
lUht n. Nach ca. oinor :iinuto St rom o.bochalton , Rllbto cr lsoJ tco 

J.Q,.c.a.la.D. Und prUfon . Sollte eich keine Vorbea11erun~ ergeben habon , 
kann dae Regonerioron mehr:ao.lo wiederholt werden . 
o) Transformatoren und Soulon 
Trana for :natoren, die ver brannl. a1nd oder i'/icklunr,eech lUaao auf­
weiaon kann man in einer Tranetorm11torwickolei neu wickeln laooen . 
Nach l öaon dor Kernho.lteechrouben kann man die Kornlametlen aue 
dem Soulonkörper ziehon . Konnt :nan koino Duton deo Trafoo, bleibt 
oJ.nem nichts anderes Ubrig ale d1o ''findun15en ab1.u1v1c1<.eln uno iu 
ztlhlen . 1)1,r alte Soulenktsr~or kann dann neu bowickolt wordon . 
Droaeelopulen , Lnutaore cneropulon 1.1nd t:bertrn,c.r ~11. :iehr dUnno~ 
Drnht aind ~rt an der Ltstetello 1.wtrohon Sn1lendr~ht und hrrouu-
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t'• t·mrte .rn.ot ,<orrodler t. unc.l woieon 11n terbrochuns aur . Wenn 11an 
GlUck h~t ist oe dlo obere Lu~otollo , die ~on noch Znt ternen des 
t1.ollo r1,1t-'"11nrs c,rrolchcn ~, nn. I ot <-• dio Untoro , no inul\ dio Sou­
lc nc l ~Ol'flCl(O l t \'Ortien. 
l<-hlcndc :!on11t,'C>ona?ul.on lClauon •1ch aut einom zorlogb.irom ·:;i ckol­
r kd neret t llen . OllA Qod ohno Folgo hnt o1no ungorado Aniohl Spol­
chon ( II oder 1~) . Dor Draht wird Jowoila wi Jodo zwoito Spoicho 
tCJl.,rt. l)oa ' llt toltoil kann auo iwoi runden Platten 1111t Nuten 
boo~ohtn ,dioLdurch eine Schraube zul4t:l:longohalton,dio Spoichon 
oinklO~Mon. o1• Speichen boatohon auo 10 c~ 0 Rundhölzern , die 
02 untoron Endo otwao dUnnor oind , d~it 010 allo nobonoinander 
zwiachon d1o Haltoplatton ~•saon. Nach do= Wickeln worden die 
Hnltoplotten on ttorn \. , dio Spulo zuaom:iongonli.ht und o.nochlieBond 
dio soe1chcn hcrausgezo~on . Der Snulonträgor wird aua Holz nach­
eobi l dot und Schwar z lnckiort. 

Von 

Sicher hAt der ei~~oder andoruobon tinme.l dao Problem gehabt , 
ein Radio mit U-Ronron zu repafleron, und eo e.rzangelte ibm an 
Eraatzröhren. Abgeeehen von der Möglichkeit , gr ößere Einaritte 
i n d s Gerät zu machen oder Versl•iohotypon iu auchtn , eollto man 
Uborlegen, ob man von einer Pa.milie, z.B. C-Röhren, auf eino ande­
re umoteigt , z.B. u, V, X. FUr Noval-U- Röb.ren iot ea ratoam , au.t 
P-Röbren umzusteigen. Ich habe oelbot eine Philetta derart wcge­
baut . Alo Vorwiderstand nimmt man einen !4.P-Kondonoator; da.mit wird 
Ubtr:d3ige Erwärmung vermieden . P-Röb.ren oind hart im Nehmen , der 
Kondenoator muß nur ungefJhr stimmen. Pr obe, Heizspannung Uber 
öinor Röhre meoaen . 
Btioplelo1 UCC 85 .PCC 88, bedingt PCC 85 

UCH 81 ECH 81 
UP 80/85 EP 80/85 , evtl. 184 
UABC 80 PABC eo 
UL 84 PI, 84 , notfalls 82 
UCL 62 PCL 82 
UC 92 PC 92 
UP 89 BP 89 + Parallelwidtrotand 

Bia aut die tF 89 alnd weiter ktino Xndorungen möglich (nötig? , 
Red . ) . PUr oltere Typen rate ich :wc Stud ium von "Röhrontaueobli­
aton der Jahre wa 1945 , wo ja Röhren höufig knapp waren. Hilfreich 
1ot auc~ die KeMtnis , wo gleiche Syeteme nur unter anderem Na.men 
un1/odor c.it andere• Sockel ae\)&.ut wurden . 
(kn:. d. Red . : Wer war der Vertaeaer? Auf dem li!Dnuekript war kein 
~ame , eo daß nach Trennung vom Kouvort koino Idontifizierung mehr 
~elang) 
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-----------------------------------------------------------------
2. Hinwe1eo aut Ver anstaltungen , Ere1gn1aae , Tataacaen , 

Aktivitäten und Inotitutiontn 
-----------------------------------------------------------------

~~!~~ !-!~!_§2~!!~!n_Y2e_Y!!!~-f~~~-§2E!!~! 
(oder sinngemäß berichtet) 

Anfang Jul i ging von Herrn Schmid t eint vervieltält10te Liste ein , 
die zahlreiche Oldtimer der ute enthielt , zur Wiedergabe in den GFGi­
Mitteilungen. Herr Schmidt machte bei eich 10 eine Art Ruumunge-
verkaut1 (} .7. 79) 
"Daß ioh in Berlin nioht gern Be­
auch in meiner Wohnung emptanse , 
haben bereite einige Preunde be­
mer kt , da 1ob durob ' o Hobby z . Zt . 
hier in einem möblierten Bomben­
trichter hause , wae lllioh nun auoh 
endlich etört . Da ee mir aber nicht 
allein eo geht , anbei eine eventu­
ell bekannte Zeichnung von 1924 
tur alle Ehefrauen und Freundin­
nen meiner "Leidenegetährten" (sie­
he nebenstehend)" 12. 7. 79 
Die Liste enthielt tur die einzelnen 
aulgetUhrten und btaohriebenen Ge­
räte eine codierte Klaaeitizitrung 
!Ur den Erhaltungezuatand , die wir 
hier , weil allgemein intereaeant , 
wiedergeben: 

i1l betriebetertis , ohne fehlende Teile , aebr öUt erhalten 
2 betriebotertig , ohne fehlende Teile , gut ernalten 
3 ungeprUf ~, ohne oftena1chtl1ch fehlende Teile , leicht reetau­

rationobedUrt tig 
(4
5

) ungeprUtt , otarke Nachbeaaerung ortorderl1oh 
( ) ungepr~!t , zu.m Baateln oder Aueochlaohten 
Die Pr eise bewegten eich aua dem zweistelligen DM-Bereich bie gegen 
200 , - DIii . Da Herr Schmidt jedoch eohon eine Anzeige in der "Punk­
oohau" lauten hl!.tte , meldeten eich bei ihlll an die 2o Leute und r äum­
ten aein Angebot , eo daß Herr Scbmidt die Anzeige tUr die GFGF- r.tit­
tei lungen zurUcknahm. 
Habe am letzten Wochenende wesen Krankheit ceine Fahrt naoh Gronau 
auatallen laeaen und war dor t . Habe erfahren , daß einige ~utkäu!er 
von alten RF- Goräten regelmUßig ab 7 Uhr dort sind. Trotzdem koM­
te ioh aue großen Kisten orig . verpackte Röhren von REN 004 bio 
AZ 12 kau:ten , eretand einen Detektor mit Luftspule (l?obe) tur 25 ,­
DM, einen Telv!unken 127 OLK !Ur 5o , - DM und einzelne Oohäuaeteilt 
UllJ je 15 ,- DU. E:1.n angebotener Körting Honorie mit orig . Verpcokung 
war iMerh&lb von 1o Yinuten t ur 5o ,- DM wei ; leider kam ioh zu 
spät •.vieder vom Auto zurUok . PUr die Besucher der Funl<Clueattllung 
alao Jede Menge Gelegenheiten . 
Da mein Platz !Ur Geräte inzwischen mehr cle eraohöptt iet , !ur.be 
ich t ur einea der naoheten Fullkeohau-Hefte ein Inaerct ~eattllt . 
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lm Text habe ich Sonderpreiae fUr alle OFGP- ~itglieder vermerkt . 
Rarit~ten oind allord1nga n1cnt ~abei . 
Leider wt.r inzwiechen ein Preialietenverteiler aue Weetdeuteohla.nd 
in !lieai~en Läden . Hier möchte ioh einmal einen erwieohen . Dae Eoh01 
Lotwt OE 333 etatt 500 ,- jetzt 2000,- DM (Oneiaenauetraße) , Inielen 
Geograp!lik atatt 200 ,- jetzt 1500 ,- DM (Moabit , Stepb. Str . 21). 
Ein Tr ödler vom Ku-Damm 0ab eino vage Beschreibung: kleiner älterer 
Herr aue Prankturt oder ao . In die zitie rte Preialiate ließ mich 
niemand einsehen" . 

"Da die PunJcachau mein Inaerat der Druoktehler wegen noch einmal 
in Heft 19 brachte , kamen noch Uber 22 Antragen dazu . Ee brachte 
mich in Sc!lwier1gkei ten , eo viele Lieten waren nicht vorgeeeben. 
Inzwiechen eind auob die Firmenkopierer ohne Atem. Fazit dieeer 
Aktion: Ee gibt unwahrecheinlioh viele Sammler , die eioh ernethaft 
mit der Materie botae•on , viele Spezie mit eng begrenzten Gobie­
ten, und alle auchen otteneichtlioh einen D-Zug !Ur 50,- DM, 
aonat nichte Beaonderee. Diejenigen, die Spitzene4per sammeln , 
zahl.an auch aroBe Betr"6e de.LUr (Uber 500 , - DM)1 oonet darf &lloe" 
am liebsten nichte koeten . 
"Abaohließend (27 . 9 ,79) möchte iob noch meine unverhohlene Preude 
darUber kundtun , endlich einmal "Leben in die Bude" gebracht zu 
oaben , denn inzwischen gibt es auoh wieder preiewerte alte Radioe . 
Dae Jefli.J.le zwiaohen Nord- und SUddeutaohland wird wohl auob abge­
bkut . Der eo heiß begehrte und berUhmte 'Geograpbik' von Ingelen 
iot nicht einmal fU r die Hälfte dee geforderten Preieee (von 1500, ­
DM) Neggega.ngen. Der Anbieter ei n,ea OE }}} bat eeine 2000 ,- DM ( 1, 
auch nicht bekommen. Und darUber !reue ioh mich ho!tentliob nicht 
nur allein •.• " . 
Zum Lange-Nowiaoh1 •Emptängtreohaltungen der Funlcinduetrie" kommen­
tiert Herr Schmidt: "Schaltungen der !'unkinduetrie aind um 1960 
in nur 6 Bänden eroobienen. Sie beinhalten auoeoblieSliob Geräte 
nach 1950. Lange-Nowiaoh, Band I-IX und X und XI (Österreich) sind 
Geräte bia oa . 1949/50 1 aber ab oa . 1930 1 teilweise älter. Eben­
tallo iet dae Poniat der neueren Reihe gr ößer . Der Druck erfolgte 
aber ebental le \n der DDR • .lll..L~l-.~CJ:1~~!,&IU.m,..~uiiwu::i~41.1:­
etellten 
fine eren Ein 
I- , n 

§!!!!n!!-~!~!g!!?:!!Lll!:!:!n:~!!~: 
Brie! von L.D. Sc hmidt 

In einem Brief an die Red&lction , den wir hier im Ganzen abdrucken , 
ber ichtet der Ver!aaeer intereeea:nte Einzelheiten , nennt auch Namen 
und Pllltze , Uber die f~nkhiatorieohe Szene in Berlin. Dadurch kann 
eo tur m.t.nohen mehrl ale auch eonet eobon , "eine Reise wert" werden. 
Er schreibt 25 , 7 , 79 1 
"Bei meinen seltenen Streifzügen durch Berliner TrHdel- und Sohrott­
handlungen b1n ioh clurch ungel an Zeit ott zu apllt oder zu kurz ge­
kommen. Ein leidige, Pr oblem iet i mmer die Ereatzteilbeechattung. 
PUr solche ?ölle , wo gezielt ein beetim:11te1 Teil oder Zubebörgeauoht 
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Nird , habe ich eine Adreeee : Paul SohUtz , Bl~oderatra~e ,6 , 1000 
Be rlin 61 . loh brauchte eine A~ 2 or1g , verpu.okt , • 2o , - :M, zwei­
mal AZ 12 loee , • StUok 5 ,- DM , eine Steckkupplung ! Ur Vereor~un,e­
epannung der WM- Ger äte Em1l/Caear, • 10 ,- DN. Ber 0e von Trutoe al­
ler Art , tleßger„te 1 EinoonUoe, ·:r:4-GerJte , Kb.todenetranlröitren alle 
Größen , Kabel und Stecker eto. ; ich h.11.be noch ein Ku6elvario~eter 
tt.ir 6,- D!l erworben und habe die Zuaioherun6, daß echrittliche An­
tragen gegen RUckporto beantwortet werden . 
Herr SohUtz tUhrt dieeen Laden mit aoiner Frau , aonet kein Pereo­
nal . 
Der otete am Wochenende Sa/So größte Trödelmarkt tindet an der "Stra­
ße dee 17. Juni" in Charlottenburg e ta tt (truher Kl11.uoener ?la tz) . 
Pur lle Berlin- Beeucher ein Erlebnia , wenn mun dort eret nach dem 
Beauoh der "Nolle" (U-Bahn Nollendortplatz) und dee Ku- Damm- Karree, 
(bie 21 Ohr) Aueaohau hält . Sehr preiewert, viele Gelegenheitahö.nd­
ler. 

Herr Schmidt ber1ohtet eodann Ubar seine Besuche im Berliner Rund­
tunkllluaeum, u. a .1 "Bei meinem zweiten Beeuoh im RF-Mueeum beute 
nachmittag (26 .8.79) liet ein Videoband mit der Oeechichte dee 
Rundtunke im Vorraum an der Sitzgruppe. Da ich nur kurz ver Neilto , 
eab ich natürlich nicht die ganze Kaeeette , doch daa Wenige war eo 
informativ gemacht , daß ich mich nach einer Kopie fUr den Verein 
erkundigte , oder nach der Möglichkeit an eich , zu kopieren. Genau­
ee wird nach Befragung durch Herrn Tbiele mir zuteil . Iob bot an , 
t.u . eine Kopie im Werbetun.lt abzugeben, da mein Cbet dort Mieter 
unaerer Pirmenräume iet , erfolgt die Aualeihung ja nicht an einen 
Unbekannten . Wir könnten dann in der Firma eine Kopie tertigen . 
Demnöobat darüber al.ao mehr, denn diese Frage trat den I.Utarbeiter 
dea Rundtunkmueeume völlig unvorbereitet" . 
Eo folgen sodann einige kr itieohe Anmerkungen betrettend die Ver­
eineprosiekte (Konterteia kleinerl) , die bevorstehenden Intereeeen­
protile {genaue A.ngaben Uber die vorho.ndenen Jahrgw,ge von Zeit­
schritten vor 19,5 1) und an den SchritttumeUbersicbten (zu unUber­
aicbtliohl) . 
Betrettend eeine Sacbapenden von Bauteilen (Lampen , Kerne , Röhren­
taeeungen , Potie t Wideretl!nde , Kondensatoren) schreibt Herr 
Schmidt (27 .8 ,7911 "lob habe noch etwaa Vorrat , talla plötzlich 
doch eine größere Nachtrage aein aollte; von Herrn Weber bitte 
Nachricht. Ich betrachte mich Ubriaene n1oh~ ale otwo.e bosonderee , 
nur habe ich bei vielen StreitzUgen durch Trödel und alte Läden 
aua Ermangelung alter Radioa ~ann anderee gekautt , um manche Not 
bei Reparaturen von "ollen Kamellen" aue eigener Erfahrung wia­
aend. Ich erwarte alao lediglich eine Steigerung der Kommunikation 
der lreunde untereinander und t Gr den Verein atetee Waohaen und 
eine Attraktivität , die zwangsläufig bai ortsgebundenen Vereinen 
l eichter zu erreichen iet". 
Ober seine Ri1umungaverk ute aohreibt Herr Schmidt (27 .9,79): "Mei­
ne Aktivitäten haben ihren dieejöhrigen Kulminationapunkt erreicht . 
Ich will evtl . zum 20.10. 79 noch den aog . Flohmarkt vereuohen. 
Dann aollten weaantlio~e lmpulae tur die langen Abende von den ein­
zelnen Mitaliedern aussehen; ioh hilbe zu viel Arbeit liegonaelae­
aen . - Herrn Roth vom Poatmuaeum in Berlin und Herrn Exner vom 
Rundt unkmueeum hatte ich ja aue meiner ereten Liate ein15e Exponate 
Uberlaaeen . Näohete Woche will nun Herr Ritmeeeter (141t6lied aua 
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i:Jr.lJen , Holl nd 1 Anm. d. Red . ) komen; mit ihm werde ioh , wie i m 
Vorj.1ll.r ileaprooben, den Berliner Tr l:ldel abklappern , und dann kehrt 
huhe ein bei mir . Platz iat auch ao langeam geecha.tten. - Die teil­
Neiae recht ~roße Hektik 1ot einem Auaeorti eren und Auträumen ge­
wichen . Deshalb hat Herr 'lieber heute per Poet zur Verteilung a.la 
Vereinoepende noch einen Kotter mit" Uber 15 kg Material und bittet 
um eine etwaa erliluternde Spezitizierung "im Blatt" . Wir tun dao 
0 le1ch nier: 
Die Hideratunde aind un~ebrauohte Ware , viele 2- 4 Wu.tt Typen, z . T. 
mit Au!'drucken der Wideretandawerte in !rUherer o!!ener, nicht tarb­
codierter Angabe , allein oa. 15 kg. Die Skalenlampen oind aue der 
40ger-Produktion, drei Sorten je 100 StUck , und zwar 1o Volt/200 mA , 
4 Volt/600 mA , und 4 Volt/300 mA . Die HP-Kerne eind 5x1o mm , 6x12 
mm , und 7x 13 mm , rot und grUn. Potie in verechiedenen Werten und 
Auo!Uhrungen, nach Wahl , obeneo die älteren (aber tabr1kator1ech 
z . T. neuen) Rl:lhrentaaoungen . Weiter• Einzelheiten bei Herrn Weber 
au.t Antra~•· Aneohritt und Telephon eiehe im W.tgliederverzeiohnie . 
Der Erll:la aoll in di o Vereinakaaaa !ließen . Doch acheine ee , meint 
Herr Schmidt , ottenbar noch nirgendwo oohte Engpäaee zu geben. 

~~!!:!ll~~s_:122_i!h!!-~1!~~!!!2h!!_!42~~! 
in Emmen --------

Von M.P. Ritmeeater 

Daa niederländi sche Elektrizitätmeoeum organ1a1ert im Herbat im 
Herbat dieeea Jahree vom 3. bia einechl. 12. November eine große 
Auao tellung 1 "1 oo Jat.re Elektriechea Licht" , 111 Au1111tellungeraum 
dea Emmener Rathauaee . Durch di eee Auaatell u.ng ml:lohte Herr Bit­
meeoter tUr e~no Wei le die Tatsache in die Erinnerung ruten , do.B 
vor 100 Jahren, im Herbat 1879 , T.A. Edieon zum er aten Mal eine 
brauchbare GlUhbirne konstruierte , die damit zum Aneatz tür e1ne 
etUrmieche Entwicklung der Elektrotechnik wurde , epäter auch zur 
Entwicklung dee Radioe . 
Die Aueetellung steht denn auch Yl:ll l ig im Zeichen der Er!indung 
der 01Uhb1rne und ihrer Polgen bie heute. Es werden Modelle der 
traten elektriechen Inetall&tionen gezeigt , vl:lllig in Betrieb , 
eine Uboraioht Uber di e verechied.enen Entwioklu.ngeetuten , die 
die Elektrotechnik i m Laute der Zeit herauagebraobt hat , veraobie­
dene Anwendungen zur Beleuchtung, z .B. Bogenlampen , aber auch Dy­
ne.moe , elektriecbe Transportmittel. I ch reichlichem Maße wurde 
auo~ Wert darauf gelegt , die Autmerkaamkeit au! den Au!achwung 
dee Telegraphen und dea Telephone zu lenken . Einige Telegraphen­
gor äte , von denen d.o.e älteste 80 Jahre ält iat, wird man auch 
in Be tri eb sehen kl:lnnen. Weiter wird iezeigt , wie die ernten elek­
tr1oohon HauahultegarUte auaaahen , 1n einer Aueatellung "Elektr1-
zi ti:t t im :io.uehal t ''. 
Die :b;.diorl:lhre 1at o.ua der 01Uhb1rne hervorgege.ngen . Außerdem 
naben in Hollund vor 60 Jahren die eroten Punkaendungen angeto.ngen . 
Ein gro~er Teil der Aua~tellung 1at denn auch der Radiotechnik ge-
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Nid:.cet. do Nird mu.n ein11 wu.nde.rvolle Kollei<tion von ;i„:11061,r,non 
oeilen können, die 110 t.Lua6 e„nellt 011n ..,erden, :l1t..l aicn J „ri,.us .i1w 
~nze !:.ntwicklung dee .Radi oo vertol6en lui: t . ...1 t e1n1 gen .ior,~ ten 
Nerden Demonstrationen ~•~eben . ~ber Z1nzelhe1ten können jie t e­
ouoher aioh 11&c!lvor11td.ndic, informieren la11eon. 
Um tUr die Intoreeeenten die Reise n11ch Holl1t.nd nooh attrbktiver 
zu mo.chen, wird am 10. November eine Tausch- und VerKuutebörse t~r 
hietorischee Radiomator1al 3t&.tt!inden, iJ011au 110 wie sie schon seit 
eini6en Jahren jeden FrUhling (im ~ai) in men veranat1t.ltet wer­
den , wo man Gelegenheit haben wird , in den i3es1tztantiker Radios , 
Zubehörteile , Röhren , BUcher , Sohr!tten und Elektromaterialien 
eu•kommen . 
Anmerkung der Redaktion: Der Beit.rag erroiohte una 1 als das vorige 
Hett der ~ittoilungen 0erade im Druck war . Ee konn~e d11her leider 
nicht mehr rechtzeitig 6enug aut diese Veranstaltung hingeNieeen 
werden , im Gegensatz zu trUheren Btsraen in l:.'mmen . DrAeeelbo war der 
Pall mit der ltiederbolu.n0 dee Flohmarktee bei Herrn Stroekens in 
Framersbeim. Waa wir natUrlicb bedauern . Na: . 

Beouoh im elektrotechnieohen Museum der HASTRA 
--------------~-------------------------------

Von Gerhard Ebeling 

Au.t der Suebe naoh alten Radice hörte ich in Brau.nechweiger Trö­
dollödon mobrtaoh: "Wenn Sie den Preie nicht zahlen , bieten wi r 
011 dem Muoeum der HASTRA (Hannover-Brau.nscbweigische Stromversor­
gung& AG) an , die nehmen dort alle• und zahlen jeden Preis . Etwas 
verärgert , aber auch neugiering , machte ich mioh einee Tagee auf 
den Weg naoh Hannover und wurde dort von Herrn ~öbue , dem Initia­
tor und j etzigen Leiter doe Museums , empfangen. Da ich an jenem 
Nachmittag der einzige Boauoher war , fiel die Betreuung entepre­
ohond 1ntena1v aua . ter oa . zweiatUndige Rundgang w\lrdo eohl1eß­
lioh mit einem PlauderetUndohen und einem Cognao in der Reetaura­
tionawerketatt beendet . 
Das Museum 1at sei nem Charaktsr naoh ein olektroteohnioohea Muaeum. 
Ee befindet eiob in einem großen Raum , o..n deeeen Wänden in Grotten , 
sowie auf treietohenden Tiechen und in Glaevitr1non nach Saohthemon 
geordnet , die Exponate auegeetellt aind . Die Sammlung umfaßt alte 
Hauehalteger~to, :.!eßgeräte aus dem EVU-Bereich , "LeiotWlgeolektro­
nik" in Or iginalgröße und vortUhrboroit , z.B. Queoksilborda.mpt­
gleiobriohter fUr Straßenbahnen , Lichtec~alter aus Meeaing aue dem 
Jahre 1891 , Nachbildungen bahnbrechender Erfindungen wie die orate 
Dyna:nomaachine YOn Siemens , einen original Aron •echen Pendelzhhler 
von 1894, eine "Einrichtung zur eelbettbötigen Roguli ru.ng der Span­
nung" von 1891 , Teletone , eine Brietmarkeneammlung mit elektrotech­
niecben Motiven u.nd vieles mehr . 
Wao une nun besondere intereseiert , iat die nundtunkabteilung. Dort 
findet man 'Nei t verbreitete Gerüte wio VE }o1 und DKE }8 ebeneo wie 
aoltenere Exemplare , z . B. Arcolette }, Detoktorempt~nger, ~ende }8, 
Siemens Rte 51, eine Art D-Zug von einer =ir unbekannten Firma, al ­
t e Perneeher , Tetiton , Arcophonelautaprecher mit Falt~embrane , ein 
Elektromophon (e1nee der eroten elektrischen Grammophone von 1925) , 
ein Marmorbloclariikroton u. a . m. 
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Beaondera nervorzuhtben 1st die Sammlund von Röhren und GlUhlo.mpen . 
Dort findet =~n oooonders eel tene Exemplare wie eine der eroten 
Veratilrkerrönren dor K-Serie von 1918 und eine GlUblampe mit E 4o­
~ockel und 3lusap1 tte bU! dem Kolben . 
Ubr10ena demeu tiorte Herr ldöbue bettig , dae er bereit eei , tur al. t, 
Radioa '' Jeden Preia" zu zahlen . Auc h der .Etat einoa Pirmonmueeume 
sei iurohaue begrenzt . Die meiaten Exponate seien Oeechenke oder 
ioch sehr billig erworben. Und hier nooh die Anachritt1 HASTRA , 
Rumboldtatra3e ,, , }ooo Hannover. Öftnunijazeittn: donnerstags 14-17 
Uhr und ~ontu6a bie mittwochs nach Vereinbarung . 

Rundfunkmuseum in Bremen 
------------------------

tin Rundfunlccuaeum haben Bremer OB-Funker im alten Soblachthot 
aufgebaut . Vom hiar coni-Funkensend.er bie zum modernen Rt-Emptlinger 
sind viele i11tereae11.nte Gerät@ auegestellt. Das Museum iet aamata 
wid eonntage von 10-12 Uhr geUt1'net . Am 2, . Auguet 1979 zeigte 
dae "Nordachau-!Aagazin" aus Bremen im Jerneehen Aueaohnitte aue 
dem .Jueoum. - Nach oiner W. tteilung unsere, Freundes Sorgenfrei . 

Aue unbekannter Quelle wurde une ein kleines Proepektchen zuge­
spielt: "L:usee de la Radio. Tour de l Europa ldulhouae . Hiatorique 
de l radio . Importe.nte retrospeotive des reoepteure radio dee 
debute a 1950. Meroredi , samed1 , dim&.nobe et tetee de 14 a 19 
heures , mard1 , jeudi et vendredi de 2o a 22 heures". 

Rundtunkmueeum in Aachen 
------------------------

Une liegt ein Plakat vor von einem "Rundtunlcmueeum" in Aachen. 
Aneoh.ritt: &ag11!r116b 97AJ1 Aachepf ött nungaze1tan, di ~s t ag,g 
biA IIH"xff!..J ,-_o , & 'tage ~ Uhr , montage ge'lio oi'lan . 
tft.i.Crt1m at be11nden sioh dort7il1Indi~ zwei Aueetellungen1 
1.) "Strolllkunat" , Objekte und Bilder von J . Btlche ; 2. ) 11Rund­
tunkl:luaeum" von w. KAppee . Außerdem werden dort Elektron1klcuree 
!Ur Antlinßer und Fortgeechrittene veranetaltet; Lesungen und 
weohoelnde Auoetellungen mi t nooh unbekannten KUnstlern aue dem 
Aachener Raum eind in Vorbereitung. Alte Radios von 1920-1952 
wer:!en geeuoht . N1a . 

!!2h!!!~E-!~_P2!E~~~~-~~-~~!t!_Y!t~!!!!~~!!~ 

Ac 1, . Dezember 1979 findet wie alljtihrlioh in der Dortmunder 
V.eet/11,lenhalle 11ieder der bekann te gr oße Plohmarkt :,tatt. Ylenn 
auoh i r. den vor~ungtnen Juhren die hJ.atoriacho Auabeute nicht 
nicht an der ersten Stelle der Bedeutung Jieaea Marktes rangier­
te , so möch ten wir aber doch an ihn erinnern. Ut etwas Glück 
iet e~ je:!entallo n1oht auJgeocbloeeen , dae oine oder andere 
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StUok dort zu kauten . Nur , da:, HauptJ8'Nioht hat zwn ijroi:en Teil 
beim "modernen Antiquariat" gelegen , oder 11uoil bei "iUnetigen Ge­
leaenhe1ten", Reot- und Sonder poeten , Sonderangeboten und eben 
ft.UCh im Handel von 01' zu Ot.1 gelegen , aber Q1 t 'NOi tgehend aktuel­
len Techniken. Wir haben ja Uber frUhore M.'lrkte in Dortmund 
oohon berichtet . Alao , guten Einlcautl Am boaton mit gedrosaelten 
Hoffnungen hin!anren. 
Im Ubrigen ist die Anzeige von Veranstaltungen, wenn oie nicht 
sehr frUh erfolgen , oder wir hier Sonderhe!te bzw. Extrabliltter 
de.tUr herausgeben , problematiaoh. Sol bot wenn unoero ''Wo tteilungen" 
monatlich herausktimen , sind vier Wochen Frist gar nichts. Sehen 
Sie I WeM ich von einer Tagung erfahre , die in vier 'Noohen eta tt-
finden soll , und oo iet gerade ein Mett aus der TUr , dann komitt 

dao n~ohste Heft bereits erst dann , wenn dio Tagung vorbei ist . 
Eine nor~ale Redaktion benöti6t duhor Frioten von 6- 8 Wocnen , zur 
Sicherheit . Das oq-DL hat gerade ein Beiepiel dazu gebracht: Wenn 
ein Wettbewerb angezeigt werden soll , der (als Beiepiel) am 5. 
1411rz stattfindet , stattfinden soll , daM will ea die Redaktion des 
oq-DL bis spätestens zum 15. Dezember des VorJahrea wiaaen. 
Leider k&M ioh z . Zt . keinen normalen Redaktionabetr1eb realisie­
ren. Vielleicht kann eo ein anderen !i41tglied beaser . Dann wUrde 
ich sehr bitten. Dadurch koMte ea kommen , daß mehrere !unlchieto­
risch r elevunte Veranstaltungen nicht angezeigt werden konnten , 
und zwar folgende: 
Bekanntlich mußten wir una eputon , in He!t 8 den Flohmarkt von 
Herrn Stroekene noch rechtzeitig melden zu können (1 . und 2. Sep­
tember 1978 in Pramereheim). Bald danach hat Herr Stroekens den 
Markt nocn einmal wiederholt, Eine Anteige war nioht mehr möglich. 
Vom 24. Auguat bie 2 , September 1979 , im Zusammenhang =it der ge­
habten Funkaueotellung in Berlin, veranstaltet• dao Deutoohe Rund­
tunkmueeum Berlin Tretten mit bekannten Peroönlioh.lceiten des Rund­
funke und Ferneebene , z . B. mit Prof . Walter Bruch. Der Umbruch 
uneeree Hettee 8 war gerade abgeechloeeen . 
Unser freund Oerr its !eierte anläßlich des zehnjährigen Boetehene 
seines Geeobätteo (Pernseb-Oerrita , die OPOJ gratuliert herzlich!) 
vom 6 . bis 1} . Oktober u. a . m1t einer h1etor1echen Aueotellung der 
Unterhaltungselektronik mit Kuriositäten von 1898 bio 1954, Ein• 
reobtze1t1ge AnkUnd1gung betamd u1oh al.lßerbalb regul&rer Re1ohwe1-
te . Ja, der Vertaeeer konnte eich dieoelbe nicht einmal anaeaen . 
Vom 26 . Oktober bie 4, November war unser Preund Neckar 1n Bre~•n 
auf einer historisohen Ausstellung "Von Edieon bis zum Volkoemp­
tänger", einer Ausstellung meoho.niooher Tonerzeuger (Phonographen , 
Grammophon• usw . ) und alter Radios mit 25 Ger ä ten auo seiner Samm­
lung vertreten. Ort der Handlung: im Roland- Center zu Bremen­
Huchting . Hett 9 unserer "W.tteilungen" , aloo das vorliegende Hett , 
war !Ur mich nicht mehr zu schatten. 
Ja, eo geht ee. Ich klage mich eelbot an . Neuer Redakteur cit mehr 
Zeit und Mögliohlceiten geeuchtl Ee tut mir leid . Hottentlioh kommt 
dae Holt nun wer.1gstene noch rechtzeitig genus tUr Dortmund . 

Gewiß , man könnte ziemlich unautwendige Extrablätter anfertigen 
und veraohio.ken. "Man" 1 - Sie wieaen, waa eine Druokaaohe kettet , 
multirlizieren Sie bitte mit 9o (z . Zt . ) , und Sie wiesen , wao die 
Kleini3keit an Porto kostet . Wenn dann drei hin!11hren nacn Dort­
mund oder Dingsda , dann koetet 1us datur iu.:rernin der OP~P den 
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hlacka von 3o ,- UM. Ab&esehen d~von mUeoen &uch 9o Adreesen hand­
ocr.riltlicr. auugotorti&t werden . t onn ich t111,bt datUr kein• ?irma 
,.,1 t einer AJrema. zur VertUgung . 
Vielleioht könnte die Redaktion von Preunden , die eine der vorge­
nannten Verö~etaltunsen boeuoht hAben , einmal einen Bericht be­
kommen !Ur unser Blatt? Bie jetzt liegt nichts vor , lediglich 
nichte. Schrittlioheel 
Littr&tur: ci- DL ~ (1979) Nr . 11, s. 518: "In eigener Sache" . 

Ooruteeammler von Poetmaßnabmen betrotten? 
____________ , __________________________ _ 

Abdruck auo dem Amateur-Radio-Magazin QRV 
Helt 11, November 1979 , Seiten 69• /95 

Mit treundlichor Genehmigung des Verlagee W.P. Körner 

Nm. 

Ee eibt eine ganze Anzahl von Liebhabern, die eine reepektable 
Sammlung von Alt- und Uralt- Geröten 1hr eigen nennen. Von Zeit 
zu Zeit mueeen , 111e bekannt , dieee Geräte in Betrieb genommell 
werden , um die Funktionen zu kontrollieren und auch zu erhalten. 
Würde man nun naoh den Beatimmungen der Poet geben , eo wären 
dieee GerUte zur Vereohrottung bei derselben anzumelden. Auebau 
von Teilen wäre Irrsinn und wUrde den Wert , vor allem den Aneohau­
ungewert der Geräte vermindern . Sammler ohne gültige Amateur­
Li zenz w~ren in einer noch peinlicheren La&• · 
Nach neueeter Intormation geht ee überbaupt nicht mehr , nur die 
Röhren berauezuziehen. Sogar Lizenzinh&.ber müßten gewieee Ab­
stimm-Mechaniken eliminieren bzw. zerstören. Wenn der Beeitz 
zahlreicher eoloher Geräte eohon unzuläeeig , weil angeblich ae­
meingetUhrlioh i et , wae machen dann wohl die otliziellen Mueeen? 
Wenn man eohon einen eolohen Beetimmunge-Irreinn au:tzieht, eo 
käme ee auch niobt mehr au;t eine B'unkgeräte-Bee1tzkarte, analog 
der Nattenaammler-Beoitzkarte a.n . 
Wenn bei mir einmal Poet und Polizei Haueeuobung machen würden , 
eo wäre die Beute enorm, denn ioh habe Punkgeräte der ehemaligen 
Deuteohen ~ehrmacht und auch aolohe der Alliierten. Wahrecbeinlioh 
wUrde ich deshalb noch angeklagt und zu einer hoben Strate verur­
teilt . Schon allein daraue ereieht man den Sohwaoheinn deaeen , wae 
in dtn veraangenen eineinhalb Jahren in der Bundeerepublik uge­
lauten iet . Vertaeeer iet der Reda.ktion bekannt (Gemeint iet hier 
die Redaktion der QRVJ Anmerkung der GPGP-Redaktion) . Wir können 
eein Rutzeiohen leider nicht bringen , da eonet die Getahr beetUnde , 
daß eoin klei nes , mit viel Sorgtalt und Autwand zuaammenseatelltee 
Privatmueeum in kürzester Zeit ausgehoben und beeohlagnahmt ~erden 
NUrde . Solange eich kein Denunziant findet , und wir hotten dae 
nicht , wird die Sammlung unangetastet bleiben. 
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Verboten• Geräte 
----------------
von Karl Neumll.M 

Liebe Pr eunde , wer die Zeiteohritten der letzten Zeit (ea deat ~1er 
nicht um Tage oder Wochen , eondern um tonate) autmerkea.m lieet , dem 
!Ult eine gewieee Unruhe au! 1n bezug au! ein 1ewieeee Vorßer.en , 
au! eine Politik uneerer l1toan Bundespoet . !Jan hört bzw. lieet da 
öf ters von Haueeuohungen und Beeohl gnahmon , von Poet- und Polizei­
beeuohen. Wae iet loe? 
Los ist dies, Seit einiger Zeit sind neue Poetbeetimmungen Uber die 
Zulassung von ll'unkemptängern, beoondere Rundtunlcemptängern ~•raue . 
Und die werden offenbar otreng ausgelegt. DeM die Rundtunlcamptlln-
6er der Versa.~aenbeit waren bei«:.nntlioh ja eo beocha.tten , daß man 
damit nicht nur Erlaubtet , eondern auch nicht tur den Rundfunkhörer 
Beetimmtea hören konnte. Wir wollen das Abhören von Polizei , Euro­
piep und a.nderen Dingen duroh dazu nicht Befugte l:l.iermit n1oht ent­
schuldigen oder verteidigen. Aber manchen hat da wohl auch eini::al 
sa.nz unschuldig der Bannstrahl der Poet getrotten , ao nört man. 
Schließlich treten solche Sender nicht nur als Nutzsender , eondern 
gelegentlich auch als Störet!e~t au! . DtM die Geräte der Induotrie 
sind und waren nicht immer einetrahlungeteet gegen Störstrahlung . 
Aber die Rundtunlcgeräte , soweit sie z . B. Kurzwellenteile besitzen , 
haben vielf ach ja auch die böse Eigenocha:tt , daß sie durongehend• 
Abstimmung zwischen den Bänder n haben , den verstreut liegenden Rund­
funkbändern , und da liegen bekanntlich auch andere als Rund!u.nk­
dienete , die man hören kann , wenn man will . Das "Wollen" aber is t 
ver boten . Und wennn man vom 31 -Meter'band ium 25- t.teterbo.nd dreht , 
dann blubbern da auch verbotene Pr equenzen durch Ihr Ollr . Sohlimmer 
noch sind die Geräte , die auch und eogar nooh die Grenzwellen be­
sitzen, sogenannte Allwellenemptänger. Die Liegen der Poet ganz b•­
eondere au! dem !.lagen. Wenn Sie ein eolobee Ger ät "in Betrieb" ha­
ben , eind Sie ein ganz Sohlimmer . FUr den Betrieb eines oolchen Go­
rlltee besitzen Sie nliml.ioh in der Resel keine Erlaubnis. ~ohl tUr 
den Besitz , nicht aber !Ur den Betrieb! 
Nun iet •• kein Oebe1mn1 e , daß eoloho Ger~te eeit dem letzten Kriege 
zu Hunderten wo nicht Tauoendeo in den Boeitz von So.mmlern , Baet­
lern und Amateuren gekommen sind . Zuerst verk&utte die STEG alt•• 
Wehrmaohtmaterial , dann waren die alliier ten Surplue-GerHte auf dem 
Markt , apüter konnte man auch Uberall (d . h. öttentlich im Handel) 
z . B. Bundeewebrreetbeetl1nd• und lt•• Nato- Gerät kauten. Sehr eebr 
echlimmlll DeM ee iet kaum anzunehmen , daß diese Geräte nur zum 
Angucken oder zuc Auaechlaohteo gekauft worden eind , sondern •1• 
werden hier und dort sicher auob einmal benutzt . Aber wer s gt denn , 
daß Sie da.mit auoh Verbotenes hörenl I? Die eignen sich doch auoh 
sehr gut !Ur den Am&teurtunkl Noch schlimmer tur ahnungeloee llormal­
bUrger , die eich im ganz normalen R dioladen eo etwas ga.nz Neues 
von Nordmende oder Philips gekau!t haben . Sie dUrten iieee Geräte 
nicht in Betrieb nehmen. Was ,o Jahre lo.ng unter den Augen der Poet 
geeohah , jetzt darf ee niobt mehr wahr sein . 
WeM es j em.o.nd d&raut anlegte , verbotenes zu hören , der könnte eich 
ja ziemlich unbemerkt auch dae dazu Erforderliche selbst bauen. Da­
rum trittt dae Mißtrauen der Poet wohl demnKohet auoA den Saetler. 
iird eae Badiobasteln demnüohet verboten? Im Hunderttaueender-:!llatt 
ELO , iem Sonweatorblatt der FUNKSCHAU , sollten Sie den Leitartikel 
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von c:1efra<it.kteur Her.ni~ Kriebel lesen 1 " .. eni6er Freiheit tur den 
~~r.di3e~ BUr der: nerr ?.liniater , wollen ~ie das wirklioh?" (ELO , Heft 
9/1979) . i r -~rchtet dort , d•ß ea de~ Baetler , dem RtldiobAeteln nun 
·,,ohl t !'ld„ich an den Kragen ienen könnte. Den Slllll.Ollern vielleicht 
lt.UC:0? 

~!:!!!!ßlmS-~!!-~!Q!_2~!!_!!~~!!~!!-~:ß!!!~!! 
!!_J!r!2h!n!!!!E!r=!~!!!S.~!!-~!~:!2h!!L~~!!~! 

Von Gerhard Strößner 

Voropann der Redukt ion: Uneer Herr Strößner hat kürzlich einen 
einwöohieen Kuraue &m o. g. Kolleg absolviert und daduroh Anregung 
erhalten , zu glauben , daß eich hier vi elleicht Möglichkeiten oder 
AnoJtze tUr eine Zuaammenarbeit anbieten . Dazu ocllraibt er u.na1 

Daa Ker aohanetoinor -Kolleg re6te meine Phantaaie eehr o.n. Gleich 
tradte ich an , ob oa nicht möglich eei, auch tUr die OPOP am Aue­
bildungaprogramm tei lzuhaben . Or undehtzlioh iet dae möglich, nur 
mUßten wir une jetzt schon tUr 1981 ( 11 ) melden. 
Zuerei aber einige Worte zur Pr ot ilierung unoerer Mitglieder. Mo­
mentan gewinnt man den Eindruck , daß wir genau wie Briefmarken­
oder MUnzeammler einen Verein haben , der in erster Linie der Pör­
derung der privaten Sammlungen dient (der Sammlungen dar Mitglie­
der durch Vermittlung von Tausch , Hinweiee aut Reataurationemög­
lichlceiten etc . ) . Wir oollten aber darauf hinweisen , daß eigent­
lich unsere Mitglieder mehr oein köMten ale nur private Sammler 
zu i hrer eigenen Erbauung , nämlich Multiplikatoren eines technik­
geechiobtliohen Wioeene. Konkret aieht dae etwa oo nuo1 Ein Orte­
verband der Punlcnmateure oder ein Radio-PS- Oeeoh.äft leiert ein Ju­
biluu.ai . Hier können die OPGF- Mitglieder die Chance wahrnahmen , 
ihre Sammlungen zu zeigen und die öttantlichlceit mit den teohn1kge-
1oh1ohtl1ohen Entw1oklungen vertrautzumAohen. So habe ich z.B. zum 
}Ojilhrigen Jubiläum deo UKW-RundtW'lka Teile mei ner Sammlung im Aue-
1tellung1rau.m einer großen Ra.dio-FS-Handlung auegeetellt und durch 
Vortröge die technische t'ntwicklung , die gerade in der UKW- Rund­
funktechnik senr enge Bezuge zur Zeit~•echichte hat (z . B. Potsdamer 
Abkommen , Verbot dor Produktion von Miniatur- , UKW-Spezial- sowie 
Senderöhren tur Deu teohland; daher Stahlröhren in Sendervor etuten 
und mpf ängern der Antungezeit uew. uaw . ) , dem Publikum vor Augen 
getUhrt . 
Vi elleicht sollten wir in Zukuntt viol mehr die Bedeutung uneerer 
Mit~l1eder ala ~ultiplikatoren des technikgeeoh1ohtl1chen Wieoene 
tür die ötfentliohkeit , d . h . ale kleine Informationezellen , heraue­
etellen und •nderereeito auch unsere Mitglieder in dieee Rolle mehr 
einführen und aia zu dieser Au!gabe mehr ermuntern . 
Die n1chtl1nien in Zusammenarbeit mit den Fachleuten dee Uuaeume 
zu erarbeiten , kijnnte eben 1~ Rahmen dee Kereoheneteiner-Kollege 
durc!lget Uhrt •1rerden. Daneben können wir auch eigene Retorenten 
stellen . So whren folgende The~en auoh im Rahlten deo Kollege zu 
behandeln : 
1. ) Hi:w,eiee zum eachgemaßen Restauri eren al ter Oer~te (z . B. Bogner , 
Oördee , Heinr ich) ; 
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2.) Modelle oder hietorieche Originale (z . B. Houmann) i 
} . ) Erarbeitung von Zeittafeln der Entwickl~gen in der Fv.nktechn1k 
unter BerUokeichtigung eventueller Patenttragen (z . B. Erfinder der 
RUoklcopplung Armstrong und Meißner, Armotrong oder ~eiBner?); 
4,) öttontliohlr:eiteo.rbeffi Wie organi3iert :ID.nelno tunkro.etorieche 
Aueotellung? Themenauewahl , zoitgeechiolltliclle Bezuge. 
Dae aind nur einige Ideen , ~ie in eich noch völlig unnuogegoren 
eind . Nun zur Durch!Uhrung dee Kollege: 
Ee wird wohl nur wenigen Mitgliedern möglich sein , o1no ganze Woche 
treizubekommen. DurohtUllrbar 1et der Kure auch in Halbwoohenab­
echnitten. Normale Kuredauer von Montag bia Freitag. Am 'Noohenonde 
eind Ubernaohtungen leider nicht möglich . Man mUBto Uber dae ~o­
ohonendo ~rivat logieren . Vielleicht könnte man die 2 . Woo~enhältto 
?.11/Do/Pr nehmen und am Sbd/So private Quartiere euohen (rechtzeitig 
voranmeldenl). Bitte , ventilieren Sie ein.mal die Sache und stellen 
Sie daa Projekt ein.mal zur Diokueeion. (Hiermit geeohehenl Red . ) . 
Wartezeit ist al10 über ein Jahr! 

Da an anderer Stelle dieeee Heftes vom Kereoheneteiner-Kolleg 
dee Deuteohen Uueeume in MUnohon die Rode ist , eeien hier ~ur 
Erläuterung einige Hinweise naoh dem einschlägigen Prospekt wie­
dergegeben, den eich im Ubrigen jeder, bei Intereaae , auob beim 
Deutaohen Mueeum abfordern kann (Muoeumeineel , , 8 Wnohen 22). 
Der Name gellt aut den Mathematiker , Physiker und P.!l.dagogen Georg 
Kersobeneteiner (1854-1932) zv.rüok , der einer der fUllrenden 14ön­
ner der deuteohen Sobulreformbewegung und auch Voretandamitglied 
dea Deutaohen Uueeums war . Dae Kolleg ltidt zusammen mit Kultuemi­
nieterion , Akademien oder Un1Yere1täten zu FortbildWl5okureen tur 
Geeolliohtalehrer , Naturwisseneobo.ttler und Techniker ein mit fol­
genden Aufgaben : 1. ) ErllluterWtg der wia11en11ohaftliob-teohn111ohen 
Gegenwartaue ihrer b1etor1eohen Entw1oklun5 1 2. ) Daratellung der 
\lrieaeneobD.tta- und Taohnilcgeechiohte o.la Kul turgesohiohte, ohne 
Trennung von Ziv1liaat1ona- und Kulturbegrit!; , . ) UberbrUokung 
der IClutt zwischen Theorie und Pra.xie in Ausbildung und Lehre . 
Die Kollegteilnehmer lernen weniger duroh aitzendes Hören von 
Theorien , ale durch &lcti vee Begreifen und Bewegen originaler Ob­
jekte , Modelle , Demonetrationen und Rekonatru.lctionen in den Auo­
stellungeabteilungen dee Mueeume , darunter auch im Bereich der 
Naohriohtonteohnik . 
Die Kursuateilnehmer wohnen im Museum aelbet in Halb- oder Voll­
pension (Tage11oötze 1 ,s,- bzw, 42 , 50 DY) . Die jeweilige Kuraue-
gebühr kout noch hinzu . .., ,,m . 
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------------------------------------------------------------------
}. AnJelegenheiton ~or Geoollachatt Wld ihrer 

:.a t 6lied.er 
------------------------------------------------------------------

Zu A.ntang dee l etzten Que.rte.l.e dieeee Jahre• betrug die Mitglie­
derschaft 84 Personen, und zwar duroh den Zug&n8 von weiteren 13 
Preunden eeit der Bekanntgabe im vorangeganaenen lieft Nr. 8. 
Zugaga.ngen eind ooit dtm die Herren A. >Jcyüz, K.H. Al.larmann , 
M. Bauer, K. Birlcner , T. Decker , C. de Gr oeee , J . Janeeen , H. 
Kwuier , R. Neb.ren , O. Neubert , G. Noaok , R. Pollei t , D. Str oe­
kona; wir beißen dieselben in Ull&erer GJGP ale neue Mitglieder 
herzlich willkommen, darunter die OM G. Noaok und D. Stroekene 
ale alte Bekannte , und epeziell OM G. Noaok ale Ehrtlllllitglied , 
woru.bor wi r an anderer Stelle di eeee Hefte• berichtet haben , und 
•#Untohen Erfolg und gute Zue&llllllenarbei t zum aegen- und &ll1ei ti­
gen Gewinn: pereönliob , der GFGP und der Punkgeeohiohte i m al l­
aemeinen . 
Die vollständigen Adreeeen der neuen Preu.nde finden Sie in die­
sem Heft eogleich im Rahmen der volletändigen , au.t den neueet en 
Sto.nd gebrachten M1tali1derliet1 1 zu deren Abdruck wir u.ne ent­
aohloeeen haben , gewieeermaßen vor der Zeit , weil durch die zahl­
reiohen Zuaänge der letzten Zeit eich die Mitgliederech.&.ft eeit 
der letzten volletändigtn L.iete taet verdoppelt bat und eomi t 
j edee zweite W.tglied nur Uber die Nachträae zu finden w&r , 
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Aut Antr11.~ von Herrn Weber vom 18. Juli d . J . und durch nachfolgen­
des Abstiu~vertahren im Rat der 0101 iet Herrn GUnther Noack , Ber­
lin , ole Funl!uiateur auch unter dem Rutzeioben DL 7 AY bekannt 
und ein echter O~ und OT (den tliohttunkom&.teuren unter uneeren 
~itgliedtrn zur Erläuterung: OM • Old ~an , OT • Oldtimer), die 
!hrenJLitgliedeohatt angetragen worden und von OM Noaok inzwischen 
~uch angtnoll!lllen worden. Wir huben im Hett Nr . 8 unserer "W.ttei­
lungen" (Seite 7o , Abo tz 2) bereite Uber dae lautende Verfahren 
kurz berichtet . Heute k~Men wir nun gratulieren! OM Noack ist 
iae erete Ehrenmit0litd uneer er Oeeellech&tt. 
Dtr heute im Ruhestand lebende Herr Noack - ich zitiere hier aue 
der Begründung dee Antrages durch Herrn Weber - war seinerzeit von 
Antang an t.litgli ed dee "1unkhistoriochen Intereeeenkrei11ee 11

• Eo 
hieße Eulen nach Athen tragen, lle seine BemUhungen i m Intere1111e 
uneeree Vereine herauezuetellen . Den Ratemitgl iedern der GIGI iet 
hinreichend bekannt , wie aufopterungevoll Herr Noack eich mit der 
Oeechichte dee Amateurtunke bie Kriegsende befaßt bat und weiter­
hin bttaßt. Die 1n v1e1en 1re1ze1tstunden von Herrn Noack eretell­
ten Unterlagen werden im Aml!.teurtunkzentrum in Baunatal geeo.mmelt 
und etehen uno allen dort zur VortU0ung. Doo bo1ßt: Herr Noaok 
leistet uneigennUtzig Breitenarbeit , auch im SiMt der 0101 . 
Zum Lebenelauf von ON Noack h~ren wir ihn am beeten 11elbet1 1921 
nahm er etinen etlbetgebauten Lil.ngetwellen-Emptänger (18000 bie 
22000 m) in Betrieb; 1924 erhielt er in Stettin die Audionvereucbe­
erlaubnie; 1927 tret er in den DASD ein und bekam die DE-Nummer 
, 687 ; eeine Rufzeichen (Amateurfunk) waren der Reihe nach EK 4 BB, 
D 4 BB (1929) D 4 JBB (1930) , D 4 BBB (1933) , D 4 DVB (1935) , 
D 4 DVC (1938~ und D 4 DVJ (1939-1942) ; AUßU&t 1940 Leietungeab­
zeichen; 1946-195 1 Redakteur bei der "1unkttchnik"; 1949 W.tglied 
im WBRC 1 Niederlizenzierung 1951 unter dem Rufzeichen DL 7 AY; Mai 
1970 Goldene Ehrennadel dee DARC ; November 1977 Ebrenn.adel tur 
5o Jahre Amateurtätigkeit . 
Die Verleihung einer Urkunde an Herrn Noack eteht noch aue. In 
demokratischen Strukturen aeht vi eles la.naeamer ale manchmal wtin­
echenewert. Aber dennoch lieber langsam ale undemokratiecht Zudem 
kam iie Anregung zu der Ehrung ja von außen und "tre.:t" die GPGJ 
unvor bereite t. Doch eind die Denkprozeose inzwi.echen angelaufen 
und notten nir , die Verl eihung in nicht zu gr oßer ferne vornehmen 
zu kllnnen_. Nm . 

Jabreetretten der oror am 16. und 17 . --------~5i:!212::Ie:~~]g------ -
Von Karl Neumann, nach Autzeiohnungen von Ger hard Str öSner 

D&e diesjährige Jahreetretten d1r 0101 bat am 16. und 17. Juni 
in Baunatal etattgetunden . Wir tu..ben echon im Heft 8 (Seite 7o 
unter den Nummern 3 und 4 ) kurz darauf hingewi.eeen und auch die 
~ai!°ehmer genannt . Zu den letzteren mUeeen noch ergänzt werden, 

ergmaM aue Nllnchen , OM Collmann und Sohn, Kaeeel , OM Gei­
ger mit XYL aue Coburg . Tage zuvor war auch oi Noack am Tagunge­
ort gewesen. Nachzutragen iet auch noch , daß Herr Necker nicht 
aJ.lein , sondern ebentalle in Begleitung war. 
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Bei der Wahl des Tagungeortee hatte in dieeem Jahre ein Kompromiß 
getunden werden aollen. Sowohl !Ur die norddeuteohen ala auob tur 
die eUddeutaoben Witglieder und Freunde t1.11tten eich etwa ,1eich 
lange Antahrtewege ergeben sollen . So ereohien Baunatal ale gün­
etige ~•uni , zumal der DARC treundlicherweiee IUlumliobkeiten und 
den Parkplatz dee Amateurtunkzentru.me zur VertUgung geetellt hat­
te. ~M Diei~ld , DJ 1 mt , dom Oeeohä:tte!Uhrer dee DARC e.V. ae1 
an d eaerelle tur eeine Hilte und seinen pereönliohen t!neatz 
beeondere sedankt . 
Au! eine eng strukturierte Tageeordnung war in dieeem Jahre be­
wußt verzichtet worden , um in ereter Linie den Uitgliedern Gele­
genheit zu geben , Uber aktuelle Fragen und die Geetaltung der zu­
kUnttigen Vereinearbeit zu diskutieren. 
Bereite am Freitagabend traten eich einige Mitglieder , Freunde 
und Oäete im Hotel Scirocoo, Bauna~al . Uberechattet war die Ge­
epräcnerunde allerdinge von dem großen MiSgeechiok, das OM Stotz 
widertahren war . A1ll llauptbab.nhot in Kaeoel war ihm seine Taeohe 
mit Barec~.att , Aueweieen und ScblUeeeln geotoblen worden. A1ll an­
deren Tage , Sametagmorgen um 10 Oh.rot , begann dann programmgemüß 
mit der Begrueung der Te1lnebmor im Amatourtunkzentrum d1e Ta-
~g. j M ~•b;~ fUhrte anecbließend die Anweoenden durch die 
to.nU:egr~~tt9inille::!~l~fe ~~=rQ~~S~~f;t~~k:;~t:f~~~an.!~:;. 
zu erwarten , konzentrierte dao beoondere Intereoee eioh eich 
aut die in Baunatal geeammelten hietoriechen Alllateurgeräte. Die 
vorläutig in einem Raum aut Tiochen auogeetellten Geräte (Spen­
den bekannter lunlcamateure ale Orundotock der hietoriochen Samm­
lung dee DARC) eollen epäter in Vitrinen untergebraoht worden. 
Zur Hauptverea.mml.unf traten eich die W.tglioder im Autonthalte­
raum der GeecbB.ltee ello . Nach einer E;reönlichen Selbstvoretol-
1™ aller Teilnehmer mit kurzer Beso oibung ihrer twili:hiotori­
eohen Intoreoaengobieto und einer Beoprechung deo Tagungeablau­
toe kam der ereto Referent , jN Sirdes . zu Wort . Er mt•rterto 
Uber die Technik der trUhon W1 unkgoräte und gab nwo •• tUr 
die Reetaurierung solcher Geräte . Kit Hilto eindrucksvoller Diae 
und von Kopien aue biotor11ohon JaohbUchorn konnte er aoin Rate­
rat aohr anechaulioh gestalten. Die aneohl.1oßende D1eku111on 
zeigte , daß OM Oördea Vortrag regoe Intereaeo bei den Teilnehmern 
gotunden hatte . 
PI.Ir Freunde , die eine Jahrt nach England planen , war dae tolgonde 
Referat von OM sogon:trei höchet intoreoeant . Er berichtete Ubor 
,eine Roieo nach gland zu tunkhietoriechon Stätten und Nuaoen , 
inebeoondere auch Uber die Spuren Marconie , die man heute noch 
linden kann, z . B. d.ae "li4aroon1-Hotel" in Poldhu , Cornwall. Leider 
eeion keine Uberreete der eroten Funketation Maroonio bei Poldhu 
(1900-19,)) mehr erhalten. Jedoch erinnere eine Godenkeäule an 
die ehemalige Bedeutung doe Ortoo und daa Wirken Marconio an je­
ner hietcriechen Stötte . 
Der nhchoto Beapreohungepunkt war gowiooorma.ßen durch die Tadungs­
ettltte oolbet gegeben : eine etwaige Zuea.mmonarbeit von GFGF und 
DARO . Nachdem oehr viele OFOP-Mitglieder a!e Pwikamateuro zu­
s!i!ch auch W.tglieder im DARO seien , eollto geklärt worden , Wie 
eine eolohe Zusammenarbeit möglioherweieo noch intensiviert wer­
den könnte. In der Diekusoion erläuterte ON Diebold, ~l• Vertre­
ter doe DARO , welche Möglichkeiten ooitone der Gooohätteetolle 
tur e.matourtunkgoeoh1chtl1che Aktivitäten beetUndon. In oretor 
Linie 111 dae ein Porecnalproblem, denn oe 101 schwierig , geeigne-



Aus Funkgeschichte Heft 9 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 109 -

te freiwillige Helter zu tinden. Hier erwübnte OM Diebold auoh 
den beiepielnatten Idealiemun von OM Noaok , DL 7 AY , der die Rut­
zo1ohenl1eto und dae bE-NW11111ern-Verzelobnle aue der DAS~Zeit , die 
:Uheam auo den alten CQ-Veröttentliohungen und Landeeverba.nde­
rlundechreiben zueammengetragen hätten werden mUeeen, zueammenge­
etellt und neu geordnet habe . Gegenwärtig könne der DARO eeinen 
Ortoverbänden , die eine Jubilül.l.llloaueetellung veranstalten wollten , 
nicht mi t AuaatellungoetUcken, Bild tateln und Datenaue der Ama­
t eurtu.nkgeechiohte helfen , eon4ern lediglich an Ha.nd der Mitglie­
derkartei die Zeiten der Einzelmitgliedeohatten naohweieen. Hier 
ergäbe sieb !Ur die GFGJ- W.tglieder eine Mögl 1obke1t1 heltend ein­
zuepringen. Den veranstäiten~en DÄRC-Orteverblinden konnten die 
Adreooen der nkcbetwohnenden GPGJ-Mitgli eder vermittelt werden. 
Je nach vorhandenen Möglichkeiten und naoh Bereiteobatt der anzu­
epreohenden GFGF-IUtglieder (wao nioht bei Jedem nur eine Frage 
dee ideellen Engagementee, sondern bei manchen auoh eine Frage 
der Zeit und Gelegenheit , aleo dooh - ohl ohnt Wertung zu verete­
ben ietl Anm . der Red . ) , könnten diese dann bei der Gest altung 
deo hiotoriachen Teile einer geplanten Auoetellung mit Rat oder 
tätiaer Hilfe, etwa durch Leihgabe von Exponaten aua der eigenen 
So.mmlung , mitwirken. 
Die Diokueeion dieoer Fragen führte die Mitglieder zu der Jorde­
rung , daO in Zukunft die 9tfentl1ohke1tearbe1t der GFGJ weeent-
liob intenoiviert werden mUBte . (Zumal die GPG? ala Körper­
eoha~t in diesen Füllen k~WD aelbat direkt tätig werden könnte . 
Denn 111 beellße kein eigeneo Sammelgut , jedenfalls z.Zt . nooh 
nicht , andere ala di e einzelnen Mitglieder. Aufgabe der GFGP 
mUaae daher eein , den erforderlichen "good will" zu propagieren 
und zu vermitteln. Anm. der Red . ) . 
Gegen 12.45 Uhr wurde die Vereammlung beendet . Ee trat dann 
eine Mittagepauee ein , die viele der Anweeenden zu einem Eeeen 
im Hotel "Scir ocoo" nutzten. Ab,, Uhr etwa begannen aioh die 
"Marktetände" dee fUr 14 Uhr a.ngeaetzten Plohmarktea av.t dem 
vor dem Amateurtunll:zentrwo bet indliohen Parkplatz dea DÄRC zu 
etablieren : z. T. freietehende Tische , z. T. du.roh Hoohklappen 
der Kotterraumdeokel oder Kombi-ReoktUren , z. T. au.t Unterlagen 
zu ebener Erde . Sogleich aturzten eioh die "IUlitar1er" (WM­
So.mmler) ine Getllmmel . Dooh gab ee nicht nur lillitaria, eondern 
~uoh z . B. Uralt-Rundtwi.kgerät , alte Röhren , alte Antennenteller 
und eo weiter. Wlillrenddeeaen zeigte OM aterlin 1 dee 
Amateurtw,.kzentruma einen eohmuok ree aur er en =•"'.:loli~,.....p 
Neutrodyn-Emptänser , eoht in Betrieb und Uber einen ra tlaut­
apreoher klangeobt vernehmbar. Leider veraobleobterte oioh der­
weil draußen das Wetter, dooh ging bei den einsetzenden Schauern 
der Verkauf unter Zeltplanen und den aohUtzenden HeoktUren oder 
aue dem Auto h rau• wei ter , und mancher konnt• etwas Paaeendee 
!Ur seine Sammlung ergattern. 

Der Auttorderung an die Uitglieder , die nach Baunatal kämen , möchten 
jeder ein inter eaeantea Ger tl t oder eonatigea AuaatellungeatUck tur 
eine kleine Auyotollung mitbringen, we.r, mit einer Ausnahme , leider 
nicht enteprochen worden. Da!Ur tlorierte der Plohmarkt um eo mehr . 
Di e rühmliche Auenahme betrat Herrn Böaterling , der einen schönen 
h1etor1echen zwe1kre1aer mitgebracht hatte und 1hn 1m Tagu.~geraum 
zur Erbauun6 dor Beeuoher in Betrieb genommen hatte , mit originalem 
Triohterlautaprecher. Vielen Dank , Herr Böeter ling l Leider stand 
Herr Böeterli ng etwas einoam da. 
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.lm Sonntag wurde WD 10 Uhr progru.mgemuß die zweite Sitzung ab­
gehalten . Herr Neumann gab die Er g1bniaae der Ratswahlen bekannt 
und etellte Antraa , im Kroie der htolllitglieder Ubor die Beeet­
zung der .Ämter abzustimmen. Eo waren eecha von acht Ratamit6lie­
dorn anwesend (und da.mit der Rat gemUS § 1o der Wuhlordnung tur 
die Voreta.ndewahlen der GPGJ beechlußlähig1 Anm. der Red . ) , und 
eo oollte die Gelegenheit benutzt werden (gemäß§ 9 der dleichen 
W hlordnung ; Anm. der Red) , den neuen Rat zu wöhl.en . Eine Vorab­
etimmung ergab einstimmige Zustimmung zu offener Wahl . Dae Ergeb­
nis ergab eine Besetzung der Voretanda11mter wie bisher , damit al­
ao ale neuen alten Rat1 Voreitzender H. Neckar , Kura tor U. ~•b•r , 
Schatzmeieter G. Gerrits und Redakteur K. Neumann . 
Ale näcbeter Punkt wurde der Tagunßsort t ~r das Jahr 1980 zur 
l>iskuesion gestellt . Herr ~ster!!ng bot an , die Ta&ung in Arne­
berg auezurichten. Sein Vorechlag eollte in den 11W.tteilungen11 

bekanntgegeben werden (wae hiermit geeobiebt; Anm. der Red .) . 
Herr Gördee schnitt dae Thema dee Nachbaue• hietorieoher .lmateur-
9eräte an , etwa fUr Zwecke der Aueete!iung oder Demonotration . 
oiobee Tun wurde allgemein eehr gutgeheißen . Herr Neumann etell­

te jedoch klar, daß ma.n Nachbauten und hietorieche Originale , die 
oftmals kaum und auoh nur vom Fachmann zu unterooheiden eeien , 
atreng auseinanderhalten aUeee und die GerJ te auob entopreohend 
kennzeichnen eolle . Dae verlange die hietorieche Ehrlichkeit und 
die wiaaeneohattliche Korrektheit • .PUr Zweoke der Demonstration , 
der pädagogiech1n Anecbauungevormittlung und für Funktione,tudien 
aei der Untereohied Original oder getreuer Nachbau allermeiet 
nioht von Bedeutung. 
Ale Anregung tur die Gestaltung der "W.tteilungen" wurde disku­
tiert , eine Spalte "Hinweise fUr Sammler und Restauratoren" ein­
zur ichten , in der aktuelle Hinweiee Einlca e 
Kniff e Tipe uew. ver en o wer en eo en . ichtigl Wir 
hiben äas f rUber auoh eelbet aohon gefordert . Nur , es bleibt 
die Auanabm1, daß jemand seine Eink&ulequellen preiegibt; die 
meisten halten sie eohön llinterm Berg. Aut welchen Flohcärkten , 
in welchen Or ten , bei wel oben Händlern haben unser e Preunde 
denn ihre Hunder t e , zusammen Taueende alter Radioe gekauft? 
Trotz unserer trUber auegeepr oohenen Antragen haben nur ganz 
vereinzelt einige dazu etwas gesagt . Anm . der Red . ). 
Herr Strößner regte an , Da.ten hiftgr1eo~er Ge,te sder i!afe•n, 
die niobt mehr allgemein zuging! c ein , in orm er t eren 
AKTM-Karten herauszugeben und den Mitteilungen beizulegen. (Auch 
daa iat richtig und eint feine Saohe. Aber auoh hiermit iet die 
Redaktion angeeproohen. Leider kostet ja alles eo etwas Geld . 
Und wel obe Röhren und Geräte eollten 1e sein? Da gibt ee Hun­
derte . Bor allem muß man die Daten auoh erst einmal haben , und 
dann muß dae allea auoh gemaobt werden. Vielleioht findet eioh 
einmal ein neuer Redakteur , der Zeit und Gelegenheit hat und 
die Saohe auoh finanziell werten kann . Bie jetzt war die Geeell­
eohaft Ubrigene ja auoh nooh nie eo mitgliederstark wie jetzt, 
und da konnt e an aolohe Projekte ohnehin nioht gedacht werden. 
Anm . der Red . ). 
Tempora mutantur l Die Zeiten llndern eioh u.nd mit ihnen auoh un­
eere Intereeaeneohwerpunkt e . OM He1nr1oh regte an , die Interea­
eenpr ofile neu aut zulefen, da eioh inzwieohen Vielee geändert 
häbe . Om eine einheitl ohe Porm zu erhalten , eollten Anleitungen 
ZWD AuefUllen in einer leicht auswer tbaren Weise gegeben werden . 
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Die Koeten!rage wurde eben!alle diekutiert und ale NeMwert 
10 , - Dl pro Teilnehmer (W.tglied) itnannt. (Inzwiaohen iet die 
Leeereohatt der 11W.tteilungen" ja au!getordert geweeen, eiehe 
Seite 71 1~ Heft 8 vom A11&uet 1979, aoweit eie an der Aktion 
1n tereeoiert eind , ihr Profil anzu!ertigen und einzuaenden. Die 
daa bieher getan haben , zeigen , daß die Anleitung offenbar be­
sre1tl1ch war , denn aie haben ea alle der An•11eiaung entepreohend 
Wld den Umotanden entopreohend einheitlioh getan . Leidor waren 
ea bi a heute , da dieae Zeilen geeohrieben werden, ein paar Tage 
vor Eineendeechluß , nur enttUuechend wenige . Wir vermiesen da 
Leute , von denen wir una nur vorstellen können , daß eie dae Heft 
ni oht gelesen haben , oder die Saohe aue dem Auge verloren haben . 
Au! jeden Fall wollen wir nun nooh einmal dieee Erinnerung wir­
ken laaeen und 14 Tage nach Abgang dieaea Hettee Naohholgelegen­
heit geben, Anm . dor Red . ) . 
Herr Heinri oh möcnte atatietiacb ertaaoen , welche R1hren1ruaerä­
te bei den einzelnen Mitgliedern in Gebrauch eind . Die ed -
U on achlUgt vor , daß diee alle direkt a.naH•rrn Hei;poh melden , 
Anschrift oiehe Mitgliederverzeichnie , un daB dann ert Hein­
rich , wenn die Liete eretellt iet , dieoe der Redaktion zur all­
gemei nen Publi kation zur VertUgung atellt . Amn. der Red . ) . Herr 
Heinrich weiet f erner da rau! bin , daß beim Punkeohau-Verlag, Yll.n­
chen, Jet zt ale Zueammendruok der zahlreiohen Einzelbeiträge je 
j et zt ein Sonderdruck "Von der Tonwalze zur Bildplatte" bezogen 
werden k&M , Preie: 7,- DM. 
Ee kam dann eine Diakuoaion au!, anseregt durch Herrn Böaterling, 
ob ea mögli ch oei , di e Lange •acbe Schaltungeeamml.ung no.obzudrult­
ken, und zwar einmal abgesehen von den Orheberreohtetragen, wegen 
der oioh Herr Böeterl1116 noch mit Herrn Lange veretändigen wollte. 
Die Zahl der Intereeeenten wurde mit ca . 5o bio 100 veraneohlagt . 
Herr Neumann wioe da.rau! hin , daß dao nicht ganz billig eei , und 
der anweeende Herr Wölfel , oeineo Zeiobena Drucker, aoblitzte 
di e Ko8ten tur die Horatellung au! mehrere tausend DM. Die 
s• nQuen Koeten eind natUrl ioh eine Prage der Beteiligung, d . b . 
der •wirklich abeetzbaren Auflo.ge. E11 1111 daher hier (Anm , der 
Red . ) die Jrage geetellt : Wer würde mit Sicherheit oinen Satz 
der Bände kauten , oa . 12 BUnde al110 , wenn dar einzelne Band 
z. B. 25,- DM , der ganze Satz alao ,oo,- DM kceten wllrde? Wer 
an einem solchen Satz 1nter e1111iert iet , teile 811 bitte Herrn 
Böaterling mit . Herr Böeterling wird darUber Liote !Uhren und 
daa Ergebn111 d&M zur gegebenen Zeit auch der Redaktion mit­
teilen. - Im Ubrigen kann die GPGJ zwar tur eine eolcbe Aktion 
organieator111che Hilteetellung bieten , etwa durch ihre "Mittei­
lungen" u.ä. , aber eie kann 81a nicht tinanzieren , d . b. in Ver­
aualagung des Geldea treten und/oder daa Risiko tragen , wenn , 
wn den Preis zu eenlcen , eine höhere ale aiober abeetzbare Auf­
lagenhöhe der Kalkulation zugrundegelegt werden sollte , worauf 
noch unser Schatzmeister , Herr Gerr ita, hinwiea . Die Sache mUßte 
von den Intereaaenten in 110 weit auch privat durchgezogen wer­
den. 
Sod&.nn wurde noch gemeinsam im Hotel Scirocoo zu Mittai gege11-
11en und troMten sieb hernach die Teilnehmer, um heimzufahren. 
Die vorotohenden AuotUhrunson zur Tagung wurdon anhand auotUhr­
l1Ohlr aohr1!tl1oher Notizen unaerea Freundee , OM oer hD.rd 5tröB­
ner, Coburg , erstellt . Ihm dankt die Geeelleobaft auoh die Vor­
bere1tun6 und Organiaation der Tagung. Dank eei namen• der Re­
duktion und der gesamten GFGF auch dem Deutechen Amateurradio 
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Club (DARO) e . v. tur die freundliche Zurvert~gungstellung der 
G•l•~•nhei ten (Raum und Parkplatz) tUr die Duroh.tührung der Ta­
~ung . 

Au! dem GFGP..Jahreetreffen wurden nooh zwei Fragen a.ngeechnitten , 
Uber die zu berichten im Bericht (a.n anderer Stelle in dieeem 
Heft) vergeeeen worden iet. 1.) wurde ale allgemeine Antrage vor­
gebracht , wer e1oh mit der Refeneration von Röhren befaßt . Ee be­
etand an dieeer Problematiken gewieeee verbreltetee Intereeee . 
Wer macht eo etwae? Wer hat Erfahrungen? Der eai gebeten , eich 
bei der Redaktion zu melden oder gar darüber einen kleinen Beitrag 
zu eohreiben. Wer wei.8 gute Literatur d&rUber? - 2. ) 'Ner h.o.t wel­
che Lochkarten ror welche RHrx;enpEUfgerä te? ~anohem fehltn gerade 
die Karten , die er dringend rauo t . v!eileioht könnte m&n durch 
Kopien dar Karten helfen. - Jrage 1 und 2 bitte nach Herrn Hein­
r ich zu beantworten. - ln der Zwischenzeit (23. November) h&.t die 
RedaJction in der Saob.e 11 Naohdruolc der L&nge-Nowieoh-Bänd•" von 
mehreren Sei ien erfahren, daß slob der ffaobdruck lnzwlaohen zer­
echlagen hat. De. Herr Lange einen Teil aeinea Lebeneunterhaltee 
vom Verkauf alt er Sobaltungen beetraitet , bat er oeine urheber­
rechtliche Genehmigung fUr einen eolohen Naohdruok nicht gegeben . 

Nm. 

Demnäohat wird oiob der Rat mit der Vergabe der Jahreetagung 1980 
zu befaoaan und einen enteprechenden Beeohluß zu faeoen haben. Da­
zu mUeeen dem Rat jedoch Angebote von W.tgliedern vorliegen , die 
bereit eind , die Or ganieation, inabeaondere die Vorbereitung und 
Abwickelung der Tagung verantwortlich in die Hand zu nehmen. Einem 
Mitglied , dae eich dazu bereit findet , hat datur fre i e Hand in der 
Wahl deo Auatragungaorteo . 
Bia jetzt liegt der GPGP nur oin Angeoot vor , und zwar von Herrn 
Böatarli ng , der aioh au! der Tagung 1979 in 'Baunatal bereite be­
reiterkl rt hat , die Ta0ung 1980 in Arneberg auazurichton. Grund­
eätzl1oh haben auoh andere ?U tgl1eder Recht und Mößlicb.lce1t , eigene 
Angebote e1 nzuroiohen. Dem Rat tollten entsprechende A:\gobote b1a 
31. Daze~ber 1979 bekaMtge0eben werden. Entapreohende !Jitteilungen 
sind an den Kurator der GFGP , Herrn Ulr1oh Weber zu r ichten . Im Ja­
nuar könnte Uber den Auetrasunseort ao:lann der Rat beschließen. We­
gen Jea Termines der Tagung KÖMtt sich das ?iltaliod, dao don Zu­
schlag erhUJ.t , eodann mit Herrn Weber abatilDllien , aue GrUnden der 
Orientierung u.nd Entoohoidungetin:lung selbatveratJ.ndlicb , •••nn auch 
unverbin:ll1oh und unter Vor behalt dee Er gabnJeete der Ratswahl , 
auch schon vor dem Zuochlag . 
Bi tte , wer wiire bereit , die T&oUJ1o auszurichten? 
In der Vergangenheit wurden 11e Tagungen aueger iohtet: 
1973 i n Göttingen von Herrn Neumann , Einladung Herr Kurth 
1974 in Neuwied von Herrn 'Nebtr 
1975 in Gruiten von Herrn neumann 
1975 in Heidelberg von Herrn Stroekene 
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1976 in Bud Braaotedt von Herrn von Sengbuoch 
1977 in N~rnberö von den Herren Heinrich und Krauß 
1978 in Eaoen von Herrn Neckar 
1979 in Baunatal von Herrn StröJner 

Von Gerhard Strößner 

lm Kerscheneteiner-Kolleg (eiehe anderen Beitrag in diesem Hett ; 
Red . ) lernte ich einen iditarbeitor dee Science iuaeum London ken­
nen. Er sagte m1r zu , daa er m1r rur e1nen geplanten ~;:fpenbesuch 
einen sachkundigen 1Uhrer durch die tunktechnischen S ungen ver-
mitteln wolle. Auch das Marconi-Muaeum in Ohelmatord könnte man 
bei enteproohendor PUrepraohe beeiohtigen. Daneben gibt•• ja noch 
das Imperial War Muaeum , das Royal Airtoroe Mueeum in Hendon , und 
sicher einige tunktechnieoh intere,eee.nte Privatea.mmlungen und Marine­
~uaeen. 
Wir könnten die Fahrt mit der Firma Gehlert-Reiaen in Zusammenarbeit 
mit ior Bundaobahn veranstalten . knreiae per Bab.n bis Ooetonde . Ab 
Dover Busse der Fa . Gehlert . Privatquartiere und Transport zu den 
Beoichtigungspunkten mit Du3een. Ea mußten jedoch wohl gern }o Teil­
nehmer zueammenkommen. 

Ratetretten am 20. Oktober in Eschweiler 
---------------------------------------

Zum 2o. Oktober hatte Herr Weber zu einem Ratstretten in Eeohwei­
ler geladen. Anwesend waren geweeen1 die Herr en oerr ita , Neckar , 
Neumann und Weber (nach dem Alphabet). Besprochen wurden tolgende 
Themen: d1e ger1nge Betolllgung a:m lntereesenprotil , di e noch ge­
ringeren Eingänge der Sonder beiträge datur in Höhe von 5,- DM !Ur 
jeddea Protil , die farenapenden von Herrn L. D. Schmidt und deren 
Verkaut zugunsten der GPOP-Kaese , Vergleich der 141tgliederzugänge 
Redaktion/Soh&tzmeieter/Kurator/Vorsitzender , die Her stellung von 
Ehrungaurkundan , die Aufnahme bezahlter Werbeanzeigen in die OJOJ­
Mitteilungen sowie Uber weniger aohöne Aspekte , wie aie tailweiee 
aue zugehender Korrespondenz bezUglicb Klagen u. ä. Uber ander e 
Mitglieder hervorgehen . 
Herr Oerrite hatte ~orgetragen , er wUrde gelegentlich auoh ganc 
gern einmal eine Entlaatung bezUglioh eeintr Sobatzmeiater tätig­
keit- und -vtrantwortungen ertahrtn. Ea wurde zugeaagt , Wir wollten 
darUber naohdenlcen . Die Bitte iet natUrlioh berechtigt . 
N1oht oehandelt worden N&r die Frage der Beitragehöhe und Abonne­
mentegebUhr tUr daa Jahr 1980. Deshalb aind die Ratemitglieder in 
einem gesonderten Rundschreiben darauf angeaP,rochen und gebeten 
worden , talls sie Voraohlilge !Ur eventuelle Änderungen hlltten , 
entsprechende Anträge zur Abetimmung im Rat zu stellen. Da keine 
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Anträ,e auf Änderungen vorlie0•n, bleibt eo finanziell ~lao bei 
der ReJelung , 111• 1979 llehabt: 

!ditglieder überNeiaen ~itte 24,- DM , 
Neubeitrotende außerdem die Beitrittesebuhr von ~.- D~ , 
Abonnenten , auch neue , Uber.veieen bitte 24 ,- Dbl . 

BeaohlUeee wurden au.t dem Ratatretten niont getaßt , hatten auch 
nicht getaßt •11erden können , da hierzu keine ausreichende Anzahl 
Ratsmitgliede r anwoeend geweeen i1t. FUr ~tb.rhoitoboochlUaao h.lit­
ten ~indeatene 6 Ratamit4lieder an11eaend sein mUeeen . Aber i~mer­
hin war das Tretten sehr informativ gewesen . 

Ratatretten am 21 . November 1070 in -------Riüitäa1-äm-Ra0inöir-i , __ _ ____________________ ß_ 

In Neuetadt am RUbenberge , 2o Kilometer nordweotlich von Hannover , 
wohnt eines uneerer neueren Mitglieder, Herr Reinhard Polleit. t.l.it 
Herrn Polloit , glaube ich sagen zu dUrlen , hat uneero GFOF einen 
aktiven , rührigen und &uoä idealiatieoh eingestellten FreW\d ge­
wonnen. Aktiver und tunlchiatorieob intereooierter Funkamateur , OVV 
der DABC- Ortegruppe Neuat&dt am Rübenberge , lcunetleriech Wld 
eobrittetellerieoh begabt . Ich weioe nur aut eeine Sc~itt "tie 
Oo1ob1ohto der drabtlooen 1'elegraph1o" hin , tur die diooem lfe1't 
ein blauer Werbezettel beiliegt , eine auseezeiohnete Zueam.mentao­
eung , dazu gedacht , dao Andenken der Pioniere uneeree Intereeeen­
gebieteo zu wahren . Pür 5 ,- Dld iot jeder von une dabei, •1teM er 
a.n Herrn Polleit eohreibt. Herr Polleit hat mit Sicherheit einen 
Batzen Geld datUr investiert . Für tUnt ~ark absolut geschenkt! 
Wir danken Herrn Polleit und gratulieren zu der Schritt . 
No.oh kurzer Konte.ktau.tn&hmo wo.r Herr Polleit eotort beroit , !!lit 
une , d.h. de111 Rat der GPGP , ~ber die Herstellung von Eh.t'ungeurkun­
den zu epreohen. Zu dem Zweck war der Rat noch Neuut•dt aeladen . 
Ereohienen waren (nach dem Al.plbo.bet) die Herren Neoker , 'leumann 
und Sorgenfrei , und der Vierte im Bunde war natUrlioh Horr :>olleit . 
Waa die Kosten angeht , ,aht auch hierbei atliohea nu.t dae Konto 
von Herr n Polleite Idealiowus . Bek&Mtlioh ben~tigen Wir d1e er­
ste Urkunde berei te tUr Herrn Noaok , der nun Ehrenmitslied unaorer 
OPGJ iet . 
Naob dem Oea:i;räoh t'Ul'.rte une Herr Polleit nooh kurz {per Auto) zu 
den nahen Ruinen von Eilveee , wo früher einll:lll eine Sohweeter groß­
tunlcetslle zu der Station von Nauen gestanden hat , tUr den Fur1k­
verkehr mit Amerika (T'uoker ton) . Unter Lo.ub , Erde, Orae , BUeohen 
undl Bäumen finden eich dort iir.mer noch Funde.ment;..und Kellerreete 
der trüberen Anlagen, heilige Erde fUr Freunde der Pu.~kgeeohichtet 
Herrn Polleit eei Danlcl FUr BtDoblußtaeeunsen war die A.~weaenheit 

natUrlioh nicht ausr eichend. Aber die Besprechungen haben u:ne dooh 
einen o&,nz schönen Sonritt weit•rgobracht. Nm . 

RatabeachlUeee 
--------------

In der zw1sohenze1t wurden im Brietaoatimmvertahren zwei Jataab­
atimmungtn durchgetUhrt . 
Aut Antra s vc-n Herrn Weber wurde darüber o.b3eatimmt , Herrn 3t!nther 
Noaok , ;•1a1tenallee 9 , 1 ooo Berlin 28 , die Ehrenmi tglio:iach.1tt zu 
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ver leihen . Der Antrag ·,urde inzwi110hen ::lit 6 von 9 Stim.cen (1 Ent­
-.:1ltunö , ;. Oe0enetiuen) angenommen. Wir beglUolcwüneohen Herrn 
ioack uni t rouon uno mi t inm. Uber die Her otellung der Vorleihunge­
Jrkunde l inden z . Zt. nooh SemUnun~en uni Vorhandlungen statt. 
Aut Antrag von Herrn Neckar wurde darüber abgestimmt , Herrn Neu­
mann ( le Redakteur ) und Herrn Gerrite (~le Schatzmeister) zu er­
~dohtigen , in Abs t i lllllung untereinander die Grundlagen datur zu 
soil.u.tten , in unsere GPGP-~i ttailungen generell auoh bezahlte Anzei­
gen von Firmen (und nat Urlioh auob Privu.ten) aufnehmen zu können. 
Der An tra„ 'llurde inzwi sehen mi t 7 von 9 Stimmen angenommen ( 1 Ent­
hlll tung , 1 ungUltiger Stimmze t tel). 
Gestatt en Sie der Redakti on bitte t olgenden Kommentar: Wir finden 
es keineswegs als W1betri edigend , daß di e beiden vorgen nnten Be­
sohlUese nicht eins t immig getaBt werden konnten. Im Gegenteil! In 
einer echten Demokratie ai nd Gegenmeinungen und Gegenstimmen etwas 
,anz Normales und Erlaubtea . Eher ei nd einstimmig gefaßte oder mit 
99 ,9 ~ Mehrhei t gefaßte BeaohlUaaa taet immer etwae anrUobig und 
er innern an vergangene Zeiten und unfreie Wahlen. Ein ehrliches 
6/9- oder 7/9- Er gebnis aollt e una mehr treuen ala ~in (mögliober­
weise ) zwei tolbattea 9/9- Ergebnis . Was nioht ausschließt , daß auob 
das einmal der echten Si tuat ion entsprechen könnte . Nm . 

Da di e Mitgl i ederaobatt i nzwiechon die 82-Mitglieder-td&rke erreicht 
hll t , '"urde die Berufung eines weiteren GPGJ-!di tgliedes aua dar Re­
eerveliste i n den Rat der OPOP fällig (ei ehe GJOJ-!ditteilungen Nr . 
7 , Sei t e 64, Absa t z 5) und dementsprechend Herr Sobamtuß beriden . 
Damit wird die Mitgl iedereco hatt z.Zt . vertreten durob die Herren 
Oerri te , Hei nri ch, Butter , Neoker , Neumann , SobamtuB , H. Schmidt , 
Sorgenfrei, Str ößner und Weber. 
~achtrag am 25 . November 1979 : W.tgli ederste.nd heute 93 !ditglieder . 

Ee wi rd gebeten , mi ttele der bei gefUgten Zahlkarte den Jahreebei­
trag 1980 (Mi tglieder) bzw. die JahresabonnementagebUhr 1980 (Abon­
nenten) zu Uberweiaen. Der Betrag hat eioh gegenüber dem Vorjahre 
nicht verändert und beträgt in beiden PIUlen je 24,- DM. !'Ur eine 
Obtr#tieung zu Antang des Jahree wäre die Oeeelleohaft sehr dank­
bar. 
~1 t6l ieder oollten na.oh Möglicblceit innerhalb der t reten 6 Woohen 
dee Jahres , a9uteotena j edoch bis zum 3o. April 1980 Uberweisen. 
Bekanntlich gibt ee die die Möglioblceit , ohne Kündigung aue der 
OPOF auszutreten , duroh sogenannten "stil len Austritt"; vergl . 
§ 7(6 ) und§ 3o der Satzung. 
Auoh Abonnenten brouohen demnäohat den Bezug nioht mehr zu kündi­
gen . Jeder Jahrgang gi lt ei ntach duroh Oberweieung als beetellt . 
Siehe die Bezugebed i ngungen au:r dem Abonnementebeatellzettel . 
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I~ September dieeee Jahree hat die Red~ktion Jooo Werbecl~tter 
tUr die GFGF anfertigen laaaen . Zu Ihrer An~iohtnahme und event uel­
len Gebrauch haben wir dem Heft ein eolohe• Blatt be1 0et06t . ~oll­
ten Sie tUr 'Nerbezweoke mehr aolobe Blätter benllti«sen ( wa11 .11e 
GFG1 nur begrUßen werde) , ao können Sie Nachoohub beko:nmen . n1 e 
Bl~tter vorwaltet Herr Weber. 
lnz•..,iaohen sind die Blätter bia au.t einen itleinen Reot berei ta un­
ter die lntereoaenten gekollllLen. Die grö~ ten Ei nzel9oa ten aind a.n 
daa Deutaohe Rundtunkmuaeum (7oo StUck) und an Herrn L.D. Schmidt/ 
Firma Lange1 beide bzw. alle drei Berlin. Wenn Sie die Blutter ver­
wenden , und eo oacht Ihnen niohta aue , dann lindern Sie bi tte den 
114itgliederstand, eo wie er Ihnen bek nnt iet , ur.d dao t atWll am 
Ende der RUokseite. Dae mu.G nicht sein , kUnnte aber 901i t i v aei n, 
Herzlichen Dank tur Ihre ~Uhen, auch der hier ni cht Genann ten. 
Im übrigen eind jetzt gerade neue 2000 Blatt (Stand November 1979 ) 
vom Drucker gekommen. Sio eind mit dem Septemberbl a tt i denti eob, 
außer daß der neue Mitgliederstand und daa neue Datum eingeiruokt 
worden sind. 7 300 9t.:;.., Nm. 

Uneer Mitglied , Herr Lutz Dietmar Schmidt , Berlin , hat im Laute 
der letzten Monate der GJGP versobiedentlioh Material zur VertU­
gung geetellt mit der Bestimmllllg , daß die GFGP daaselbe an Inter­
eaeenten verkaufen und die Erlöse der OFOF-K».aee zutUbren könnte. 
Außerdem b.o.ben vereinzelt auoh Mitglieder direkt, d . h. unmittelbar 
von Herrn Schmidt Material bekommen mit der Auflage , den Oegen'Ntrt 
an die GPOP zu Uberweiaen. Der BedoJction eind die Quantit~ten , die 
Erlöse ao"1e der gegenwärtige Stand dee Verkaufe nicht ~anz zuver­
läaeig bekannt (wohl aber Herrn Weber , der den Verkauf abwickelt , 
und Herrn Gerrits , der dae Geld vereinnahmt) , dooh handelt ee eich 
dabei um Objekte im Erlöewert von um die 300 ,- DM, wenn eie ver­
kauft eein werden . 
Im einzelnen bef inden eioh darunter: 

1.) 8 Sätze TUten , bestehend aue 1 TUte Kondensatoren , 2 TUten Wi­
deretunde , 1 TUte Bananenstecker , dazu zu jedem TUteneatz meh­
rer e Potentiometer, Spulankerne , Laetwideretll.nde mit Schelle 
und ca . 25 - 3o Skalenbirnohen, jeder Satz zu 20 ,- Dl4; 

2 . ) 3 BroecbUren über die Entstehung und Entwicklung der Deuteohen 
Welle , 2 in Deuteob , 1 in Pranzöaieob , je 3,- DM; 

}.) 3 BroeohUren "Langer Streit um k\lrze Welle" Uber die Anfänge 
dee Aualanderundtunke aue der Bundesrepublik Deuteohland , 
je 8 ,- DM; 

4 . ) 1 Drahttonbundgerät zu So,- DM; 
5 , ) eine Anzahl Fahrrad- Radioa , je 15 , - DM; 
De r Poeten zu 1.) je Satz zu ca. 1-2 kg(?) , teilweiae neue Ware . 
Herr Schmidt bat die Ware bei eeinen StreitiUgen durch den Berliner 
Tr ~del zuaammenaekautt . Ihm aei tur die hochherzige S9ende der Dank 
der OPOP auegeeproohen , tUr ldUha und finanzielle Zuwendung . 
Ebentall e von Herrn Seohmidt eind die dieae11 lieft beigetUgten Post­
karten , die ea out der Berliner Funkauaetellung gegeben hat. Im Ub­
ri,en hat Herr Schmidt auoh dem trägen Altgerätemarkt 'Nieier et-
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w11.a ileine 6emaont , in.lem er aue i,einen Best.inden etliohea au! den 
~arkt ,eworten batte , nnoil einer Anzei6e in der Funkechau . Leider 
-'°ll.r unaer Hef t noch niont in Sicht , eonet hiltta auch in uneeren 
":.U. ttailuntSen" eine entepraohende Noti~ 6eetu.nden. Inzwiechen eind 
Jie 3achen am ~ann . Dartlber , denkt die Redaktion , wiri auch noch 
an anderer Stelle dieaee Hettae berichtet . 

Betrittt Pahrradradioe aJ. te Röhren und DKE 
___________ _ __________ i ___________________ _ 

:>aa n Herrn Weber gesandte r.!aterial habe ich bei einem Schrott­
hlinJler in 3erlin-Kreuzb1rg , Oranienatraße , gekauft . Di e Pahrrad­
radioe wurden nlillllioh in jener Straße einmal gatertigt . Besitzer 
der Fabrik iet to t, der Techniker von de.male ie t heute bei der Pir­
ma Conrad in Hireohau und heißt Goeeson . lni . H. Lange !l.lt nämlich 
auo h kein Soilul tbild , kennt aber iieeea Radio genau . Ioa habe Ubri-
0eno nlle defekten (Hzg. ) und tauben Röhren 6eeammelt, 1011 in ei­
nem gro~•n Karton . Jündero Röhrontypone&lllllll.er könnten bie Erbe.lt ei­
ner beeaeren Type diesen Poeten kostenloe abholen (Berlin oder Gro­
nau) oder, je naoh Wunaoh, g•a• n Porto und vorheriger Antrage den 
6anzen Poeten (Uber 100) abfordern . Oder Uber den Verei n , nur kein 
"Wl.ndler"I 
FUr alle DK.E-Fr eunde , 2 ow 145 c . ö . , die keine VCL 11 oder OEL 11 
mehr haben , anbei ein Schaltbild; UCL 81 noch i m Handel ! 

• s..; ~ 4'rl L. D. Schmidt 

Dur ch eine freundliche Spende der Pirma Isophon erhalten alle Ver­
einail11 tgliGder kootenlos die int 'crmati v autgem.aohte BroeohUre "Ale 
der Rundfunk opreohen lernte". Abonnenten wollen eich bitte bei 
lntoreeee unter PortcUbereendung ein Exemplar bei Herrn Weber ab­
tord1rn. 
Dae Hef t enthlilt einen kurzen Abriß der Isophon- Pirmongeaohichte , 
erwlihnt diG Schallveretörkung dee Bleohe1mere im Anfang , echildert 
dio kontinuierlichen Portochritte im Lautoprecherbau, teilwoiee mit 
inte r eeeanten ?hotoe und bringt zum Schluß der 48 Seiten Aueechnit­
te aue dem ferti ~-ungabere1chh der Firma lscphon . Ein stabiler Ein­
band umeohlioßt eine kurzweilig gestaltete 5ojöhr1ge Produktione­
Ubcr aicht , von der man nur WUnecht , daß andere Herateller eich an-
eohließen mögen . L. D. Schmidt 24.1o. 79 

E~2!!?-!!.!.-~!!!!ß!_!!:!!!!~!!!!ß!~-!~!:...~!l!!~S!!!!!:...~S 

Von Bernd Namendcrf 

In einem der letzten Hette wiee ioh darauf hin , daß ea möglich iat , 
per EDV den Katalog einer Sammlung zu schreiben und zu ,..,arten. Da 
heute jeder noch eo kleine Betrie~ eine aoloae Anlage hat , aollte 
ea nach und nach möglich eein , in dieeer Richtung Vereucho anzu­
stellen. Selbet unter Verzicht aut epezielle Prograll!llle eind tol­
genie Vorteile gegeben , Eintusungen problemloe , sortieren nach 
beliebisen , auch e teta weoheelnden Kriterien , eauberee Auaaehen. 
:.e.lba t 1„enn man nicht dieee ~4ethode wählt , tinde ich •• doch aut 
jeden .all notwendig, eine aonotwie realisierte Kartei zu ! Uhren. 
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:c .• n:i.oe 11.zwischen öttere die !::r!ahruna gemacht , daß auch Se.zr.mler 
6ar .lic,~t 6 er.a.1 1tieeen , wa & ,11e llee htt.ben . .. an nehme mir den Ver­
.,,,1.e1c:~ nic:1t t.;.bel , 11ber auoa im .ta tur'oereich (Son.metterlinge , Stei­
ne eto . ) iet e ine ~olche s.cmluns wertloe , ja eogar anseeioht• der 
Joo:a ·oe0 renzten Reeourcen ne6o.t1v zu bewerten. Schließlich 1st ee 
j~ ~uoh tur ~ndere in tereese.nt , welohe Objekte Uberhaupt vorhanden 
sind . Sicner w ..... re ecs ri:ö6l1c b, n.ion und nach &.ucn Auszüge davon in 
den JiJF- t1tte1lungen zu br ingen . 
Ea m~ß in einzelnen Fdllen Gründ• geben , wenn beatimmte Geräte 
nioht jedermann gezeigt werden , weil beie91elawe1ee keine S1oher­
ho1temaanallll1en ~•trotten werden können ; o.ber hier sollte doob klar 
zwischen der ph,yeiachen Sammlung und deren Autlietung untereobie­
den Herden. loh bin durchaus der Meinung , daß Preislisten nicht 
opportun sind , zumal sie dooh nur Richtwerte bringen können. Aber 
manche Meinung über die H uligkeit bestimmter Geräte wUrde dadurob 
korr16iert , ~ie verschiedenen Vereionen eines bestimmten Type wür­
den bekann ter und eo fort. 
Da j o. eow1eoo in naher Zukunft eine neue Intereeeenprotilaktion an­
lauten soll , w~re cein Voreohlag , in Verbindwig damit auoh in die­
aer Hinaioht um Beteiligung zu bitten. 

Diesem Heft liegen folgende Anlasen bei, 
1.) 1 PootooneokUberweieungovordruok tür Einzahlungen an die 

OPOP; 
2.) 1 Informationsblatt (Stands September 1979) mit anhängender 

Beitrittserklärung bzw. Abonnementsbestellzettel aut deren 
RUokeeitli 

3. ) 1 A!'ltr kaetormblatt der OPOP zur Beantragung von Rate- und 
Mitgliedereoho.CtebeechlUeeen (gemäß den entepreohenden Be­
oohlußordnungen) , nicht als Auttorderung zur UJ118ehenden Be­
nutzung , sondern zu Ihrer Verfügung im Falle , daß Sie einmal 
von lhren Rechten Gebrauch machen wollen , 

4. ) 1 Prospekt über zwei Neuereoheinungen uneeree Mitgliedes P. 
Trenkle ; 

5. ) mehrere DLl-Poetkarten ( je naoh Endgewicht dee Heftes) "Ber­
lin" , Ree te aus der !'unkausatollung, von Herrn L.D. Schmidt ; 

6. ) 1 Brosohure 1 "Ale der Rundtunk sprechen l ernte ••• 11 , Jubilitums­
sonritt der Firma Isopbon ; ale Spende (Dank!); 

7 . ) 1 Werbeblatt unseres ?U tgliedea R. Pollei t zu seiner Schritt , 
"Die Oeeohichte der drahtlosen Telegraphie" 

Da die ~it5liederzahl lautend gostiegen i et , kann•• eein , daß im 
einen oder anderen Hett nicht alle Beilagen enthalten eind , weil 
in der Red ktion nicht ausreiobend viele Stüoke vorhanden waren. 
Wi r benötigen z . Zt . 110 BeilagenstUoke (95 Mitglieder+ 15 Abon­
nen ten). loh bi tte di e Herren Trenkle , L. D. Schmidt und Polleit 
oo·Nie di e Firma Ieophon , die Ja wiesen , wieviele Exemplare mir ge­
schickt worden eind , entsprechend Hacheohub zu senden. 
De~ Einfao~.heit hi..lber ~iea ala :Jitteilung und Bi tte . Nm. 
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~1,be freundo , im Httt 8 Jtr ~?Gi-l.11tto1lun6 tn , dort Seite 71 
unter der lautenden ,:u.•.lller & . ) , hatten •i,i r ,ur i:.inaenduna vor: 
In teresaanprotilen 1.1utöe!ordert. :l;ina soloot h.ktion .~ar i mmer 
wieier ietordert worden , weil :lie vorige aololle Aktion nu."l ochc 
~eh.rore Jahre zurUokliegt. Jene vorige Aktion war eenr beliebt 
geweeen und hatte oine große Bettili0ung gehabt . NatUrlioh hat­
ten auch de.male nicht alle W. tglieder dn.ran toilgenommon11 der.n 
grundsutzlioh eollte die Aktion ja treiwillig sein , und nitcand 
der , aue '"elohtn Gründen auoh immer , etwa, da~egen hl1ttt ,, aua­
geeproohen oder unauegeaproohen , atine Hiltt (odor Hiltemöglioh­
ktitenl) anzutitten , eeine Interaeeen und Sammlerverhilltniaae 
auazubreiten , sollte vereohreckt und öehindort werden , trotzdem , 
und zwar ohne Diskriminieruns Mitglied doe (damala eos enannten) 
Kreieee zu eoin und zu bleiben. Aber immerhin: die ~ehrheit der 
Mitglitdor hatte daran teilgenommen. Und nun , nach Jahren , wa.r 
eine Wiederholung getordtrtt worden. 
Im Hett 6 war nun dazu aufge1'ordert worden. Andere als truher 
waren dieamal allerdinga keine Vordrucke verac}Uckt worden, 
nicht aua Bequtml.JonkeitodrUnden der Redaktion , aondern auo 
guten SaohgrUnden: Ea geht meh.r aut eint Druokaeite , wenn nicht 
alle Fragen auf dem Pormular nooh einmal auadrüoklioh wieder­
holt werden. Die Pragen waren ja im Heft 6 abgedruokt u.nd nl.lllle­
riert worden. Sollte diet !Ur den Benutzer zu u.met.:lndlich oder 
eonotw1t absob.reokend gewe een , v1tllt1cht o1nt Ubertorderung ge­
wesen etin? Ioh bitte Sio •••• 
Loider haben nur 17 Freu.nde von dioeer Ubgliohkeit Gebrauch ge­
m.t.oht. Aber diese 17 Freunde h.b.ben das Syetom auenahmeloe tinwand­
.trei verstanden und die Profile entapreohend riohtig beantwortet. 
AJ1J Syetem kann ea aleo nioht lie&en. Meine Vermutu.n& geht daher 
dahin , daß viele die Ankündigung Uberhaupt gar nicht gelesen ha­
ben , diee um eo mehr, ala wir Protil• von aolohen Freunden ver­
missen , die immer wieder eolohe getordert h&ben , und v1tM nicht 
dao gerade , eo aber dooh die Aktion zumindeetona positiv und 
wohl.wollend geeehen h.o.oen , und wenn auoh dae nicht , eo könnten 
wir(I) eo une von einigen Freunden nioht vorstellen , warum dieae 
oder jene keinee oingeaandt hilben . 
Nun denn , wi r würden eine ehrliche Kritik gern hören. Leider kön­
nen wir Ihnen dae Lesen dto Hettea jedoch nicht abnehmen. Daa 
Sohrtiben wollen wir eohon aanz gern Ubernehmen l 
Eigentlioh ist ee nicht gut , zur Beteiligung zu mahnen. fs;cholo­
~ieoh nicht I Ich hatte einen Geoaraphieproteeoor während meir,ee 
Studiums , der hatte mit Exkuraionen eo eeine Erfahrungen. Y,ar 
bei einer i ta~penpauoe Freizeit bia um eoundoo viel Uhr 0 egeben , 
de.nn gin0 die Pahrt pUnlctlioh weiter . War einer zur Abt1ihrtzei t 
nicht am Bue , dann war das seine Sache. Ertolg1 Eo waren immer 
aJ.le Ttilne~.mer pünktlich zur Abtthrt uo den uml 1tgtnden Kneipen 
zurück . WUrde er jedesmal , eo sagte er , eine halbe Stunde tür die 
Bummelanten und NaohzUgltr zugeben , so wurden eich daa auch die 
ZuverlUeaigen und PUnktlicAen merken und die "Zusaben" entepre­
chend einkalkulieren. Oder ee wäre gegenUber den PUnktliohon dBnZ 
eintach eine Ungerechtigkeit . iieea jeweils eine halbe Stunde i~ 
Bua braten zu laeeon. 
Nun , ioh !l!l.oe i:ioh trotzdeDI ontochloeaen , 11eaD'.al den 11 Jue 11 nicht 
a':>te.hren :i:u l t.1een. W.r scheint hier wohl icch ein ieviaeee Viß­
veretändnia vorzuliegen . Soll nocn einmal jeder ec~.nell die ~ö~licn­
k 11 t haben , zi.zua toi gen. In 14 Tagen •P~ teo ten11 lc.h.re" wir d11.nn ab • 

.. ,m . 
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~en:l Sie 111 eder e1na•l einen Bei tra0 tl.lr die GFGF-W. tto1lu.r.gen e1n­
reio.1en :sei er. Sie oi tto so c,ut , foli::enden Schreibtreiraum l 5atz­
ap1eöel ~ nicht zu Uberechreiten: 17 , o mal 25 ,o Zentimeter. Das gilt 
auon tur Aobiluungen (Zoiohnungen) . 
A:: 11 ebaten sind U.."18 Zeichnungen , die bei der lleratellung keine 
Scnderoe~.andlune benötigen , wao uno Zeit und Geld kostet. Ee wllre 
also &ut , weM die Vorl11.6en zuoammen mit dem Ubrigen Umbruch von 
DIN A4 aut DIN A5 verkleinert werden könnten. 
Sollte uich dae nicht vermeiden laeeen , eo wäre das Nächstbeste , 
weM Jie Vorlagen sogleich !Ur einen Abdruck innerhalb der Hett-
0rö3e ohne jede Verkleinerung oder Vergrößerung vertrugen und daher 
eine ,1~che von 12 , 0 mal 17 , o Zentimeter nicht Uberechritten . 
WirJ du.s letztere Format Uberachritten , dann bedenken Sie bitte , 
daß ich im Haue• keine Maachinen habe , sondern datUr mit der Eieen­
b1t.hn nach DUeoeldort muß (wie ci t jedeci Druck l.lberhaupt 1) 
Ich danke Ihnen da!Ur , daß Sie zukUnttig die passende Formather-
•t•llung bereite eelbet vornehmen. Nm . 

Urheberrecht beachten 
---------------------

Bet aller Frreude Uber Zusendung von Beitrhgen durch die Mitglie­
der: i.'enn den Bei tr!lgen Bilder beigefügt eind aue anderen Publika­
tionen (BUchern , Zeitschriften, Katalogen , Proepekttn uow. ) oder 
aus diesen allein bestehen , dann mUaeen Genehmigungen der Urheber 
vorliegen , bitte achrittlioh mit beitUgen und unter unter genauer 
Angabe , wotLr die Erlaubnis im einzelnen gilt . Bekanntlich "1.rd 
ein geschUtztee Werk , und dae 1st in der Regel jede individuelle 
Son~ptung , erst nach Abluut von 7o Jahren oeit dem Tode dee Urhe­
bers gemein.frei; o.nonyme ierke 7c Jahre nach Verijttentlichung. Da~ 
ner 31nd die Werke Goethes und Beethovens heutzutage trei . 
Ee iat lange nicht dasselbe , ob jemo.nd tUr eich privat irgend wovon 
eine Kcp1e macht , !Ur ae1nen e1genen pr1vaten Bedarf , oder ob etwas 
~opiert und dann in einer Publikation verbreitet wird. Herr Böeter­
ling hat tUr eeine Kopien aue ~eiere Lexikon eine korrekte Oaneh.mi-
0ung •1n"eholt . Ich bitte , bei zukUnttigen Zusendungen daraut zu 
achten. Am unproblematiachten 1st ee eben , salbet otwae zu schöpfen. 
Die Wiedergabe iat dar.n kein Problem. 
Im Ubrigen iet ee erl~ubt , einem ei 0 enen Werke, auch ohne Einho­
lung beeonderer Gentbm1&1,U1g , Auaechnitte aue tremden Werken, also 
Texte und Bilder , baizutUgen, weM und aolange: 
1.) 11• Zitute zur Erläuterung und UnteratLtzung dee eigenen Werke 
oder tur Auseinandersetzung mit dem tremden Werk dienen , 
2 .) .ur Un.!1.m0 der Zitate den durch den Zi t1erzv1tck gebotenen Um­
te.r.J ~ioht ~berschreitet , 
J.) lie ,uel;..e 0 enu.'lnt ,,ird , -AUII der Jie :.:1 t 1,"':"'r: Bil.1 ... • oier 
:,At 3 e:-: t.:o:.i....,.. eind . 
r .,-;1;3 Jo„d.ere li tgt Zi tatex.;.iJbrs.uch ·,or , .venn sich die neue Arbeit 
1: •·11110:-H,l10 :1en aar.1U1' beechrl1nkt , das z1-;1erte werk a:'\1ersn ::ur 
Äij:lntn!s :J br1n0on . 
Der ~•·~ote:111 U1 t ,,r., ertordart , Jaß :i:a.s Zitat ir: einem isct:S~1en, o.r.-
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••c:eaeenen Ver:1„ltnie atel:lt eir.eraeite zw:i J::.!-n0 .le3 .:r.tl a.~r.ten 
,7trkte , .. nderer, ei ts t.UCA zw:. .lurc~ da1 Z!. ti.i: berei:1.1erten , 1. ·~· 
daa e16e~e ,,, rk . Dieser Ui:t„n0 1 rt .. ic.~t t:.~erecn..ri tten 11erJer. , ~.:!. 
er aoll , ,111 0,uagt , "01boton11 aein . 
In dieee:n Hett betindon sich einige Zi t ute , tt.r 111 .11c:n-: 11eee a1-
din3un6•n ert~llt aind . :e teillen nwtl.ich ~~•~lenandfl,ben tur oini~• 
Bilder. lcQ bi tte die Vertaeeer , iae n~cnzunolen. rur zukUnttige 
Bei trlge titto ioh , das vorher zu bedenken w1d beeor~en. Ee &enUgt 
z . B. nicht der 1/w:e der Zeitschritt , viel::e:1r eoll ten auch :!.er 
J~hr0:i..~g (oder l!a.nd) , die durohla\denJe 3eitenz~hlung (oder dae 
Hett , ßgt • .. uoh d.ie nicht durcllla\dende Sei te ) angese':>en werden . 
Vielen Dank datUrl 

N:. 

Verzeiohnie Rundtunkmueeen 
--------------------------~!2~~~2~_!;!!!-~~2h!ri_M:!!l-~P!!!l6!!:Y!~!!!2~ 

Y2n_!!o!!!~-~~-!n~~!:!!!!2~!!!~S!n_Y2n_!i!!ls!:~2?!!2~ 

Von Gerhard Ebeling 

Iob habe von Herrn Richter gehört , daß aut der Tagung in Baunatal 
der Gedanke diskutiert wurde, die Bücher von L&nge-Howiech in klei­
ner Autlage nachzudrucken. Io~ bin eehr 1ntereesiert daran und 
möchte bereite jetzt zum Ausdruck bringen , daß ich 10, Falle einee 
Naohdruokee bei einem Preie von oa . 25 , - DU pro Band einen Satz 
(Band 1 bie 11 ) abnehmen möchte . Obwohl ich glaube , daß bei er. tepre­
cbender Werbung eine Autlage von einigen hundert abzusetzen iet , 
sollte ma.n vielleicht doch voroorglioh durch eine Umtrage in einer 
der näoheten OPGP- lditteilu.ngen den wahren Bedarf bei den lditglie­
dern teatatellen. 
Eben!alle ein denkbares Objekt tur einen Naohdruok wJr1 dae Emp­
tänger- Vademeou.m dee Regelin-Verlage. Zwar beginnt jie Schaltunge­
eammlung erst mit Geräten der trUhen 30er Jahre ( Lange a'b 1923), 
jedoch enthalten die Schaltbilder ott mehr Information und eind &l­
lein eohon wdgen ihres größeren Formate beeaer zu lesen. Naoh mei­
ner Erfahrung aind eie tur Reparaturen an alten Geräten 'beaaer ge­
eignet . 
Am 23 . 8 . 79 eah ich im Nordschau- Magazin einen Bericht ~ber ein 
Rundtunkmueeum in Bremen. In Hr . 6 haben Sie eo bereite erwähnt . 
Leider h&be ich zu opät zugeochaltet und daher einige Intormationen 
verpaßt. Nach den gezeigten Bildern zu urteilen ereoheint •• mir 
aber eebenewert . Da eo ottenbar mehr Rundtunkmuoeen gibt , le a:an 
gemeinhin annimmt , ochlage ich vor , in den !iltteilungen eine Uber­
aioht mit kurzer Beechreibung und den öttnungezeiten zu veröttent­
liohen. Um die Liete mögliohet volletändig und aktuell zu machen , 
mußte zuvor eine Befragung der W.tgl ieder erfolgen. Dieee Aktion 
eoheint mir lohnenswert, d~ dae Thema Rundfunk in den käutlichen Mu­
seumatUhrern etwae etietmUtterlioh behandelt wird und die privaten 
Mueeen der Mitglieder dort gar nicht bekannt eind. 
An11Jerki.l."lg der Redaktion : Wegen der Beteiligung an der Aktion "Naoh­
druok Lartso-Nowieob" wondo man oioh an Herrn Böotor ling . Herr Bö­
sterline eamznel\ die Intereeeenten und eretatte t der Mitglieder­
eolulft zur ge,ebenen Zeit über den Fortgang Ber1obt ; o1ene t.ier-
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zu a.10:1 den Bericht Llber d ... o J•hrootretten der GFG.F in Baunatal , 
0 ewon Jchluw Jes Boriohteo . I~ Ubr igen äind alle Mitglieder im Sin­
ne Jee vorutehenden Sc,1reibens von !ierrn Ebel1ns au!geruten , die 
11.non bek~nnten Rundtunkmuseen , 1m Sinne dee Schre1bene , dortb.1n , 
d. n. an Herrn ~beli ng zu meldon. Herr Ebel1ng wird die Zueohritten 
alJl.l:leln , auswerten , daraus eine Liote machen und dieselbe zur gege­
benen Zeit zw:i Abdruck in den QFGF- Mitteilungen der G?GP-Reda.lttion 
zur VertU6 ang otellen. DQeeelbe , d . h. dae letztere , dilt auoh tUr 

J.en 11eeamten Diokueeionekomple.x "Nachdruck ~pt änger-VtLdemeoUlll". 

Ee iet ein völlig l esalee und auch sachlioh bedründetee Anliegen , 
diooo Frage zu stellen . Dao Problem iet zwar trUher eohon ausgie­
big diekutiort worden und bat v:l.ol Staub in die Höhe gebracht ~ 
aber in der Zwieohenzeit eind eine ganze Anzahl neuer lditglieaer 
oder Abonnenten zu unterer Geeellechatt gestoßen oder beziehen 
unaar Blatt , die die aanze Voraeeohiohta und aahabta Di akuaaion 
nioht mehr ken~en . Und Ja , weil eie die älteren Hatte nicht be­
eitzon , auoh nicht naohleeen können . Darum laeeen Sie mich dae 
Problem hier in gebotener KUrze rekapitulieren und auo gegebenem 
Anlaß erläutern. Wie gesagt , Die .Frage iet berechtigt und veretänd­
lioh. 
Kür zlich iet wieder ein neuer Intereeeent dazugekommen , wie mancher 
in der letzten Zei t: Herr w. Brinker aue Quickborn . Wir treuen une 
zu dieeem Zugang an Intereeee und halten uneere Arme weit otten . 
Herr Br inker dankt t ur die Zusendung der Unterlagen und eohreibt , 
er habe alles gut durchgelesen. Auoh habe er mit anderen Sammlern 
im Raume Hamburg gesprochen , und sioh dann entoohloeoen , unserem 
Verein zunuchet einmal ni oht beizutreten . Ihm oei nioht ganz klar 
geworden, wa r um man zum Sammeln von alten Radios eine Satzung von 
27 Sei ten mit Paragraphen und Beechlußordnungen benötige . Aller­
dingo würde er gerne in die Reihe der Abonnenten autgenommen wer­
den und könne vielleicht aut dieeem Wege bei uns mitarbeiten . "loh 
vertUae Uber eine umtanareiohe Samml uns, eine weitsehend volletän­
dige Schaltungeaammlung und zahlreiche Kontakte zu anderen Sa.r.un­
lor n. Auaerdem kann ich eventuel l ~i t Reparaturtipa halten. Ich 
habe 1946 oeine OeaellenprUtung ala Ra.dio=•ohaniker gemacht und 
untorr ichte eeit 22 Jahren in der Abteilung Radio- und Pernaeh­
technik an der OeNerbeechule tUr Naohriobtenteohnik in Hamburg" . 
Vielen Dank , Herr Brinker, !Ur Ihre intareeeanten Zeilen und Ihr 
An0ebot !Ur Zusammenarbeit. Ihre dur ohaus oereohtigte Frage ist 
s tellvertretend und repruaentativ !Ur ähnli che wei tere Pro.gen neu­
erer Interoaeenten , durchaus in Ordnung . 
Sie haben den in Ihrem Falle völlig riontigen Weg getan , nlimlioh 
Abonnent zu werden. Denn ge rade o.ue den Erfahrungen der tri.Iberen 
Jahre wurde die Wahlmdgliohkeit M.itgl i ed oder Abonnent bewußt ge­
echatten . In der Praxis macht dae !Ur den Intereeeenten nioht viel 
Unterschied. Fur die SlllllDlelpraxie besitzt der Abonnent iie aleiohen 
.,d6 liohkei ten und VorteiJ.e wie ein !di t dlied , wae i m weoen tlichen 
in dar Koz::n:unikati oneebene liegt . Er bozieht die Hotte , kann Klein­
~nzoißen (koatenloa fU r 4 Zeilen) aut0oben , DeitrHge uni Tips bei­
Jteuern , eeine Meinung sagen , zu den Ver anstalt ungen kommen und 
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eben auoh den geeo.cten Mit0 lidderkre1o ker.nenl ernon (Anec~ritten , 
Int,resaon~rotile uaw . ) , un~ das alles loiieonerNoiee ZWl. ~leio~en 
Proioo . 
Eo iet auch riobtig , daß der einzelne zw: Swnmeln an oic h ~einen 
Verein , aber aohon gar niobt eine lange Sat~untS benötiat. J~d•r 
kann ja !Ur sich selbst tun un~ laseen , wao er will. In einer 
Gruppe aber , bt oondere weM dio .41 ttSlieder weit verstreut ".l.'ld verein~ 
zelt ·11ohnen , wenn die Einzelintereaaen (bei einem Anteil gemeinsa­
mer lntereeeen) stark divergieren , wenn ee darUber !unaue -:ioht nur 
wn die Währung und Abetimmuns privater Ei nzelinteressen , eondern 
zu einem gewieaen Teil auch um ideelle und Gemeinintereaaen geht , 
wobei ich erin.'lern möchte , daß trüber ott hehre Worte Uoer die "Ge­
meinnützigkeit" der tunkhiatoriecben Sammelei tS•tallen aind , (se­
eotzt den Pall , ein Gönner wUrde der verea111111elten Repräsentanz der 
tunkhietoriecben Gr&lahüter ein Vermilchtnie Ubereignen wollen , ~l­
lerdinge nur einer Gemeinecho.tt mit geordneten Verh.ältnieeen und 
~ttentlioher Transparenz , wae glauben wir deM, welche Chänce die 
Geme1neob&tt hätte obnt eine entopreobend qual1!1z1trte Satzung? 
Wollen wir , wenn der Fall eintritt , dann "ecbnell eine nwchen"? 
Liebe Freunde! Alle Ertabruns oprioht dagegen , daß das gelingt, 
Wld Uberb.a.upt wUrde eine Oemoineobatt ohne entepreohende Satzung 
sar nicht eret in ernete Betrachtung gezogen . Alao muß oo eine 
SatzWlg rechtzeitig cer und bereitetehen. Da die weitlJutigen 
Wobnverhältnieae der Mitglieder hhutige Zua&111111enküntte erschweren , 
ka.nn die Diokuaaion im weeentliohen nur durch Fernko111111unikaticn 
abgtw1okelt worden . Praktisch läutt dae auf e1n demokrat1eobte 
Vertretungaeyatem hinaus . Wenn man da nicht ulabald Auele6unga­
etrei t haben will , kann die ganze Problem& tik nicht klar' und aue­
führlicb genug geregelt eoin . 
Wenn nun jemand bei dem Gedanken an gemeinnützige Intentionen und 
den iatür ertorderliobon Aufwand abwinkt , nun gut , das iet eoin gu­
tee Recht . Ea iet ja niemand genötigt , Mitglied in dar GFGP zu wer­
den , und eo kaM er die ~raktiaohen persönlichen Vorteile auob aue 
einem Abonnement der GJGP-Lli tteilungen ziehen , völlig lo6al und 
vernünttigerweiee. 
vorherige klare Regelungen dee vereinebedingten Tagoehinundhere 
haben eiob aber auob aue der Pro.xi11 der ersten Jahre dee damaligen 
N7unkh1etor1aonen Interoeeonlcreieoa" ergeben und beetlltigt . Schließ­
lich galt ee ja doch ab und wann , irgendwelche Entscheidungen zu 
tretton. So gab 01 jedoemal auf den jährlichen Tratten ärgerliche 
Dittereneen Ubtr die Fteteotzung dor Tagungsorte , einen ewigen 
Hickhack zwieohen Nord- und SUddeuteohland . Denn wie oollte der 
lagu.ngaort und nach welchem !Modus Uberhaupt teetgelegt w'trden? 
Wer war berechtigt und kompetent? Wer sollte , etwa, die Höhe der 
Beiträge teeteetzen? Die zufällig Anweeenden? Odor wer? Immer wie­
der wurde eine Begrenzung und Aueleao der Neubeitritte ~•fordert . 
Ja , aber wer eollta denn das ontaoheiden und mit welchem Recht? 
Oder die Frage , um eine aktuelle zu neMan , eoll die GPGF bezuhlte 
:Firmenanzeigen in die Mitttilun6on autnehtllen? Eine Fr~ge , Uber die 
man eich beetilllJllt die Köpte eineohlagen kann. Wie eoll alles eo 
etwae obne geklärte Kompetenzen , nota bene bei der voretreuten 
Wobn•,.eiee der 141 tgliedor , einwandfrei und ohne Streit gaklJrt und 
entechieden worden? Und wie will man , wenn man einem Vertretun3a­
ey1 t em den Zueohlag erteilt , Wiilbrl1uoho7En taoheide geJ en die t..1 t­
&lieiermohrhei t abwenden? Saßen Sie nicht , dae 61nge Allee nicht . 
Eo gebt , wenn Mn guten W1ll•n• 1etl Zugtge~•n• Niohto 1at voll~om­
mon , und wer sucht , wird finden . Statt aber oißtrauiech die Stirn 
zu runzeln , sollte lieber eine optimiatieohe BemUhunt der Satzung 
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~nterJ t ellt Herden, !lr oaubere demokrkt1sche Regelur.sen zu eor,en , 
..11<, aucn r.och ,!inJerhei ten auJerr.alb der gewJhl ten Vertretung die 
:.!oe.lic~Jteit e,ew„hrt , aich zu i.ort zu melden . Gewiß, eine Satzunge­
„1u·::r„11eung .,,. re vorzuz111hen , ut..r:le Lber ::ii t j en dann ertorderlichen 
Jell'.tln,..l„tzen ur:J Pu.uocn..i.lwendu.ne;en nici':t n.ehr eine oo detinierte 
~lar~eit erlauben . Abor aarUber l uGt eich , wie Uber tust allea , 
diok1ttioron oder etre1 ten . Aber wae soll ' e? ·ar wollen doch Pu.nkge­
acnichte be treiben und keine Su.tzun, atheorie. Nutzen wir doch di e 
iegebe~en lö&lichkei ten , nu.chdec die Satzung nun endlich tunktio­
:liert . 
,•,enn nicht jie Fr aeio nuch d.elll Sinn der "lanc;en" Sa t zung geotell t 
geNtJtn w ... re , hutten wi r dieee zwei Sei ten bester gespart. W.t Si ­
cher heit wird die Frnge aber einoe Taget wieder gestellt werden von 
neuen ~itbliedorn oder Intereeeenten , die dann wiederum dieaee Hett 
nicht haben u.nd die Vorgeschichte der GPGP nicht kennen. 

Betrittt altee ~c hritttum 
-------------------------

zuoohr1tt (1} . o , 79) vcm Herrn Scrutj dt: 11 
••• habe soeben Ihren Ar­

t.ikel uber Publikationen etc ., "Abkuptern" u.nd Plagiat i.Allgem. 
mit Intereeee 6eleeen , otimme im Sinne von Copyrights auch zu . 
Bi tte stellen Sie doch im Hinblick aut alle neuen Freunde , die 
noch nicht ,o oder dl ter eind , zur Diekuaeion , ob nicht gerade 
ein hoher Boetand ~n vorhandenelll Sobritttum ijeradezu Verptlich­
tunß zur Voröttentlichu.ng (~it Quellenangabe) beeteht . Leider bin 
ich wahrend der Tagung verh!rra'ert; 1oh wüßte gern , ob ioh mit mei­
ner ~e1nu.n~ eo allein daetehe , nUmlioh: Allo , die Uber seltene Li­
ter~tur vortl0en , eoll ten die wesentlichen Teile anderen Freunden 
eo zugän0l1ohmachen , daß eogar , wie lcUrzlioh von Herrn Böe ttrling , 
eine Portaetzu.ngegeechiohte ereoheint . 
Jeder von u.ns wi rd doon di e ile!te im neuen Format DIN A5 eo.mmeln , 
evtl. sogar binden laeeen . Jdhrli che Inh.Al teverzeicbnieae zwn Auf­
suchen dazu , und man hat !Ur ruh1&ere Zeiten den Leee- und Naoh­
echlageJtot! überhaupt! - Ich habe den "Stejelci!" auo meiner Be­
ruteochulzeit heut e nur kurz autgeeohlagen , dabei ko111111en alle mög­
lichen Er1nnerun6on, eohtine und unochtine; 'Neo entlieh iet nur dio 
ErkeMtnis , daß eo nie zu eptlt zum "Dazu"-lornen iet . 
Al te Fachbücher tind inzwischen eehr teuer. Ioh mußte leider eret 
vor .i;Ho1 T11..en einen "Hirth" von 1922 tt..r 5o , - D!4 boilll TrOdel l1e­
&en laeeon . Ic i'. wurde mioh jedent11.llt bere1torlcli1ren , o.ue Prot. J . 
ller:ao.:,na "Radiotechnik" von 1924, band I , nur unwesentlich geetratt­
te Artikel zur beaaeron Verdeutlichung des da=o.ligen Standes der 
Teo.lJ\1k a,i t dc,. .1:ugehörigon Dtt.ratellungen einzusenden. L. D. Schmidt 

In :lor Zutchr 1ft von Herrn L. D. Schmidt , :Ue delll Artikel "Betrit:tt 
al toa Sc ·.ri!' t tum" tut,rundel1e6 t , 6eh-: das i1ort von :ler 11 Verptlich­
tu:,;• zur ZuJ n6l icruiu.cbuni wi: . D~• iet ein intereee nter Aapekt , 
zu ·l,toh o.ber uch ein klJrun&sbodUr!tiger. Darum dazu ein paar 
Go~iuker. . 
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Wao Jie "Ver;,tliohtung" angeht , eo iet klar, daß es sich nier ei­
nerseits U:ll eine ooralische Ver;tlicttung, andareraeita auch um 
eine eolohe Verptliohtung handelt , wie 010 d~~ Grun.lgeeetz der Bun­
desrepublik Deutachland meint , wo da im Artikel 14 von der Ver­
ptlichtung dee Eigentums zum Wohle dar Allgemeinheit die Rade iat . 
In diaaem Sinne habe ioh die Verpflichtung nicht nur nicht in Prage 
gestellt , sondern nuoh schon immer , auch in unaerem Blatt , propa­
giert . Falls Herr Sobmid t dae auch 110 moint , aind wir 0 leicher ldei­
nung und können zulcünttig die öleiohe Trompete blasen. NatUrlioh 
stehen auch die Begren:ungen dieeer Verpflichtung, wie aie eich 
aus dem Grundgesetz ergeben , nicht in Prage. Oder? go weit , eo 
gut . 
Nun ist zwar in dem eingo.nga senannten Artikel grundodtzlioh nur 
von Schritttu.mooammlungen die Rode , und nicht auch vom Sllml!leln von 
tunkhiotorioohen Gerti.toooatten. In eo weit steht die "Verpflichtung" 
von Radio- und Funkger teaam.ir.lorn zur Zughngliohmachung ihrer Radioo 
und Ju.nkgeräto dort nicht zur Diakuaaion . Doch ist die Fragestellung 
doch oehr herauotordernd und bostimmt und zielt auf die Sammler , 
die einen "hohen Bestand" an Sohritttum beoitzen, und stellt zur 
Diekueaion , ob nichttUr diooe "geradezu" eir.o Vorptlichtung der in 
Rede otehanden Art beetunde . Dies aoll doch wohl nicht eine Forde­
rung nnoh einer •sonderptlioht" sein? Ioh meine, die Verptliohtung 
zur ZugUnglichmaohung von Swnmelobjekten trittt doch , wenn schon , 
dann alle im gle1obon Maße . Sonderrechte kann und dart ae nicht ge­
ben , aber doch auch keine Sonderptliohten. Odor? Konkret beißt das: 
So lange die Besitzer "hoher Bestände" an alten Radioe und Funkge­
rllten diese anderen "zugänglich" machen (zum Ansehen, zum Benutzen , 
zur Ausleihe), eo lange könnte , mUßte , dUrtte man daaeolbe auch von 
den Besitzern "hoher Baetändo" an altom Sohritttum !ordern. 
Ubrigens liegt ja wohl eine Sondorverptliohtung auch bei denen , die 
"hohe Bestände" besitzen. Stellt sich doch die Prage , wieeo denn 
nur bei denen. Und wo liegt denn da die Grenze? 
Zugegeben , ich habe die Problematik hier zweitelloe zugespitzt. 
Und nußerdem gehöre iob ja oogar zu den BetUr-..ortern einer gewissen 
Verptliohtung. Dennoch , wir wollen Jn niomandon vereohreoken , der 
unserem Kroiee womöglich gerade wegen eoloher Porderungen ternblie­
be . wae Recht 1et , muß Rocht bleiben , und das auch m1t am Mtang 
klein geschriebenem Recht . Zu gleichen Rechten gehören auch gleiche 
Ptliobten . Doch meiatene wird die Suppe nicht so beiß gegeesen wi e 
gekocht , und treiwillig wird eine Leiotung mit viel gr ößerer Freude 
erbracht , ala wenn sie aut Grund einer Ptlicht erbracht werden muß. 
AJtJ besten aber macht man eich eolbst nichts vor 1 Wi rkli ch wertvol­
le historiaohe , zumal auch aal tene Objekte ·11erden eel ten auegelie­
hen , allgemein ausgeliehen; die sind zum Anschauen , vielloioht zu 
Benutzung an Ort und Stelle do , und man weiß auch warum . Dae gilt 
großenteils auoh tUr BUoher. Ausnahmen bestiltigen die Regel . 

Nm. 

§!!!N:!!-!!!~J¾Eß_!~-~!~_Q!~!=~!:!!!!~~~!~ 

Pur dieeee Hott haben wir noch keine bezahl te Wer bung angenol!'Jllen. 
Der Grund liegt darin , daß wir bis jetzt noch keine "Allgemeinen 
Orundo4tze und Geach.i:1.t~ebedingun4on tUr dio Aufnahme ~ezahlter 
V!erbung 1n ~as "11 tteilungsblo. tt der OFGF" tertiggestell t na.bcn . 
Viollaioht könn ten wir zum neuen Jahr damit beginnen. Aber einen 
Termin ~ann ioh noch niont verbindlich nennen . Sollten wir ein 
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solcneo Dokument .t'ertiggetttellt haben , werden wir i n den W.ttei­
lunJen darl!ut hinweisen , u."\d Interessenten ktsnnen es do..nn auch 
ab/ordern , oder eioh auoa eowieeo jeier~eit danach erkundigen. 
l,1 .liesem Heft liecsen meilrors Beili.gen bei . PUr die11ea Heft i11t 
das ok . PUr zukUn.t'tige He.t'te würde ich jedoch vorschlagen (bitte : 
"voreobla~en") , :tol4endermaBen zu verfahren: Ha t ein Mitglied et­
N&O oeizulegen , und zwar nicht nur aus GFGF- nU tzigen , 11ondern 
ßCl.nZ oder teilweise auch aue e1gennutzigen Grunden (bitte, da11 
1st hier weitab von jeder nur ~anz geringen Diskriminierung , son­
dern nur eine objektive Bedingung) , dann sollte das 'beilegende 
Mit,lied eich mit einer 11 Spende 11 zugunsten der GJOJ auch an den 
Portokosten beteiligen. Die Arbeit der Beilegung durch die Redak­
tion geschieh t ohnehin und eowie110 "GFOF- nUtzig" und ohne Berech­
nung . D1e11e Beteiligung ktsnnte zum Beispiel eo aussehen , daß der 
Beileaer die J«.ltte dea jenisen Porto• "spendet" , daß er bei der 
Poet aufkleben mOßte , wenn er die Beilage s elbst und eeparat ver­
aendote. Also : jemand legt ein Blatt von 8 Gramm Gewicht bei . PUr 
den Vere nd ala Druckaaohe mUBte er datur bei der Poet 4o Pfennig 
auf~le'ben. Er wurde der GFOP !Ur die Beilage pro Blatt de111Jl8.ch 
2o Ptennia "spenden" . Diese Rea:eluna soll auch nur aalten , eolan4ie 
die Beilage wirklich eine "Beilage" iet . Kehren sich die Oewichta­
verhJiltnieee durch die "Beilage" (z . B. 500 Gramm) um , weil etwa 
die GFOF- Uitteilungen nur 25 Gramm wiegen , dann kann von einer 
Beilage nicht mehr die Rede eein , und die GFGP wird dann hinten 
her um porto- und arbei temößig ja nur "ausgebeutet". Man könnte 
also sagen , vor genannte Regelung nur eo lange , wi e die "Beilage" 
ein Drittel dea epllteren Geeamtgewichtee (eineohließliob Verpackung) 
nicllt U'berschreitet. Und eo lange wi r wegen der "Beilage" nicht 
die Vereendungaart Undern oder durch daa Beilegen unzumutbar viel 
Ar beit aufwenden muaaen (Ar'beiteabwlll zung) . Und eo lange die 11 Bei-
1a0e 11 nicht rein gewer'bl1ohe Werbung is t. DatUr wUrden dann die 
o. g . und nocn zu aoh&ffenden "Allgemeinen Grundsätze und Geechätte­
'bedingungen" gelten mueeen. 
Wio gesagt : In diesem Heft halten wi r ' s noch , wie gehabt . N m. 

Da w!1ron zun1:ohet eirunal die Kleinanzeigen , die Wir nun scbon aei t 
eh und je koetenloa tUr unsere 141tglieder autnehmen , vier Zeilen 
pro Heft, wie eo heißt . Sehen wir una die Prwtie einmal an , eo 'be­
merken wir , daß die Mehrzahl der au/gegebenen Anzeigen diesen Um­
fang U'bereohreite t . Dae iat nicht schlimm und 11011 hi erdurch auch 
nion t beklagt werden . Im Gegenteil: Wir 'betrachten die Kleinanzei­
gen al11 einen wichtigen Teil der zwiechenmitgliederechattlichen 
Koltlllunikation , aomit ale einen Bestandteil der Aufgaben und Lei­
stungen unserer OPOF. Uni wei l lllnget nicht alle , ja nur ein klei­
ner Teil der ?ilitglieder davon Gebrauch macht, darum kann die Sache 
mi t ien Kleinanzeigen auch kulant gehandhabt werden , zumal die 
~itglieder auch in der Regel nur dann und wann solche Kleinanzei­
gen ~ufge'ben . Wer in einem Heft auf eine Kleinanzeige verzichtet , 
warum soll der nicht im nächsten He.t't acht Zeilen aufgeben ktsnnen? 
So tra~t sich dae 141.tglied. In der Tat , wir eind mit dem Zollstock 
sehr ep&ree.m geweeen bei der Bemeeeung dee Aneeigenr au.a:ee . So lange 
clles im verntinftigen und machbaren Rahmen bleibt und keine Miß­
brauche 11tatttinden, iet gegen eine kulante Handhabung des Anzei-
0enpro'blems nichts einzuwenden. 
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Dia Vorauaaetzu.~gen köMen eioh ja aber aucn einmal ändern: ~•~r 
~itglieder ~•eben von der Möglichkeit einer kostenlosen Kleinanzei­
ge Gebrauch , die Anzeigen werden im Schnitt noch.male länger , der 
Druck wird teurer und waa aonet noch. Dann muß eben gleionea Recht 
fU r alle gelten. WeM aber alle Mitglieder (z , Zt . gegen 85) und 
Abonnenten (Eegen 10), zusammen alao taet 100 Intsreeeenten , einen 
Vierzeiler autgeben , dann macht dae 400 Zeilen , zuzUglicb der Zwi ­
achenräume (noohmale 100 Zeilen) , also 01.1t 8 Seiten Druckraum. Daa 
WMrt vtwa der anzusetzende !da~atab , und der iat z . Zt . noch lar.ge 
nicht ausgeechöptt. Wann aber, im Grenzfall , alle Mitglieder zwei­
mal ,eine Anzaise autaaben , im dritten Haft aomit 12 Zeilen bean­
apruohan , dQM br äuchte die Redaktion fUr daa Heft 21 Saiten allein 
!Ur die Anzeigen . Daa kann da.nn die redaktionelle und tinanzielle 
Kalkulation ganz aohön durcneinanderbringan, De.rum oei also erin­
nert I Dia gegenwärtige Pro.xia ist Kula.nz , aut die nicht eines Tagea 
ein Gewohnheitsrecht oe~rUndei werden kann . Eo sei denn , die aege­
lung wUrde einea Tagea , ru>.t~rlioh wiederum mit gleichem Recht tUr 
alle , allge~ain geändert. 
Im UbJ•igan muß der Rada.ktaur die "Anzaisenflut" (wie geaagt , z. Zt . 
gellt ea nooh) ja auoh b1·1rlil.tigen. Die Arbeit wird ja ehreno.mtlioh 
gemacht , in der Preizeit, und waa den gegenwärtigen Rad kteur an­
le.nat , bat er datur keine E'irma zur VertUgung , kein BUro , keine Ko­
~iermaachine , keine Sekretärin , iat auch selbot kein gelernter Se­
kretär . Maschine wird im Syatem "Raubvogel" geaohrieben: kreisend 
auohen und dann eohlagen. Keine De.tenverarbeitung, keine "Poststel­
le" , keine Versandabteilung , lediglich einen Wohnzimmertiaoh. Wa­
rum ic~ d&e aage? Ein.tach: die Rationalisierung geht um , auch bei 
uneerea LU.tgliedern . Die Anzei~entexte enthalten zunehmend Zusätze 
wie "im nt1ohaten Heft wiederholen" , oder "dreimal wiederholen" , e.n­
dore wollen die Anzeige 11tur dieses Jahr" oder auch "bio auf Wider­
ruf" . ,7eM nun jemand glaubt , er wUrde mir damit einen Getallen tun , 
gewieeermaßen den Job voreintaohen , dann befindet aioh der schlicht 
in einem Irrtum. Einfacher ia1 ee tur ihn , aber nicht tur mich. loh 
bin gezwungen , jetzt zur Kontrolle eine BUrckratie autzubauen . Mir 
pereönlich iet eo lieber , tur jedea Haft neue Vorlagen zu haben , da 
jedea Hett ohnehin neu "aut~ebaut" oder auch "umbrechen" werden muß . 
Das ist zwar etwae mehr Arbeit !Ur das anzeigenautgebende i41tglied , 
hat aber den Vorteil , die Anzeigen a~ob aktualieieren zu köMon (und 
eo oinon &•rade hqrvorragenden Eindruck machen ja Wiederholungen 
auoh nicht , wedeer tUr den "Kunden '' noch tUr die OFGP-~i tteilun0on). 
Um klar zu eehen1 Ee geht hier nicht um die satzungsmäßig zuseei­
oherte Mößlichkeit monatlicher Kleinanzeigen 
Die Bitte lautet aloo: Senden Sie bitte fUr jedes Hett eine neue , 
und dadurch möglioherweiee auoh aktualisierte Anzeige . Etwas mehr 
Aufwand fUr Sie , lieber Leeer , aber oultipl1zierte Erleichterung 
tur die ehrenamtlich tätige Wohnetubonrodaktion . Und liober einzeln 
zur Zoit , als rationellerweiee alle aut einmal . Dann beglinne näm-

lich die Autbewahrungs- und Verwaltungsarbeit von neuem: vorn hin­
aus und durch die HintertUre wieder herein. Danke dafUrl 
In der Schublade liegt Ubr igene ein Plan , t~r Niohtmit~lieder und 
NichtaboMenten Kleinanzeigen gegen GebUhren (1 ,;o DM pro Zeile) 
aufzunehmen. Denn auch fremde Interessenten haben in der Vergan­
genheit schon eher ein.mal eine Anzeige autge6ebon . Hinzu käme eine 
tixe BearbeitungsgebUhr von 2,- DM . B1a jetzt haben 'Hir ,-uch hier 
Kula.nz walten laaeen, zumal solche Anzeigen zuweilen auch im eite­
nan Intereaee der Mitglitderaohaft liegen. Nir behulttn uns vor, 
diese Regelung zur gegebe~en Zeit einzu!Uhren. 



Aus Funkgeschichte Heft 9 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 129 -

Eine ~ndere Suche ist es mi t der koetenptlichtigen ZurvertUgw:gstei­
luno von 'uer'oetluchen in den GFGP-Mi tteilungen, d . h . Anzeigen ge0en 
3ezanlun6 Juro r. Auttra0geber , wobei daran gedacht wird , 11e hefteei­
te t~r bO ,- D~ , die halbe Sei te !ur 35 ,- DM zu verkaufen. Sie wie­
sen oel'oet , daß ee heutzutage gungige Praxie der Zeiteohritten ist , 
Jioh durc h dft.o Anzeigen6eechtift die ilerstellungekoeten zu etnken. 
~ovon am Ende ja auon dae U'ori0e Heft und damit das einzelne Mt­
g.ied den Nutzen hätte. Eo verJtebt eich , daß wir une in dieeer 
Sache uuoh ~en üblichen Gepflogenheiten dee Anzeigengeechl1!tee 
niont verec hlieJen können, wonach Nir zwar wie ein Verlag bezUg­
lich der Anzeigenredaktion beetimmte Grundeätze he.ben dürfen , dieee 
aber cit aleicbem Recht t~r alle potentiellen Anzeigenkunden anwen­
den mueeen, also keine willkürlichen AueschlUeee oder Sonder bedin­
~ungen oder Diekriminierungen. Im Rah.II.an des Erlaubten liegt die 
inhaltliche und graphische Gestaltung der Anzeigen beim Auftraggge­
ber, auch wenn sie nicht unbedin0t mit der Meinung der Redaktion 
Ubereinetimmt . 
'111r sprechen diesen PunJct deswegen hier a.n , weil uns bekannt iet , 
daß die ~einung Ubor die hiermit zue8Jlllllenbängenden !'ragen unter 
den Mitäliedern durchaue geteilt iet . Wir können dazu ~ur eagen 1 
Das eine man will , da~ andere mo.n ~uß . Wenn man die allgemein Ub­
lichen Usancen nicht anerkennen will , muß man die Hand eben ganz 
davon laeeen. Der Rat hat nun jedoch entschieden , die Möglichkei­
ten dee Anzeigengeschli!tes zu nutzen . 
Wenn nun ein Mitglied ganz schwerwiegende Bedenken gegen Einzel­
fälle der Anzeigenpraxie hat , eo muß ee dieselben vorbringen. Wir 
v.öchten jedoch aleich engen: Verdöohti gungen aue der vorgehaltenen 
Hand heraus wandern hier gleich in den Papierkorb. Nicht Meinungen 
zahlen , sondern gerichtevtr#trtba re Pakten , aktenlcundige Naobweiee 
von Betr ug und anderen geriobtlioh geahndeten Geacbäftepr&ktiken , 
am besten durch NaorrNoie e1neohlägiger Urteile . Wenn jemand mit 
einer Firma oohleohte Erfahrungen gemacht hat , e1 aber vorgezogen 
hat , von einer gerichtlichen Auseinandersetzung Abotand zu nehmen , 
dann muß er eiooh sagen lasasen , daß auch wir an Prozteeen keine 
Narren getreeeen haben . Im Ubrisen sollte jeder Einsender von ent­
sprechenden "Eingaben" bei uns natUrlioh aeine Angaben eelbet ver­
antworten können und diea unterechriftlioh beetötigen. Die ehren­
runtliohe Redaktion hat weder Zeit noch Kratt (noch Luet l ) rechte­
erhebliche Nachtorochungen anzuotellen. Wer behauptet , eoll bewei­
aen. Im UbriJen kann ein Prozeß mehr kosten, ala uneere GPGJ in ei­
nem ganzen Jahr einnimmt , geschweige denn Ubrig hat . 
Uborlegen Sie doch bitte einmal , ob ee das Problem über haupt wert 
iet , damit einem ehrenamtlichen Redakteur die Freude an der f rei­
willigen, unbezahlten und in der Preizeit abgeleieteten Arbeit zu 
nehmen . Nichte auf der Welt iet vollkommen. Leben und leben laeeen l 
Und wenn ein Prozeß nicht abzuoehen oder sein Ausgang nicht völlig 
klar iat , dann ~ibt eo doch ein viel einfachere• Mittel , Ihr• Punk-
6eeoniohtakollegen vor Nachteil zu achUtzen , inabeaondere unsere 
MitJlieder und Abonnenten zu eohUtzen1 Geben Sie in den 01Gf- liii.ttei­
lun0en ein Kleinanzeige auf , in der Sie den zu beklagenden Sach­
verhalt WUllißvoretlindliob darlegen , vor den Praktiken der Pirma xy 
warnen und zwt Schluß noch a.it Ihrer Unterschritt zeichnen , alles 
kostenlos zum !lulltaritl Und wenn im beeonderen F&ll die Problema­
tik ~iffiziler liegt , schreiben Sie einen Beitrag !Ur die Rubrik 
3 :!er 11 :.:1 t teil un~on": Aneelec:enhei ten der Geaelloohatt und ihrer 
Uit ~lioder , nat~r l ioh nicht anonym, sondern unter voller Ubern~hm• 
jer Verant\1ortung. So einfach iat daat 
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Liebe Freunde , ioh aage daa hier eo auefthrlioh, nio~t u~ ~it 
Bliok auf ein (1) b•btiaw.t•e iditglied dem aitr hinten.lerum tir.1 
mitzugeben , sondern ale allgemeine an alle 6 eriobtet1 Featetel­
lung: Unter diesen umatdnden bin ich bere1t , 'bz•,1. u11ter jenen 'bin 
ioh nicht 'bereeit , die Anzeidenautnahmt zu praktizieren. ~olohe 
Einw~de werdee ich gelten laaeen , oder eolohe nicnt. Denn ich 
weiß aue den vielen Tagungen und Korree~ondenzen , daB unter unse­
ren Freunden verbreitet eine gewieee Hlindleravereion besteht . Fir­
men aber, und darunter auoh Händler , eind •• • die ja als Geechh!ta­
partner tur be1.ahlte Anzeigen in Frage~ kommen . loh habe keine 
Lust , mioh ilier in Querelen treiben zu laeoen . Wenn dae auf mioh 
zwcommen 1ollt1 , werde iob eofort von meineo Vetorecht Gebrauch 
machen und den Anzeigenladen zuma.ohen. 
Wenn ein l41tglied wUneoht , daß eine beotiDmte Firma vom Anzeigen-
geach~ft auageeohloaeen werde , eiehe Seite 129. N m. 

---------------------------------------------------------------
4. SohrifttumeUbereicht Funkgeechiohte 

---------------------------------------------------------------
( 1 J 14 ) '/ia.l ter Bruch 1 "Erinnerunten an i'unkaueetollungen. Auch 
eine Liebeeerkläärung an Berlin"; 1+94 S. 141x148 mm; 59 Abb., 
4 Zohng. ; Hre6.1 Preeee- und InformationoOJDt deo La.ndea aerlin; 
Redaaktion: Wolfgang Kruee ; Poetbezug1 Intormationezentt'WII 
Berlin , Hardenbergetr . 20 , 1 Berlin 12; Erinnerungen an frUhere 
Funlcaua1tellu.n(5en , aber auch a.n die FrUhzeit dto Rundtunke und 
Perneehene eohleohth1n, einechl , Volkoempt<inger, Ol1piade etc . , 
&uoh kurze ~t'llioklung nach dem Kriogo . Berlinale Funkstadt . 
(131;) Reinhard Polleit1 "Die Geoohiohte der drahtlosen Telegra­
phie"; Neustadt am RUbenberge: Selbstverlag (Vert . ) 1979; 1+48 
s. 15ox21o mm; 9 Abb., 10 Portraits , 6 Skizz . , 11 Ou,11 .. . 1; zual!Jll­
~•n.taseender Abriß Uber die Vorgeoohichte und alloähliohe ! nt­
wioklunß der drahtlosen Telegraphie von Gauß/Weber/Henry/idoree/ 
14a.xwell/Preeco/Hertz/Branly/Righ1/Popov/A~rconi etc ., um nur ei­
nige zu nennen bia zum drahtlosen Verkehr N~uen/Eilveee/Tuokerton , 
um dae Andenken an diese (und hier nioht senaMte) 141:inner dee 
i'unka •11aohzuhal ten . Für ; ,- Dl4 boi11: Ver! ,• aaer , iuzUgl. ?orto . 
( 131 6) •• • : "Het Eevwteest vu.n de Elektrische Gloeilb.lllp 1879-
1979"; Emmen (Niedorlande): Nederlands Electriciteite Mueew:i 
Selbstverlag 1979; 1+12 S. DIN A5; 6 Abb. , 2 Zchng.; ':ierbo- und 
Bo&leithett zu der "Aueetelluns 100 Jahre eloktrieonee Lioilt" im 
o. g. Museum; kurzer hietorieoher Abriß ab Edison ; zeitlicher Zu­
awnmentall mit dem Jubiläum 60 Rundfunk in den Niederlanden ; !nt­
etehung und Verdienste dee o. g. und dee Radiomueeume "~et Radio­
tron" , in welonen beiden als BegrUnder, Organisator und Pro1:1otor 
&uoh unser Herr Ritllleeeter engo.0iert ist , beide in Emmen. 
( 1} 17) GUl'lther Gottmann: "Zur Bildun.;aarbei t deo Deutechen Muee­
u:ne"; Aula (1 977) Nr. l , als Sonderdruck daraus 4 s. DIH A4 ; Ver­
lag Karl Ihl & Co. , Coburg ; Ala Teil 6 einer Forteetzungereihe: 
Einrio~tung , Institution, Aufgabe und ?unktion dea Kerachen1tei ­
n•r-Koll•g•; die konkreten Methoden u~d Zielöruppen der iuro~rbe1t 
dee Kerec~enateiner-Kolltd8i 2 Abb . 
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(1;13) :;;c~: "~ -lnrr.t.ie1.1pt-.-:&er"; runkao:1&u 26 (1954) llr . 1; , s. 
;17/:,1 s ; 2 Aco . , 2 Zohncs . ; Besenreibung \.UlÖSohaltokizze zweier 
l e: ~lo nur~ua,e: ommener P11or.rraJ-Super mit D-aöhren: 1.) ~odoll 
.taraa j , r :!'1 r:ta i<lang- Teoi1.n1k Bö tilner 1r Co. D0'N1e 2. ) ..lodell Volo­
;non de~ iir~~ no.Jio-Arlt , beide Serlin. 
( 1 J19) •.. : "!>ao Elektromueeum der Sohleowag"; Kieler Naohriohten 
( 1~7:i) .Ir. 165 , S. 19 , 1 Aob . ; i<urzberioht Uber d.en Beeuoh von 
,1 r 9ktor Ritmeoater , Emmen , beim Rendaburger Sohleawag-~uaewn. 
(1}2o) koret ;,uooaei "Von Nuuen bia ßritz" ; AZO-Tel efunlcen r eport 
Auog~o• j/Lurz 1979 , S. 4/ 5 , o Abb .; aue Anlaß der BewJhrung der 
neuen Groweendergeneration (PAllTEL-Hoohleiatungssender) RUokbliok 
aul einige ~tuten dee Senderbauoa ; Daratellungeekizze. 
(1:,21) &'ritz G11ontz1 11GottbehUt 'l'elefunken"; AEO-Telefunken report 
Ausgabe :,/~ärz 1979 , S. 11; Kure-Story zur Erinneruna an ein aben­
teuerliobee Unternehmen in der Libyaohen NUote , o.le Telefunlcen­
Leute Jort den Berbern in einer Oaoe eine von jenen erbeutete Mar­
ooni- Stution n.ont1erten , und zwar w!lhrend deo Eroten Weltkr1e6ee . 

(1322) Joohim Varchmin: "Licht und Elektrizität ~ Untersuchungen 
von Heinrich Hort~ 1885-1889"; Kul tur & Technik 2 (1978) Nr . 4 , 
S. 57; 1 Abb . Aue der Serie Do kwnenta , die die Giachiohte der 
Toohnik von der Antike bio zur Mitte doo 19 . Jahrhundorto widor­
apiegolt. 
( 1 ;2:,) ... "50 Jahre PERNSEH 1929-1979" ; Boech Tochniacho Bo.•ichto 
6 (1979) Heft 5/6 , s . 21 1-403, Seit 50 Jahren iat die Robert Boech 
~mbH, rruhor ale Porneo~ AO, aur dem Ferneohecktor tätig. Aue die­
ar.m Anlaß bringt o .a . Doppelhef t folgende Arbeiten aus Vergangen­
heit , Cegonwart und Zukunft der Fernsehtechnik. verhart Goebol : Aue 
dor Cench1chte doe Pernoehone - Die oreten fUnfzig Jahre. Prithjo! 
Rudort: 50 Jahre "l-'erneeh'' , 1929-1979 . Richard von i1el3el-Parnholz: 
Boooh-ternooh-Putente o.la Meil~nateine der Entwicklung. Wolfgang 
Ot to Bauer und 1rioh Slany : "Perneoh"-Deeien. Helmut Sohtlnfeldf'r: 
Pornoei teoh~ik !Ur zuk~nftige Kommunikationaaurgaben . Dieter Pohl: 
Po.rbternoohteohnik im Hauae Bosch. Hore• Harmuth: KCP 60 - Eine neue 
StuJiokamera. Dieter Poüteoh: Neue Woge zur Filmabtastung . Michßel 
llauodtsrter: Die Technik der Traneoodierung. Heinz-Dieter Oeiee: 
Dietributed Proceacin& in Editing Syetemon . Ernst Locler , Carl 
Ki rchner , Kurt Henning , WinCried Pohl: Neue Veneration von Bild­
miechoinrichtunson. JUrgen Heitmann: Standards !Ur digitale Porn­
oohetudionignalo . Gerd Bock: Parb!erneehau!naht.ittoohnik mit opti­
eohor Parbcodior11ng. lloinwig Lanf: Parbwiedorgabe in der 1-'erneeh­
ieohnik - Ihro Moasung und Optim erung . Hana~Pator Maly : Triokm~J­
liohkeiten mit digitalen Bildspeichern. Hane- Riohare Leiner : 
Spoiohordichte digito.ler Pernnehaignale auf Mognetband und Magnet­
platte . C. Christian Timmo1mann 1 VidooUbertragungeeyeteme mit Glaa­
faeorn. Gerhard Kemin: Eirit neue Bildtranetormat!.onetheorie rur die 
automatische quantitative 3iioanalyae. Heinrich L. Zahn: Dae BCN­
Syatem zur magnetischen \ufzei ohnung von Perneohprogrrunmen. 
(1}24) Hone-JUrgen von Oldenburg: "50 Jahre Deutechor Kurzwoll„n­
Rundfunk"; Unterrichtoblättor der Doutechen Bundoepoet , Ausgabe B 
Fernrooldewee~n ~ (1979) Nr. 8 , S. 267- 276; 11 Abb. , 8 Lit. Vor 50 
J ahrer1. am 26 . ru,;ue t 1929 , nuhm der orete deutsche Kurzwellen­
Hundfunkeendor in Zeesen eeinon Betrieb auf . Der vorliegende Auf­
satz berichtet vorwiegend Ubor die tachniaohe Entwicklung der Senrte­
onlagen in diooon Jahren . 
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(1,25) R. D. Ilennewitz : "Ale der Rundturuc eprechen lernte ••• "; 3tr• 
lin : Selbetver.as (Hrea . ) 19791 Hreg .1 I~ophon-Wtrkt ,uoa. , oer­
lin ; 48 S. 22ox2o4 mm; 4o Abb., 14 Zchng., 8 Skizz . , 6 D1A3r . , 
7 Faka . , 1 Tat . ; Jubil umabrosohUre der Firma Ioophon zu deren 
5ojällrij:itn Be11 tehen (1929-1979) . Dit tntwioklung der t'iruw. 11.it 
ihrem Bauprogramm, aber auch dea Lauta~reoherbu.ueo 6~nz allge~ein 
wird Jahr tUr Jahr dargestellt , zuweilen cit Seitenblicken auch 
au! den Rundtunk und die allgemeine Zei tgeaohichte . An11en.iungen 
von Lauteprtohern auch au~erhalb dta Htimradioe . Kleine Ptetaoilritt . 
( 1 ,26) J . iiohv1er , E. Ju.okel 1 "Die .Funkautklurung und ihrt !tolle 
im Zweiton Weltkrieg" ; Stuttgart , ~otorbuoh- Verlu.g 1979; 2+406 s. 
154x2)5 mm

0
• 1o'.5 Abb., 6 Zohng., 24 Skizz ., ) 4 lCt ., 5 Dic.gr . , e T t ., 

1 Tab., 2 az~r., , 4 Paka ., 1} Lit . ; ISBN ,-8794)-666-5 , geb., 
Preie: S'~ , oo DM ; Wiedergabe der Vorträge und Diokuaeionen a.ut der 
inttrnationalen dem Thema FW>.kau!klärung gewidmeten Ta0ung Novem­
ber 1978 in Bonn- Bad 0odeoberg und Stuttgart (Teilnehmer: Krypto­
logen , ?ernmeldeteohniktr , Scn.l.Ueeelmaaohinenkonetrukteure , Intel­
ligenoe- 0ttizitre , Generale , Admirale und Hietoriker ) . Ein Enigma.­
und Ultra-Buch nach Auaaa1•n bete1114ter Zeugen , mit zahlreichen 
Textbeigaben (eiehe oben) . 

( 1,21) Fritz Trenkle 1 "Die deuteohen Funkmeßver!e.hren bit 1945" ; 
Stuttgart: Motorbuob Verlag 1979; 2o9 S. 2,1x27) mm; 281 Aob. , 
4} Zohng . , 76 Sldzz. , ) Diagr ., } Kt . , 19 Oozgr . , 2 Tab. , 7 Tat ., 
4 Paka. , 1}4 Lit .; ISBN '.5- 87943- 068-1 , oeb., Prdi8 I 48 ,- D~l zu­
eammentaeeende Darotellung zum Thema, Entwicklung der deutect en 
l\\nkmeßgorl.te (Radarger.ite) bis zum Zndo dee Zweiten '/lelt;cr1ege11 . 
Erste Entwicklungen, beginnend bei Htilame;or i Boden- ,,md Bordßeru­
te der Luttwat:te , Flak- und 1lugme1Jegerata , Warn- und Zieleuoh­
ger~te , Kenn- und Abtragegerüte ; 0rtungagertite der Kriogema.rine , 
eeetaktiaohe Geräte , Artillerieleitgera te (Seeziele) , :.tarine­
tlak- , !Jarinetlugmelde- und :.w.r1nee rkennun4egerJ.te . Jl1 t zahl­
reichen Textbeigaben. 
( 1 }28) Fritz Trenkle 1 "Die deuteohen Funk- llaviga tione- und P'unk-
11.lbrungevertahren bie 1945"; Stuttgart: ~otorbuoh Verlag 1979; 
206 S. 2)}x27'.5 mm; 287 Abb., 48 Zohng., 74 Skizz. , 9 Kt, 1 Diagr. , 
22 0ezgr., 2· Reg. , 1 Tab. , 12 Tat. , 5 Fo.ke . , 166 Lit .; ISB!I }-
8794)-61 5- 0 , geb. , Preie 1 48,- DM; zueammentaeeende Darstellung 
zum Thema : Entwicklung der deuteohen Funk-?Uhrungu- und ~aviga­
tioneverfanren bie zum Ende dee zweiten Weltkrieges. Peilaender , 
Eigenpeil - und Zielfiuganlngen , Leitatrahlanlagen , Drehtunkteuer­
e.nlc.gen , H:,per belnavigation , Entter nu.~demeßnavigation , automati­
eche Koppelrechner und Kartengeräte , Kollll:lando-Ubertragunaazueatz­
gerJte , akuetiaohe und Funkhöhenmoeeer, Flugeioherung , Kam~ttlug­
zeugtUhrung , J!iger leitung. Mit zahlreichen Tex tbeigaben. 
(1'.529) G.F . J . Tyne 1 11 S11,ga ot the Vaoul.U4 Tube" ; Indiana~olie/US/. : 
Howard w. Same 1977 ; 494 S . 1'.57x215 r.u., ; 479 Abb. , 47 Zo!-..n0 ., 44 
Skizz., 2 Diasr, , 2 0azgr . 1 24 Tat. , 469 L! t . , }o Faka . ; ':>roeo n. 
ISBN 0- 672- 21470- 9 , geb , I~BN 0- 672- 21 471-7 , Preie1 oa . )5 ,- DM; 
Darstellung der PrUhgeeohiohte der Elektror.enröhre von Jen Antlln­
gen bis 19}o , e;runde&tzlioh welt•..,eit , jedoch mit Soimerge•iicht 
aut den Verr.,i ltr.ieaer. in hll!erika , allentalla nooh 3roJor1 ~an11ien 
un.1 Westeuropa , auon etwas Deuteohlr..nd . r.lektro.roac liotte ':>ie 
1680; Ee; 1n der Teohn1k 1880-1 900 ; ~utkommen der Röhro 1900- 1~10; 
Indua tric.l1a!orung der ltUIU't 1 S l o-1 920 in Labor und Pro.l~., t i c1.; 
lrü11e aur. i.·ur.kzoi t 1920- 1 $}o. 
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(1}}o) ~. Hertz : "Untersuchungen ~bor die Ausbreitung der elektri­
~0.1e:i "raft" ; .i.eipzi!S 1S92 , VI+295 ~. Oktav; 40 Abb.; Ho.lbleder , 
n~c~•n beeohä:l.igt una berieben , Preis : 2480 ,- DY bei Siindiß , Wiee­
l).,,:l.en (8/79). 

(1331) A. Fl.lret : "lm Ba.nnkreia von N11.uen . Die Eroberung der Erde 
:l.uron die Jr~htloae Telegraphie"; Stuttgart 1923, VII+326 s. Oktav; 
216 Abb . , 1 Tat . ; Oriöinall:l&lbl., Preie: 60,- D~ bei Slindig , Wies­
baden. 
,1r. 1322-1324/SOFO von Herrn Sorg1,1trei , die anderen von Nm . 

Deer Neumann OMI 

Hera eend aome title trom HUM&rien radio Hi etor:, 
tor "<3chrifttumeUberi.ioht FunkJttechichte" column: 

e/Vikl6e Szab6:"UnpAriechPr ~undfunlc zwi schen den Johren 19?.5-1945" 
HIRADAS~trwllt<A /lechriohtentechnik/ 1976/l . 
P8P8B: 2-9• 

b/'-lockenaet•Unpdr: "Oeeohichte der techniech~n Entwiolclunll dee 
Unnariechen Rundtunlcetudioe zwischen den Jahren 
1945-1975. " 
R'!RADASTtCH~!KA 1976/l , lo,-21,pa~ee 

"" c/Oyör tey Doee :"Entwicklunp dea unR&riechen Kurzwellen Runfdunke," 
HIRADÄST,:;CHNIXA , 1976/l , 2?-,o.p gee, .:; 

d/T,ajoe Fuceko: "Unr.or iecher Mit tel wellen Rundi"unlc." 
HI RADÄS1'8Cfl'l!KA l 976/3, 65 -72. pt1f ee 

o/7,oltdn M&r6t :"Die 'FertißU~ der lln}tari echen Radioemptl~er i at 
5o Jahre alt ,9J 
R1RAOAST\l98NlKA 1976/3 , 73-78 ,p&P~a . 

f /J6zaef eartha: " VW-FM Rundfunk" 
liI"!IADÄS'l''ECH'1JKA l 976/'5 , ~,-89 . oe~ea , 

P/ll'erenc Melcein1tr:"Rt 1linn <ler RundtunkerzeuJtUnp in unaern. Die 
heimische Rundtunkinduetrie iet 5o Jahre 111lt ," 
"PRO VOS".AKI KÖZJ~'fllY~K" 1978/6 274-::>84 oa11:eo , 

h/J6noa troek: "R'i8tory ot the Hunporiftn Short WAv~ Radioomoteure, 
1924-)944 ," 
nienuacript/ 250 papta , -

Vory nleAee wri te me: OK t hi e??? And intereat thia theme tor You 
in next t i me too??? 

Jcinoo t RSm< 
"'6th J„ u , ~, 
KOtJÄROM 
UN(';A 't"I 
17-2900 

Pleaoe Your nearly renlyl 

l.'an,y 1,a .t all the beot 1 

lr.t,~ 
'1~8 A-~~;/ 
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ju:'ldtu.'lk eaamtka t .loj der Fa. ~lex von Prohkeka -------- -----iüe-1e;-Jän.re-r~~o.,...l·--------------------------z~-~~-
Von !iorrn L . D. Sohmi dt ndron wir , er r.1.bo o.nl..t..iliob vjeleraei ta 
JewUnaohter Naobdruoke von lten Katalo6on und Unterla,en ~ua 
der Voricriogazei t aiob vor einiger Zeit einmal o1 nen KoatenvorL'l­
eohlag tUr eine Horot ollun& von }oo StUok J ea im Titel genannten 
Ka taloges machen l aaaen. Tr otz privater Ver bindungen ~~tte er 
do.naoh rein netto immer hin den beaobtlionen 3etrag von 87 . o,- D~ 
tt.r e ine aolohe Naohdruolther otellung zahlen ( •.ind anzo..1len 1 ) c:Ua­
eten . Da itr:l daa Ri s iko „111111 zu 0ro3 ge·Noaen aei , h.ll'oe er tioh 
anllßlioh einer Zuao.mmenltun!t c:it !lerrn Thielo vom Rundtu.nkllluaeWII 
Berlin darüber unterhalten und daa Pr oblem er ijr ter t . ~vent..tell 
werde daa Uuaeu.m in eigener Ro3i o ein Konzept in J ieaer Hinsicht 
erarbeiten ; immerhin bUtten bioher rund 750 Kataloge dee :JuaeW11e­
ko.to. logee ihren Abnehmer gotunden. Sollte daa MuoeWII e1nen aol­
ohen Yli t o. g . Katalog naohdruolten , oo köMe eo.:'! wohl mit einem 
Endpr eia rechnen , Jor tur jeden eraohwinglich 001 . 

!lm . 

Dear 1fewaaM Oll 

R•r• ia contiouation tor Tour •s ohrittt1111aUber11ioht 
?Wlqeachiohte• t 

i/ Tibor Pranti •studiea in the Riator;r ot t he RUns•ri an 
Radio 1925-1945• 

P\lbliaher: Coaunication Research Center,Budapeat. 
l975l 4,e pagea, 18 photoa. 

j/ Pereno Maloainer: •100 Jahre al\ iat die Tonaut'nahme, Von 
welcher .lrt war der Phonograph • on Bartdlc'r• 

BRO E01lea4nyet, 1977/6, 271-275 Pa&••• 
-Portaetaans tolst, •• -

J4noa traet 
'fdtb L, u,5, 
JCOIIAROII 
t71'0AR1' 
2900 

1,e and ell t.he beetl 

ZxrV-,L~-~ 
---------------------------------------------------------------

5, Kle i nanzeigen 
---------------------------------------------------------------
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---------------------------------------------------------------o. Zu ,uter Letzt 
---------------------------------------------------------------
Lic':>o Freu."lde! Die l!eretellung dieaea He!tea habe ioh nicht in 
einer .lu.cht Uber do.e Knie gebrochen. Vielmehr habe ioh Uber die 
Zeit ver teilt heute dies , vorige Woche do.a ur.d vor 14 Ta.gen je­
noa erledi0 t . Inageaaot hat aioh iieees Hett Uber mehr o.la drei 
~io.n, .. te hingezogen. Das iat nicht ,gut , weder tur Sie , noch tür 
010h , ~ooh !Ur das Rott . Otter einmal ein Hett l Ja , ganz oeiner 
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Je1nung ; leider iet dae leichter 0eeo.0t ale aeto.n . Sie können 
ohn•hi~ d von auegehen, daß ioh mein cösliobete~ tue . 
Während eo do.o Uett im Laute von Woohen (oder l.tone. t en) entatent , 
arbeitet da.ran der "Zahn der Zeit". Ta0'1.lngen , die angezeigt hät­
ten werden sollen , e1nd inzwieonen vorbei. ~ine autgogebent Anzei­
ge hat eioh 1nzw1aohen erübbrigt. Ein i r gendwo vorgebrachter Vor­
eohlag iet inz1-wi1ohen realioiert. Etwae ale Mögliobkei t oder 
WUneohenewertee dargeetelltee , l\&t eioh inzwi eohen ale WU1ög-
lioh oder nicht wUneohenewert erwiesen . 
So kommt ee denn ab und dann vor , daß irgend etwao Geeohriebenee 
epl1tor hinfällig wird , oder geändert '"erden muß , oder 'Jdderruten 
worden muß . Faet hat ee keinen Zweck , W.tgliederzahlen zu nennen; 
denn die 1ind dauernd im 1luß; aber z . Zt. (25 . 11.79) eind ee 9,. 
Jerner iet da z.B. die So.ohe mit dem Voreohlag , den Lange-Nowieoh 
naobzudruoken; auoh diesee Projekt iet inzwieohen voc Jeneter. 
Sie leeen •• an anderer Stelle. Und die••• oder jenes andere hat 
eioh 1nzwieohen auoh neu ergeben. 
Liebe Preunde , ioh kann nun leider in meiner Ja\appen Zeit nur ganz 
rationell arbeiten , k&nn nicht dauernd bei jeder Meldung oder Zu­
eohrift prüfen, ob dao noob mit früheren Daretellungen vereinbar 
iett , kann nicht immer wieder allee noch einmal durchleeen , naoh­
leeen , prüfen , lindern , korrigieren. Denn z . T. eind die Saohen eohon 
1r gendW1e umbrooben , zueammongeklebt , verdieponiert . Theoretieoh 
wäre das natUrllioh möglich, und in einer kommerziellen Redaktion 
mu.o dae auoh eein. Nun gut , die bekommen datUr bezahlt und aind 
tur niohte andereo da . 1Ur die bat die Woche 4o Stunden. Ioh habe 
manohmal nur 1 oder 2 Stunden datur zur VertUgung , manchmal auoh 
gar keine . 
Die Folge iet , ee i et tur mioh eintaoher , dao Uberholte etehen zu 
laeeen und an anderer Stelle einen Zusatz , eine Ergänzuni , eine 
Erläuterung oder einen Widerrut zu echreiben. Und leider kommt•• 
durch diee alles auoh hier und dort zu Wiederholungen meinereeite . 
Wie gesagt , ioh kann nicht immer wieder all•• eurückleeen. 
loh wUrde dae alles nicht eagen , wenn ioh nicht verhohlen oder un­
verhohlen immer wieder gedrängt würde und getragt wUrde , Uber an­
dere Freunde , wann dae näohate Hett kl1111e. Vielleioht wäre•• eine 
Notlöaung , zwieohenduroh immer einmal ein kurzes Alctualitltenbl &tt 
einzuechieben. Darin würden dann nur Anzeigen und termingebundene 
lünwe1ee (auf Veranataltungen etwa) etehen . Wir wollen das einm&l 
im Auge behalten. Die beete Löeung aber wäre , wenn jemand in der 
GJOP wure, der ei nen "Apparat" zur VertUgung hat (Zeit , Uaeohinen, 
Pereono.l , Räumlio hkeiten und ecnetige Hilfen , auch Geeundneit und 
Idealiemue) . Ich maohe die Arbeit gern , aber ioh gebe eie auch 
gern weiter. Uiohta tUr ungut: Ihr K. Neumann 
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